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Preß.) Aller Wakrſcheinlichteit nahh ganiſation eröffnet worden, die 
wird es dem Premierminiſter Lloyd Ganire fe alle Negergewert- 
George unmöalich fein, fein — ur: haben ſoll. 
sia zufolg F 
ne auf Mo ——— Vertreter der Ge everfichaft der 
abaureifen. s s Hebekrahnmaſchiniſten t, Nr. 569, et 
Gleichzeitig eſe klärtt en geſtern be — die von 
ar — — Landis abgegebene Rohnent- 
wurde hier bekannig * 10 ER —— 
——— u —* und die ange— 
n. die ziwifchen jebt berabfegung bon 15 
* nach Amerika ab de anzunehmen, 
e Er hofft — — 
ihm —2 Stürmiſche Sitzuug. 
ſpäteſtens Mitte 
Stadtratsagausſchuß beginnt mit Unterſn— 


chung der vom Staatsanwalt er— 
hobenen Beſchuldigungen. 
Recht jftürmiſch verlief die heutige 
Sta! tratsausſchujſes 
icır. der ſich mit den 
on Ztaet.nıwalt Cro e gegen Bo- 
lizeichef Flmorris und das ganze 
rolizeidepartement erhobenen meh: 
mehr oder minder verblümten Be: 
ſchutdigungen der Unfähigkeit und 
ſogar Beſtechlichkeit befaßt. Der 
BPlizeichef erklärte nicht einmal, 
ſondern zu wiederholten Malen, daß 
jer eine gründliche Unterfuhung der 
‚Wulizet nicht mr gern jeben, fon- 
|bderit audy nach beiten Kräften unter- 
jNtigen, ja notwendiger Weife aus 
ſeiner eigenen Tafhe bezahlen 
Inerde! Ci beitand aber ebenjo ener- 
‚otich darauf, dab nur er allein der 
—— aller Poliziſten ohne 
irgend welche Ausnahme ſein könne, 
jTelange er das Amt. al Bolzeicher 
jbi leide. Staatsanwalt Crome Be- 
tonte wiederholt, da er nicht da 
|Bolizeichet nambait gemadjt habe, 
wenn er von denjenigen ſpreche, wel⸗ 
che für das Ueberhandnehmen von 
Clucksſpiel und Proſtitution n 
Chicago verontwortlich feien, Tief; 
aber ganz offen durdbliden, da; er 
mag niemand anderen als 
den Bolizeichef meinen Anal, 


und Dampfer: 
nachrichten. 
„Mongolia“, der 
Donnerstag von New Vort nach 
Samburg fährt, nimmt Briefe nach 
Europa, alſo auch nach Deutſchland. 
und Pakete nach Deutſchland, Oeſter— 
reich, der TſchecheSlowatei, Ungarn 
und der Schweiz mit. Boftſchluß im 
hieſigen Hauptpoſtam, morgen für 
die Pakete um 4:330 Uhr nachmittags, 
für die Briefe um Mitternacht. 

Der Dampfer „Yo Tournaine‘“, der 
Samstag von Kew Hort nah Gavre 
führt, nimmt Priefe nah Anmänien, 
Aulgsrien, der Tichccho-Slowatet, 
Jugo Slavien, Oeſterreich, Ungarn, 
BVolen und der Schweiz mit. Voſt— 
ſchluß im hieſigen Hanptpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Hudſon“, der am 
Samstag von New Vork nad Bremen 
fährt, nimmt Briefe nach Deufſch— 
land, iomie Bafete nadı Deutichland, 
Oeſterreich, der Tichecho-Slowahkei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Voſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag jür die Bafete um 4:30 
Uhr nadımittags und für die Briefe 
um Mitternacht. 

6s fünnen jekt andı Kafcie im Gie- 
wid; bis zn 22 Bfund nach Oeſter— 
reich geinudt werden. Das Korte be: 
lauft fich auf 12 Gents das Pfund 
und den Zuichlag, ber bei Bafeten big 
su 11 Bund 20 Gents und bei Ba- 
feten, Die mehr wiegen, 38c beträgt. 


Voſt⸗ 


Ip 


In ’e 


rar 
l 


Ser Tampier 


* 
u 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. November 1921. 


# Der Weihnachtsmann 


bat ein hübfches Gejchenf für alle Eleinen Knaben und Mädchen, die ihn morgen bejuchen. 


Cookies 


Marſhmallow Jelly Coofies; mit Co— 
coanut und Jelly überſtrichen; (nur 3 
Pfund an einen Kunden verkauft) — 
ſpeziell das Pfund zu nur 


Haudſchuhe für 
Männer 


Warnıe fliehgefütterte Jerſey-Hand— 
fchube fiir Männer, in dunllen Farben, 
aewöhnlich für 70c verfauft; fehr fprs. 
für D Dienstag, Eure Auswahl zu 


Zafchentücher find beliebt 


Initial m. für Danten, beitidt, in weis mit Feinem Blod 
ıd Kranz-Entwurf — wert 50e -——- drei Stitd 

in fancy Bilderichadtel verpadt —- fpeziell Die 
Schachtel zu nur 


Initial ſche ſeidene Bluſen ſür Damen zu einem unge— 


35 wöhnlich niedrigen Preiſe; ein wirklich phänomena— 
C ſer Verlauf, der die Tamen, twelde Werte — 
ntereſſieren wird; eingeſchloſſen ſind Bluſe 
nacht in den neueſten Faſſons ans — 


Ge 


Zafde: itücher für Männer, 


mit beitidtem Block Jui⸗ 


tial — regulär I8e — drei, in ‚fanen Schadı- 


tel verpaft; ipeziell® zu 


Fine Ede beitidte Taichen- 
tücher für Damen — in weik 
md farbia; ebenio impor= | viele Find Snitialed — volle 
tierte Bro A J hübſchen ng —— Dualität, 


RE. Mc 63€ aut e iveri — Die 6% ce 


Me id zu 


(rege de Chine, Seide, Georgette, Mignonette 
"rerklufen Modelle iind aud) einneicjlofien; 
Beſetzt mit Franjen in abjtecyenden farben, neiteı 
Spigeneiniag md Slante; in allen populären Far 
beit, weiß, fleiichfarbig, Maize, braun, ihwars, 


Navi, Bisque ufiw.; Größen 86 bis $1. 97 


Ns 
* 


re 


— 
* 


— Weiße Taſchentücher f. Män— 
ner, mit 13⸗3ölligem Saum; 


me 


- 5 


Tas 
ETF 


ZUnirgn 
SCH rm 


44: aut #4.00 wert; eine frühe Aus: 
wahl tir ratſam; ſehr ſpez. zr 


—*— 


αααÑννννννανννννααÑνααανναÑνα — — 
% 
% 


Bander 
Für Weihnadiis Iancharbeit-- 
Kr. 5 und 7, in weiß, 
bellblau, Gardinal, Old 
Navbyh, ſchwarz, Lilac, Ho⸗ 
penhagen ete., ſpez. Dard. 


Bänder 


und Taifeia ſeidene 


nit fanch Salinſtreifen, 


u my * 

Tafeldamaſt 

Damaſt⸗ Noſa und blauer Leinen Finiſh 

soll - 2: Zefeldam aft — 64 bei 64 Soll; 

ce dafür Serie bi3 zır 83.00; für mor En 
marlie rt 


Unterleibchen 
“ Flanell —— für Kna⸗ 
ben und Mädchen, vorz uͤglich F 
Ro! a b cite ur nd une Dresdens, $ mag, se — — sur Pı 
561 wu breit — BL, —— ell markiert 
— > wort, d ie Yard 9 3 1le 


8 Handtücher 3 
Gebleichte, neläumte 
—— 
ee. 


% 
© 
Wioi te 

zole, une ider, I 


ge BR rn 


—— — —— —— — 


Ein Verkauf von Unker⸗Muslin 


beſtickt und mit Svitzenrand, 470 


Warum nicht Pelzwaren 


Schwarze Manchurian Wolf Tier-Scarfs — 
gut 88.00 wert; am Dienstag 44. 97 


offeriert zu 
Braune FuchsChokers, gute 


Qualität, zu ..* 


Weiße Lawn Teeſchürzen, 
ſpeziell, das Stück zu 


* 


Muſſelin Korſettſchützer, 
Einſatzen und Spitze nrand, die } Ars swahlf 5; su 


hübſch beſetzt mit t Spitzen⸗ 


— — 


Flannelette Unterröcke für 
men, aus roſa oder blau 
ſrreift. Flannelette, alle Größ., 
ganz ſpe; 


Muſſelin Nacht-Gowns, Slip⸗ 


—— Rib und overfaſſon, beſetzt mit beſtickt. 
ſpeziell 94. 87 zadter ! 


8 —2— — re 
Note — Muff Sets, g 


Mu 
Melton Muff, Tier-Scarf, Net, 


J 31 JF er \ 
raum Conen Scaris im Blumemmuftern, ge an 
ztell 

Se 81.75 


Zi S8.ATIE wu, u 91.87 


Capes Werie, 13 
(secsegesenensasnninnnen Apoo0000000000000% 29692644666 
Sheeting 0 Muſſelin Seidenſtoff $ Seidenſtoff 


36-5011. * — 36-5041. gebleimter Muslin — 3,000 Yards —* Zuali . öl, Fatin Charmenfe, Greve 
Qualität, paff. für Heritellung rn runde Faden⸗Oualität feiner weicher Fini regulär Greve te Chir in weiß und N. Ehhte biffon 3 — 2: 
- vertan ft — fü für 19c borfauft moderne i :® ılm be Gbi 
! f „0; 95665 s2 Ci — 


% 
% 
® 
bon Bajamas, Ract!lcidern etc ®: für 3 
norsen die Vard zu 193€ — 
U ** % 


36 gi — —E 22 15e E Siene 
mert, di d zu ıt 
* — 
EEE. PH HFSH 9904409209 


Kleider — —* offeriert Unterzeng —— 
DIE 


Sala filr 


> Ute — 


Flanell 
Fanch Suting Flanuell: ſawere 


udb, 
—— 


% 


regul⸗ 
zit 


Mittleres und ichwered Gewicht flade und nerippte 
Unterhemden und Unterholen für Männer; für Die 
Ver. Staaten Arnıce gemadit, jeher fpezieil zu 
— Schwere wollenes Garn m geiponnene Anton 
geſtelt aus Männer —- in allen Grösen: ; reguläre 52.75 9 
reinwolener Serae und Velonr, dies find ganz | aufsergewöhnlihe | "Werte: 
crfeftwoll mit Wolle beitidte, ipezielt für Dienstag zu 

mit Braid befeßte und ı einfad) 


neicmeiderte Model. 


—* De wird eines —* hübſch en Kleider haben wollen, denn ſie 
us ſehr guten Stoffen, und doch 


ſehr wohlfeil. Jedes Kleid iſt her— 


fließ— —5 Leibehen ad 
Beinkleider für Damen. wlle 
Größen, gewöhnl th für 92.29 


verfauft, pe: ⸗ 1 Ze: 


— 


Gerippte — 
gefütte erte Leibchen und 
kleider für 

außergewẽ 


Werte 


Lein- 


Tan ten — gan 


ei Te 


Ein-Stück 
Guürteln; Bluſen-Effekte 
würfe mit langer Taille, 


Bandſchärpen oder Sch 
RBR 


Modon 
Mod: 1 


gelr 


ee, 


mit 
murgürt 
9 


runde oder ſpißg aus 
: im alleiı beliebten rar: 

zivet don ı Mod 2 ö 
hier Waehilde — 4 für 18 oth init, 
‚ta Urtı ud ct. N rö 3801 l | i 


Gewicht, für 
und Willes, 6 bis glmämer- Damen 
nd Miſſes⸗ 
iefelben t Find | 


zöllige neue Skirt 
Plaids, ſo beliebt 


no 
ent 


Fabrikreſter 
einſchli 
franzöſiſcher und Suiting 
elroſe Tloths. 


par! 


34 -zölliges Khafti!s) Kiiltenr 


den —F [03 
u ge urn 
tleideriroffen, 


CLIEl | 


Ä 

f = —D 

ſchweres — rDanten- und Miſ—⸗ 
UIe | Zerark M an (4 1 u s 

Granite Cloths. Nun's Veil 

in as uf F an hellen und im MWusmwahl von 

ex, bieie in Nas Kombinationen, 


lüre s1. 30 Werts; 


liche 


Farben⸗ 
regu⸗ 


ſes⸗Stirts, vorzüg 


* 
art Me 
rit iv 


82! 


HYar d zu nu 


an teren 


14 ar 


84 


ae Base 
— Die 


anßergewöhnli 
mac 8* 
36 bis 
} Breit; 


34. 97 | 81.27 ET DT 


Nardz 
er 2400000499900000€ 040040009004000090900000000000000040 
E Geitridte Tanız ° Kurzwaren 2 Kurzwaren $, Strümpfe 


(- BE — eiten er: %* Geis v Tamsé für Kinder, ein: > Nabieide, 50 De. True ‚330% Kinder-Warters, — und —8 — ziöle 
. — or se X 


9 

u 

SE. a "dir oroken R — Ze me re — F 
“ * 

a 

v 


16bi37 
U: 


Yards; 
sı 00 


rd o 


Toilettenſeife 


Farden Spule Ai 


ivert } Zeide Werimuttertnopie — — > Paar Au 


n u % 2 * % = 
—— — 3—— *3 Pr: 
———— ———————— — — 


Warme Bett-Blankets |87 Heponfel Auas S3.A 


Zu außeror dentlich niedrigen Preiſen offeriert 6 bei 9 Fuß Revoniet Filz-Unterlage Rugs — aus 
Volle Größe Bett-Comforters, mit feiner weißer Watte gefüllt — gemacht, maiierdieit und lie— 
NN Y ⸗ SU 


der beiten Lualträt 
und mit bübicher zilfali ne besoaen, Zcroll geiteppt, 53. 48 
—28 — es .. 


aan ram 
ein pradtiger Fils-Unterlage Rugs, die 
250 Pr. echte Beacon Viaid Feine wollefiniſhed Plaid Bett 
Bett-Blanfets, 66 bei 80 ;: Rlanfets, Doppelbettgr., fein! 
NLolle, mobatr: | ır. Dicht gewoben, mes Kap, 


das Nächite zu | 
55. 29 ein aquter 86.50 84. sol: 


eingefaßt, 
8.50 Wr. | Wert: 


— 


ER ————— ——— 3 rr n i 


1 


— —— mern — 


Filz 


IM Pie a. 


Ah Anunnoln 
stil sarrlianaiie 


imm er 


Sch hlafa 


ide» 


RT BER RECHTE ET N 


für Küe poor 

2 * — or . 

n DIT ST Pe Hut 

zoll, 2 al cp, ietatarcı! 
—— 


Ir 
saril 


—— — 


— 
Paar 


————— 
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Handſchuhe Cod Liver Oel 
ve Bat rer für Arasen 52 Dei nes — — Cod 
yul 0 Liver die Flaſche zu 
Be} 49e 


« 
Strümpfe » Gardinen 


elisie Männerttrümpi J ‚mit- ®: Yiniter ev! sennardin: en Dierauifet: €, 


z, eztra fein e rg, aus Narlem un oder Fer 


Für — 


Be rg © 
di > 


Di 
en, 


nn 


dert, für zatg 


= 
Az0n2 
4 
* 


nd baher freca, 4 zu *8 do Naar Garhin 


Ye "le ne. 


a 


22 


“u 
r% 


* 
1 

u m 

— 


7* > Damen: ih —— eie. 


Männer:ilcherzieher, Tdds un. End: 
der legten Zailon, Bartien von pradı 
tigen Stoffen, NRöde die bis zu $22 


verfauft wurden, folange “58. 47 


Vorrat, Dienstag zu: :- 

Knabenhoſen aus jtarfen, jchweren 
Stoffen, in Größen für 7 bi8 16 
Jahre; gut $1.25 wert — ein unge- 
wöhnlicher Bargain 


ine — bemericnewerte Tiierte von hoben 
beirämtlichen Eriparniſſen. 
Schuhe aus 


Damenichuben zu 
Sabei befinden Ti) 


ſchwarzem und braunem Kid und Ralb- 


leder, in allen beiicbten Moden der Sai— 


fon, fowie zweitarbige Kombinationen — 
Goshyar welt und biegiame chat genähte 
Sohlen — haben hohe, niedrige und militäriſche 
Abſätze. Werte bis zu 85, 00: aber meil fie zwar 
in allen Größen, aber nicht im 
allen Fafjons zu haben find, $1.97 
fpeziell morgen zu.. 


Da: 


= Aleiberftoe für jetzt 


Ha nblungstoeife find 


% 
® 
de > 
Buch u: dender * » 


os 


er 
= ———— DS, 


burg ab, ohne daß e3 awifchen ihm ! 
und Gabriele zu einer Ausföhnung 
gefommen wäre. Da er nicht molfte, 
daß bie beiden Mäbchn allein in ber; 
einfamen Wohnung verblieben, fo 
ı bat er feine Schwefler, Frau von 
Vangrowen, ich ihrer anzunehmen. | 
Sie ftellte Gabriele und Ya für 
I bie Seit, mo der Baron abmefend 
war, ihre eigene Wohnung zur Wer- 
fügung, und fo überfiebelten beibe | 
Schwejitern zur Tante Elly, | 
Na ſympathi⸗ ierte nicht ſo ſehr 
mit ihr wie ihre Schweſter. Meyr 
denn je ſuchte ſie darum in ihrer |‘ 
Verlaſſenheit Anſchluß an Döring. 
Die Beziehungen zwiſchen beiden 
geſtalteten ſich ganz von ſelbſt mit 
der Zeit vertraulicher, denn Döring 
der niemanden beſaß, keinen Freun 5 
dem er fi anvertrauen durfte, e 
blidte in Ja eine Freundin; fie u 
Ioiederum verlor, gerade im Berfebt | 
mit ihm, ihre herbe Art und ieihte! 
ihn in alles ein, ausaenoınmen in 
diefed brüdende Gefühl auälender 


Dus rote Kignal. 


PFoman bon Mobert Heymanıt. 


(12. Fortfegung.) 

Gabriele zaubert. Sie Ivurbe 
aus dem Water nicht recht flug. 
Schließlich ſagte ſie faſt trohig: 
Ich will ſeine Frau werden!“ 

„So. Hm. Das bleibt Dir na— 
türlich unbenommen ...“ 

„Vater ..“ ein freudiges Zitiern 
durchlief die ſchlanke, hohe Gſtalt. 

„Unter einer Bedingung natür— 
Bi... R 

„Sprid, Vater!“ 
| 763 wird Die leicht fallen, fie zu 
| erfüllen.” 
| „sa. €3 wird nidjts 3 geben, ivas 
Lich nicht tm folches Gfüded willen 
opfern mollte.“ 

„Eben,“ nidte der Baroıı. „Das 
dachte ih.” Unter feinen Augen la- 
I gen dunfle Ringe „Nimm Du alfo 
| Balder Osnen zum Gatten, Aber 
jTude m nie mehr Beziehungen zum 


Haufe Peuth. Nimm die Erkenntnis 
lauf ben Weg, daß Du mweber einen | Gabrieles vom Haufe Reuth (mie fie 
| Mater noch eine Schwefter mehr haft!“ | das Yeithalten der Schweiter an ne: 
| Eine Weile fab Gabriele fintr in | Treue zu Balder Ohm nannte) mehr | 
das Geſicht des Barons. Diefer rief | und mehr umfing. 
‚nach Na. i Durch die Aufforderung des Ba— 
„Führe mich hinaus, mein Kind,“ | rond, Döring möchte Tich feiner 
| Tagte er Weich zu feiner jüngeren | Tochter la des Defteren annehmen, 
| Zochter. Beide ſchritten langſam aus denn er ſchenke ihm unbedingtes Ver-⸗ 
dem Zimmer. trauen, wurden die 
Gabriele verſuchte vergeblich einen | Spaziergänge ſanktioniert. Was 
Blick der Schweſter zu erhaſchen, der war natürlicher, als daß die Stille 
ſie ſo lange Mutter geweſen war. der Einſamkeit, die die beiden, ihrem 
Nun endlich löſte ſich der Bann. | Raturel zufolge, am liebiten-auffuch= 
| Nameniojes Weh fprach aus dem ver: | ten, 
| lorenen Bid der Unalädlichen. Sie | feiter um ihre Herzen mob? 
| zutlehie auf den Knien dem Greiſe Na, eine jener 
| 9 — denn Reuth var ein Greis | der Anlehnung an einen 
| geworden in biefer Stunde — umd| Milfen ſich ganz entfalten und ihre 
tief: feeliſchen und aeiftigen Vorzige 
I „Dater! Vater! Ein Wort no!“ | nügen tönnen, liit unſagba 
Und al2 feine Antwort fan: dem Zerwürfnis mit ber <chmefter. 
„Sömwelier! 1m ber Barmberzig- | (&8 Hätte nur eine guten Wortes bon , 
| fett willen — tft die Liebe ztoifchen | inrer Seite bepurfi, Gabrieles Zärt- | 
‚ung dot? * lichkeit zurückzuerobern; doch ſo oft 
Schweigen ſie nahe daran war, dieſes Wort zu 


Das namenlos 
ſprach: Ja 

Die Zür ſchloß ſich. Gabt tele | gegen auf. Denn auf bie tiefe-und 
war allein. Sie Ichwantte. Ein) wa ihre Liebe, die fie nach wie bor| 
Wort nur öffnele ihr wieder ber für Gaby empfand, hatte dies Zer- 
ı Schmeiter und des Dates Herz... | würfnig feinen Einfluß. 
ein IV * ⸗ ' | ä 2 
— Wort . E ein Berrat! | Gabriele aber twurde von Tag zu 
' Nein, Dachte fie in aufquellendem | Tag trogiaer. Sie fühlte, dab ihre! 
Irog, gemifczt nrit meher Zärtlichkeit | Sanblungsmweife gerecht war, ae 
11° f { n 5 
I: Balder... met... „„,' wurbe won der Güte ihres Herz 

„Nein!“ ſchrie ſie und ſtürzte ohn⸗ bititert. Sie fühlte, 

. . I ver a 

‚ mächtig an bem Seffel nieder, wo der ner Yat ohne fie verloren var, bahl 
' Baron menigen Minuten nod | gr untergehen ioürbe im Siefem ! 
ı gerubt, ti — grauen Nebel der Boheme, die nie- 
An dem ſie nun für immer den matg fo ifl, ivie ibenli ftifche Schrift: | 

ater verloren, wenn je nicht dem 4 
17 : * ſteller ſie ſchildern. Die vielmehr ein 
ı Heimatlofen die Treue bracd. er —— 

% 3 a 


Chaos unflarer Leidenichaften bar: 
a jtellt, ohne beitinnmte Prinzipien, in 
„Da Zheobor Döring öfter e Der | der por allen Dingen bie Ziellojigfeit 
| juch kam (denn der Baron hatte qro= * 
ßen Gefallen an ihm), ſo blieb ‚hm 
| das ſchwere Zerwürfnis in der Fa⸗ 
milie nicht — verborgen. 
Iſa war ſo verſtört, daß er ſie, als 
ſie alein in dem Wohnzimmer ſaßen, 
während der altbemährte Hausarzt | 
‚Dr. Eornet den Baron unterfuchte, 
| direft nah der Urface dei Zwiſtes 
zwiſchen ihr und Gabriele ſragte. Er 
| im mie fih ja das Meilte benten; 
denn daß Gabriete Balder Ohmen ! 
| Iiebte, war ihm befannt. | 
Iſa war froh, ſich ausſprechen zu 
j dürfen ı und erzählte Döring alles: 
I „sd bertraue Ihnen,“ ſagte fie: 
| mit einem warmen Yon. „Bapa bat; 
‚mit meiner Schtwefter eine ſchlimme 
 Nuseinanberfegung wegen Balder 
Ohmen, dem Maler, gebaht . , .“ 
Er nidie, 
„Sind Sie Xbrer ‚ehmelier nid! 
; beigeftanden, Baroneſſe?“ 
Sie ſah i ihn groß 
„Wie dürfte ich das? 
det 


fchwere 
| 
| 


tert 


teil 


mn 
ku 


bar 


| pofitive® Ergebnis zu! 
laſſen. — 

Gabriele hatte nun fhon zu lange 
'Einblid in alle jene geheimen Strö- 
| mungen ber künſtleriſchen Jugend ge⸗ 
habt, um nicht mit dem ſcharfen Ver— 
fanbnie. das ſie auszeichnete, ein 
klares Bild des Niveaus, aus dem 
Balder Obmen herautwasfen mu} 
te, zu gewinnen. 
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' Selbitzimed war eigentlich — eine 
gebeime Sehnſucht, ſich hinauszu— 
heben über den grauen Alltag. den 
ee Schlüffel zu der Piorte großer umd 
Gabrieleß ſchönet Illuſionen;3 yinnen 
übrinens ner t zu gemminnen. 
| Auf diefem Wege hatte fie Ba! 
Obmen fennen aelernt. Xhm mußte 
bie Kunft immer Selbit, * ſein, 
aber ſeine Sehnſucht befaß nicht ge- 
nügenb treisendeftraft, ihm aus alfen 
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uf, dab der Herr Baron ſich er 
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m J— an einen ſtillen Platz. wo 
Aufreaung ihn erreichen fann.“ 
„seht mitien im Winter?“ 
"Gerade jest bietet fich die befie, 
Gelegenheit. ch habe einen guien 
Freund in Bad Homburg, einen | 
| Korpsbruder bon mir, deffen Obhut 
ich den Herrn Baron empfehlen 
lann. Ich dringe auf ſchleunige Ab-⸗ 
reiſe — Ruhe und wieder Ruhe, d 
‚it die einzige Arznei 
Herrn Vater.“ 
ESo werde ich ihn begleiten.“ 
„Das wünſche ich gar nicht! "|. 
ſoll ſich lanaweilen. Düber nehmen, | 
ı Tpazieren geben. Das Alleinfein it | 
ı für ihn nur borteilhaft.“ Pe n 
2* Sie — ihm darüber ge⸗ us at wern ein Fa 
ſprochen. Herr Doktor?“ ri hair, 
— Cr iſt einverſta etable 
„Und Tiegt 
‚ bor?“ 
| „Rein. | 
| bei feinem ——— —ñ— | | mittel für f ol (de & 
| Aber ebenio Zann der Herr Baran jdn Neford, die u 
‚noch fehr alt werben... . das hängt | —— au 
| don fo viel Umftänben ab, bie ſich Lydia ©, Finfbam Medicine Fo, Lam, 
j unferer Beurteilung entziehen!” — Mal, mird nf Erfuben brivates- Zertönd 
Der Baron reifte alfo Hom= inidn, €3 euthäs werkolle" Anweifungcn, 
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Eerpentin vertreibt 
rbeumatijche Schmerzen. 


Meue Terpentin » Entdefung gibt fait jofort Hilfe bei Aheumatis- 
mus, Bräune, Veritauhnngen, Halsentzundung, Erkältungen. 


Vertreibt Kopfſchmerzen und 
Gibt = Ile Erleichterung } 
bet Brand» und hnittwunden, Ve 
ſtauchungen, Sc nerz en. So ſchnell ın 
gründlich bon Ei uvem Organismus * 
geſogen, daß tatſächlich ein ſchwa 
Duft an Eurem Atem weint nerdeı { 
kann, wenn Hals und Bruſt damit ein— 
geriel rn Iverde 

Warum Schmer: erd arm 
leiden? Warum ji frümmen bor Be in? 
Yaßt ITurpo den Schmerz vertrei 
Berlangt bon Eurem ipothefer Fur 
Terpentin-&inretbung, mel: 
jene mi 'de ren alten, zubexläfligen Hti 
Dr Menrhol un d Stampfer, enihe:t 
Laßt Euch von irgend einem ** l 
Turpo a _ - Abk umd 60€ Die Siruie. 
The Gleiner Company, indian, Chio. 


tarrh. 


Mach t 
Fußleiden. 


ſoforit ein Ende 
tin dirett in Sielle des Schmerzes ein— 
dringen und dieſen vertreiben! Terven— 
tin und rheumatiſche Schmerzen vertra— 

en ſich nicht. Wenn Zerpenti n fommmt, 
geht der Schmerz. Die Willenjchaft 

ennt Terpentin das wide rolle, eins 
et und abjorbierende Heilmittel. 
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ulden? 


Neue Entdeckung, Turvo 
mit anderen erſtaunlichen Kräften. 
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Schmer 
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| barſchaft viel, namentlich Familien 
hotels, gebaut werden, in denen die 
| Cie traf Balder Ohmen m: einzelnen Abteile gefaizen teuer jein 
| vor. werben, mill Charles Ferguſon, ge— 
Und Balder Ohmen war ein Sind, qemüber dem Homarbtbeater, ein brei 
Er redmete nie, er überlegte nie, ex Hödiges Laden-, Bureau: und Woh 
jah nie flaren Blides in die Zukunft. nungẽgebãude zum Koſtenpreiſe von 
Er ſtreckte eben, wie ein Kind, das 3200,000 errichten. Auf der Liegen 
einen gleißenden Gegenſtand zu er— fhaft 5115—23 Wafhington Boule 
| zeichen fucht, mit Begehrlichkeit und vard läßt N. W. Weber ein v erzig 
Ungeduld die Arme nach ſeinem Wohnungen von je vier Zimmern 
AIdol aus, er bekümmerte Gabriele nebſt kleiner Küche enthaltendes G 
durch ſtete Anſtachelung, dieſem Zu bäude zum Preiſe von 3250,000 auf 
ſtand des Hangens und Bangens ein führen. 
ein Ende zu machen. Die Zwölfie Kirche der Glauben— 
Iſa hätte ihre Schiweiter —— — hat von Sanftid Harnſtrom 
vor dem letzten Schritt bewahren die Liegenſchaft auf der Nordſeite der 
können. Die vollſtändige usfäie "Grace Str, 120 Fup öftlid vor: 
|Bung aus ihren Kreiien erbittert: Broadway, 54 bei 157 Fuß, zu $600 
aber das Telbftändige junae Mäbche n. gekauft und wird dort ein ein Leic 
rt Bater hatte jede Korreipendenz zimmer eiithaltendes zmeiftödiges Ge 
ken ihr abgebrocen. bäude bauen, im Frühjahr auf ber 
So fügte fie fih ſchließlich! re  Siübieite der Grace Str., nahe Sheri- 
| Opmens Plan: Mit ibm nah Lon- dan Road, eine Kirche. Yu Epaniion 
| bon zu entfliehen und dort mit ihm |mwirb mit 590,009 Koften die Hemer- 
| vor den Altar zu treten. ‚way Methodijten-Epistopaltirhe au 
Sie war vor wenig Wochen mar ider Chicago Ave. zwiſchen Main und 
jerenn geivorden und brauchte fein Lee Straße, umgebaut, ein quabrat- 
Hindernis bei diefem Schritt zu bes 'fürmiger Turm, ferner ein Pfarı 
ı fürchten, der nur die lebte Gtapbe baus umd ein Sonntogsſchulgebaure 
| ihres felbtänbigen Vorgehens in mit Konzertfaal und Bühne errichter. 
|einer Angelegenheit bedeutete, in ber | An der gleichen Stelle, (Ede der Late 
ihr Gemwilfer affein maßgebend ae: Une, läßt die Erſte Baptiſtenge— 
blieben war. meinde ein Schul» und Klubhais 
Im Haufe der Frau ‚bauen; es Joll $165,000 often. An 
growen herrſchte nun ſchon ſeit der Harvard Avbe., zwiſchen der 64. 
| de n eine jo gebrädie stimmun a, un b55 het die engliſche ed. 
dab es die lebensluſtige Witwe * lutheriſche Erlöſerklirche ein Grund— 
für nötig hielt, die Mela Be der  ftüd getauft und läßt dort eine Kirche, 
ı beiden Mädchen abaulenfen. binten mit zmeiftöcdigem Flügel für 
ı Balder Dhmen hatte Einladungen die Sonnt agsichule, errichten. Die 
zu dem Bauernball „Im großen Koſten find auf 8200,000 berechnet 
| Wirt“ in Schwabing geſchidt. Iſa worden. 
ſträubte ſich, daran- teilzunehmen. Außer koſtſpieligen Zinshäuſern, 
Als aber auch Döring ſein Erfchei⸗ | zahlreichen Ein- und Hmeifamilieus 
Inem zu ujagte, fahte fie mehr Ber: jhäulern, namentlich auf beiden Eeitmı 
trauen. Der Abend verlief fo ftim> |ber 3 Kamrence Ave. bi3 hinaus ıms 
Imunospoll, daß ſowohl ſie wie on,” Land, und Kirchen werben nur Kraft: 
briele ben Wunfh äukerten, den |wegenremifen gebaut. Galmıt & 
Münchner Harnebal, ehe er zu "En ade Neumeiſier laffen eine jolhe an dei 
| ging, noch einmal zu getieper. |Nordiveitede ber Cottage Grope Ar:. 
| „Srft fiel ganz ſchüchtern von Iſas und 50. Str. auf einem Grundſtüch 
eite das Wort „Bal vard”. je von 100 bei 180 up mit $100,90% 
wußte eigentlich gar nicht recht, mag ‚Kolten errichten und planen weitere 
_ das war, und * es dort zuging. in Ebanſton und Oat Part; die Un— 
*, ı Gabriele hatte das Verlangen, fin in! ternehmer betreiben bereits eine in 
| einer außgelaffenen umb tollen Made ab! —— — F * 
den Mut zu ihrem kühnen Schritt zu Feldman hat bie Liegenfhuft 15 —1% 
holen, mit dem fie für immer bie Süb Racine Ane., 60 bei 120 zuB. 
| Brüden hinter fich —** 0 fam Fon — H. Schneider zu 316,000 
ſchliehlich nach einigen De per gelauft und mill dort ebenfalls eme 
Plan zuſtande, J ‚Bea leitung Frau Arafiagenremite zu 830,000 Koſten 
|von Vangroivens und Iheodor Di, aufführen use 
rings den leglen „Val bare“ im Der Grundeigeniumshpandler Pan! 
Deutfihen Theater zu befucken. * Center von Oat Bart hat Daa un 
‘ Münden Stand horn larae im Zei: löngft zu angeblih $175,000 ertrar- 
chen des Faſchings. dene, 29 Wohnungen und bier Laden 
(Sin Foiterer Montan enthaltende dreiitödige Gebäude en 
brochen, ein * der Südweſtecke der Sheridan Roao 
und Pine Grove Abe, Grund 158 
bei 150 Fuß, mit $150,000 belaitet, 
zu angeblich 3220,000 an Frau Leo 
nore Perbohner wiederverkauft. 
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lich einſetzenden Neaenſchauern. 
Vor dem Café Luitbold ſtand die 
„närriſche Wache“. Die Soldaten 
— ) tina 
des Prinzen Karneval trugen meine | Die 9. ©. Remington Ybvertifit 4 
Sommerhofen und einen Tadenicheis | - hat 9* dem — en Albert 
, Se das ehemalige Wohnhaus vor 
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etwas 
an ſich trägt, 
eg den 
Madels, dieſe lächelnden ſüßen Mä— — 
dels mit den Stumpfnafen und — 
treuen, blauen Augen, ſchneller aus 
den Geſchäften eilen. Da trat Prinz 
noch einmal in leuchtend— 


teralanz ſeine Herrſcha uft an. 
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Wohnungen enthaltenden ſiebenſtöcki⸗ 
gen Neubau, den Henry mit 8500,000 
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An ber Howard Ave. in Rogers 
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fih der Außenhandel im einzelnen folgender: 
maben gejtaltet. 

Der Gejamtiwert der Wareneinfuhr bat 
1875 Millionen Doll. Deiragen 
Millionen Doll, und 2697 Millionen Doll. im 
| aleichen Zeitraum der beiden borhergehenden 
| Nahre. Sn dem enormen Nüdgang, namentlid) 
| dem vorigen Sahre aegenüber, Tommt die Zur. 
ı zcit berrichende wirtichaitlihe Deprefiton deut: 
lich zum Ausdruck. Noch klarer zeigt ſie ſich 
iin der Verteilung de3 Gejamtivertes auf die 
| verichiedenen großen Warengruppen, Die 
I größte Abnahme bat die Einfuhr von technifchen 
Robitoffen und Halbfabrifaten erfahren, von 
2157 Millionen Doll. auf SS4 Millionen Toll., 
— ein Beweis für die geringe Nufnahmefäbig- 
fett der amerifaniichen Kabrifen. Tie Einfuhr 
ı ift zwar aud 


Ene gostoffice at Chicago. linois, under Act of March 3, | don 689 Millionen auf 463 Millionen Doll. 
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Mißtrauen. 


Mana 


Dem aufmerffameren Becabditer und Le 
jer der Mitteilungen und Stimmumgsberichte, 
Urteile und Spefulationen über die Waihing- 
toner Konferenz, ihre Bowegarinde, Eriheimun:- 
gen und möglichen oder wahricheinlichen Ergeb- 
niſſe, wird fich, foll er den Gefamteindrud Furz 
und Inapp wiedergeben, da8 Mort, „uniere Zeit 
fteht unter dem Zeichen de3 Mifztrauen auf! 
die Lippen drängen. 
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Mißtrauen iſt Trumpf. Mißtrauen überall 
und gegen Alles und jedes — eines jeden ge— 
gen alle und aller gegen einen jeden. Mocte! 
eine „Bombe“ nod) fo jehr überraschen, ein küh— 
ner offeniichtli” ehrlicher ımd Gutes veripre- 
hender Borichlag noch jo fehr erfreuen und zu 
lauten Beifall zwingen: fchnellitens, im Sand- 
umdrehen, mußten Ueberreihung und freudige | 
Zuſtimmung ſtarkem Miktrauen Bla machen. | 
Und frohe Zuftimmung verwandelte fich alsbald 
im zweifelndes Fragen und QTadeln, zuverficht- 
liches Hoffen auf gute Ergebniſſe in abſprechen— 
des Ausmalen und Betonen aller möglichen 
Schwierigkeiten und Ausma der möglicher. 
weife Tauernden Gefahren, 

Das gilt für unieres StaatSfefretärs Vor— 
ihlag, die Flottenftärfe Amerikas, Englands 
und Sapans auf das Verhältnis 5:5:3 zu brine 
gen und e8 gilt für Prüäftdent Harding Anre- 
gung, alljährlih alle Völker am grünen Ti 
sufammenfommen zu Jafien zu „Freundichaftli- 
ther Beiprehung“ aller internationalen Fragen. 
Die Aufnahme, melde der Iektere Vorichlag fand, 
läht das Starfe Mihtrauen, daz alle Kretje und 
nlie Ssnterefjenten durdjdringt, nur nod deut« 
fiher hervortreten, al3 die zweifelnde Hritif, 
welche der erſten ſtürmiſchen Zuſtimmung zu 
Herrn Hughes' Programm folgte. 

So ſehr Präſident Harding ſich auch bemüht 
hatte, der Möglichkeit, daß ſeine Worte ſo gedeu— 
et werden könnten, als ſchlüge er irgend eine Art 
von Bölferverbindung bor, oder irgend ein Ib- 
kommen, das Amerika irgendwie verpflichten 
würde, ſich an der europäiſchen Politik tätig zu 
beteiligen, — ſofort wurde geſagt, ſein Vorſchlag 
(aufe darauf hinaus, eben daS zu tun, mas Amte. 
cilfa unter dem Völkerliga-Copenant hätte tum 
müflen, nur unter einen andern Namen, Ohaleid 
der Bräfident nur bon zwangloſen Bujam- 
menfünften geredet hatte, fpricht Senator Yorah 
feiner Stellungnahme gegen de3 Brajidenten | 
Anregung fehlanfweg pon einer porgeihlagenen 
Bölferberbindung — „Bropofed Niiociation of] 
Nations" — nur zu erflären, Diejelbe ſei 
nichts anderes als die alte Völkerliga, mit, mög- 
licherweiſe, einigen Vorbehalten, unter einem 
neuen Namen. 

Dieſes ſo ſtarke und allgemeine Mißtrauen, 
welches nachgerade unſerer Zeit feinen Stempel | 
aufzudrüden veripricht, ift die natürliche Folge | 
der bitteren Enttäufhungen, welde die füngit- 
bergangenen \sahre brachte — nit einzelnen | 
Gruppen, Volfsclementen und Völkern, fondern | 
allen Bölfern und allen Elementen und | 
Gruppen in denjelben, Wie der aroße Krieg 
bon allen Thmwerite Opfer forderte, fo brachte 
der Ihmähliche Friede niemandem Gutes, feinem 
Bolfe die Erfüllung feiner Erwartungen, allen 
Enttäaufhung. 

Das Mihtranen ift natürlich und, tvie alles 
iva8 natürlich ift, am Plate und aut, Denn die. 
telben Mächte, die für feine fo überaus traurigen 
Urſachen verantwortlich find: Serchelet und Züge, 
Neid und Gier und Serrichfucht, fie find heute 
nod) madhtboll, haben, zum Teil wenigftens, die 
Macht nody in den Händen, 

Wer das wei und Gutes will, Soll fid 
forgli hüten, dem Miktrauen irgendivelhen 
Mnlaß gegen fih und feine Eadje zur geben, foll 
fi hüten, irgend etwas zu tun, was fchlum- 
merndes Miktrauen gegen ihn Ttärfen und ihm 
den Schein der Berechtigung verleihen Fönnte, — 

— een. 
Ser amerilanifhe Außenhandel. 

Die Bilanz de3 Außenhandels der Ver— 
einigten Staaten für die eriten neun Monate 
des laufenden Sahres zeint ein Mus zu ihren 
Gunsten von rund 1680 Millionen Dollars. 
Um diefen Betrag bat die amerikanische Waren- 
ausfuhr die Einfuhr überfticaen. Für das 
ganze Nahr dürfte fid} der Mehrbetrag. auf der 
bisherigen Bafis berechnet, auf ungefähr 2240 
Millionen belaufen. 

Sn den vorhergehenden hat Sid 
der Mehrbetrag de3 Nusfuhrwertes Folgender: 
maßen geitellt: fiir 1920 auf 2950 Millionen, 
für 1919 auf 4016 Millionen, für 1918 auf 
3118 Millionen und für 1917 auf 32851 Mil- 
lionen Zollar®,. Für den aanzen Ffinfjährigen 
Beitraum darf hiernah auf eine Mehrausfuhr 
im Gefamtwert von 15,605 Millionen Dollars 
gerechnet werden. 

Ungefund tie dieje8 Werhältnis an fich 
it, mu e8 no maiimstiger beurteilt werden, 
infofern al3 der weitaus größte Teil dieier ge- 
waltigen Summe auf die durch den Krieg heim 
gefuchten europäifhen Länder entfallt. Sn 
den Sandelöverfehr mit den anderen Meolttei 
len haben die Vereinigten Staaten nur verhält- 
nismäßig kleine Ueberſchüſſe zu verzeichnen, 
zumteil ſogar Unterbilanzen, wie mit Süd— 
amerika. Für die gedeihliche Weiterentwicklung 
des amerikaniſchen Außenhandels iſt es daher 

abſolut notwendig, den europäiſchen Ländern 

ihre Kaufkraft zu erhalten oder vielmehr ſie 
wieder zu ſtärken, da die dortigen Märkte für 


* 
11 


— 


a 
Jahren 


” 


namentlihd von Nobitoffen aller Art, Baum- 

wolle, Kupfer und anderen Metallen ufw., un— 

umganglich erforderlih find. Anduftriell nicht 

entwidelte Yänder find firr diefe Ausfirhrartifel 

nicht aufnahmefähig. Die Einleitung einer 

großzügigen Kreditaftion zugunjten der Fapi- 

talsihiwahhen europäifhen Länder Ticat daher 
im eigenften Intereffe der Vereinigten Staaten. 

In den erjten Dreivierteljahren 1921 Hat 


— — —— ——— — —— — — — — — — — — — — — — 
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geſunken, macht aber 25 Prozent der Geſamt— 


einfuhr aus gegenüber 16 Prozent im vorigen 
Jahre. Daß nicht auch dieſe Einfuhr eine grö— 
ßere Abnahme erfahren hat, iſt der hohen ame— 
rikaniſchen Valuta in Verbindung mit den hohen 
Preiſen im hieſigen Markt zuzuſchreiben. 

Der Geſamtwert der Warenausfuhr hat ſich 
auf 3552 Millionen Doll. belaufen gegen 6080 
Millionen und 5867 Millionen Doll. in den 
Vorjahren. Stier zeigt fih die wirtichaftliche 
Notriebsitofung noch Weit deutlicher. Die 
Ausfuhr von technischen Nohitoffen tft von 1379 
Millionen Doll. im vorigen Kahre auf 684 Mil. 
Ikonen Doll. aefallen, um mehr al3 die Hälfte; 
diereniae von tehniichen Salbrabrifaten von 746 
Millionen Doll. auf 304 Millionen Soll., um 
faft jechzia Prozent, ımd diejenige born a% 
Drauchsfertigen Kabrifaten von 2524 Millionen 
Doll. auf 1333 Millionen Toll., um fast drei« 
undbierzig Prozent. 

Ne allen voritehenden Wertangaben ift 
natürlich in Betracht zu ziehen, daß die Ein— 
fuhr- wie Ausfuhrpreiſe im Laufe des Jahres 
gefallen ſind und die Einfuhr- und Ausfuhr— 
mengen daher keine ſolche Abnahme erfahren 
haben. 

Die Verteilung des Außenhandels nach 
Ländern zeigt folgendes Bild. Von der Ein— 
fuhr entfallen auf Euroba 555 Millionen Doll. 
gegen 991 Millionen Doll. im vorigen Jahre. 
Auf Großbritannien kommen 173 Millionen 
gegen 434 Millionen Doll., auf Frankreich 106 
Millionen gegen 130 Millionen Doll. Deutſch— 
land folgt an dritter Stelle mit 59 Millionen 
gegen 68 Millionen Doll. 


es 


* 


Nord- und Mittel- 
amerila hat fih mit 593 Milltonar geaen 1371 
Millionen Doll., Südamerika mit 224 gegen 
658 Millionen Dol., Miten mit 406 aegen 1064 
Millionen Dol., Ozeanien mit 67 gegen 152 
Millionen Doll. und Mirifa mit 26 gegen 145 
Millionen Doll. beteiligt. 

An der Ausfuhr it Europa mit 1861 Mil. 
ftonen scaen 5297 Milltonen beteiliat. Ba- 
bon entfallen auf Großbritannien gegen 
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1401 Millionen Doll, alfo fait die Hälfte me- | 


niger. Deutichland Steht hier bereit3 wieder an 
zweiter Stelle mi& 300 gegen 158 Millionen 
Doll. Daß diefr Summe in bar bezahlt wor- 
den ift, Yaßt fi Taum annehmen, die Wahr- 
Ichernlichfeit Toricht vielmehr dafür, da wenig— 
tens zum aröreren Teile die Lieferungen auf 
Kredit erfolgt find. SE nah dem Fürzlichen 
Sturz der deutichen Valuta die Musfuhr nad 
dort in dem bisherigen Umfang anhalten wird, 
bleibt abzuwarten. Nord» und Mittelamerika 
bat fi ar der- Ausfuhr mit 918 aegen 1418 
Millionen Doll. beteiltat, Sitdamerifa mit 228 
gegen 432 Millionen Doll,, Niien mit 355 go 
gen 629 Milltonen Boll., Szeanten mit 130 
gegen 187 Millionen Doll, ınd Mfrifa mit 59 


I gegen 117 Millionen Doll. Schr unerfreulid ift 


insbefondere der große Nitkgang der Ausfuhr 
nach Siidamerifa und Miten, die beide nament- 
ih für den Mofa von Fabrikaten in Betracht 
kommen. 

— 0 ⸗— —— 


Moderner Fortſchritt. 


Europas übertünchte Höflichkeit, von der der 
Dichter ſang und die in den Ver. Staaten bis 
auf den heutigen Tag ſo ziemlich unbekannt ge— 
blieben iſt, war doch immer bezüäüglich ihrer 
Qualität nur „Erſatz“, auf ungefähr der gleichen 
Stufe ſtehend wie im Deutſchland der Kriegstage 
der Kaffee-Erſatz, der Seifen-Erſatz und un— 
gezählte andere. Die wahre Höflichkeit entdeckt 
zu haben und ſie auch auszuüben iſt ein großes 
Verdienſt, das — man leſe und ſtaune — den 
Auſtraliern gebührt. Sie haben nämlich ein 
Einwanderungsgeſetz angenommen, das ein wah— 
res Kunſtprodukt an Höflichkeit iſt und die fran— 
zöſiſche Höflichkeit, die bisher weltberühmt war, 
überſtrahlt. 

Wie die Ver. Staaten, ſo iſt auch Auſtralien 
bemüht, verſchiedene Einwanderungselemente 
fernzuhalten. Bei uns wird dieſen Leuten einfach 
kurz und bündig mitgeteilt, man wolle ſie nicht 
haben. Dann ſendet man ſie, ohne viel Feder— 
leſens zu machen, nach ihrem Heimatland zurück, 
wobei es dem Vernehmen nach vorkommen 
ſoll, daß man dabei unwünſchenswerte Deutſche, 
Italiener, Holländer, Skandinavier, Türken uſw. 
mit dem Sammelnamen *d Polaks” be- 
legt, der auch wieder ganz logiich iit, weil er 
der Kulturſtufe der meiſten Ellis Island Inſpek 
toren am nächſten ſteht. 

In Auſtralien macht man das ganz anders. 
Dort appliziert man nicht wünſchenswerten 
Elementen den ſogenannten “literacy test,” 
der darin beſteht, daß man ſie eine Sprache leſen 
läßt, die ſie nicht verſtehen und aus neunund— 
neunzig in hundert Fällen nicht leſen können. 
Welcher gebildete Mitteleuropäer, der den Auſtra— 
liern aus irgendeinem Grunde nicht wünſchens— 
wert erſcheint, könnte zum Beiſpiel einen Bil— 
dungsteſt in chineſiſcher Sprache beſtehen. Um— 
gelehrt wirkt dieſe Beſtimmung natürlich auch 
gegen nicht wünſchenswerte gelbe Einwanderer. 
Selbſt der hoch gebildete Chineſe oder Japaner 
wird den Bildungsteſt nicht beſtehen können, 
wenn die Leſeprüfung in tſchechiſcher oder tür— 
kiſcher Sprache erfolgt. Man ſchließt den Gelben 
oder Weißen dann einfach aus, nicht am Ende, 
weil man Borurteile gegen Nafie oder Nationali— 

tat hat, fondern weil feine Bildung eben nicht 

auf dem australien Niveau itcht. 

En Die auſtraliſchen „Wilden“ ſind alſo allem 
Anſchein nach nicht nur beſſere, ſondern auch 
ungleich höflichere Menſchen als wir. 
Monte Carlo iſt uns um einige tauſend 
tauſend Meilen näher gerückt, das heißt, wenig⸗ 
ſtens ein naturgetreues Abbild der fidelen Stadt 
an der Riviera, wo man viel Geld gewinnen 
und noch mehr verlieren kann. Ein amerika— 
niſches Konſortium hat eine der kleinen Bahama— 
Inſeln angekauft und wird dieſes Eiland einem 
Verwandlungsprozeß unterwerfen, aus dem es 
als wahres Freudenparadies auf Erden herbor- 
nehen fol. Sätte Mohammed in unferer Zeit 
gelebt, er würde die auf dieſer Inſel in Ausſicht 
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Abendpoſt, Chlcago, Monlag, 
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ſtehenden Freuden zum Vorbild der Freuden in 
ſeinem ſiebenten Himmel genommen haben. 
Spielſäle, Rennplätze, Theater modernſten 


gegen 4358 Genres, Kabarets, in denen von der neuzeitlich 
berühmten Nacktkultur nur die erſte Silbe dieſes 


Wortes geübt wird, Weinſtuben und Bars bilden 
die notwendigen Kuliſſen für dieſes irdiſche 


Baradies, an deifen Biorte eine Gruppe von. 


Najlierern die Role des Petrus fpielen wird, 
wübrend über der großen Pforte das unfterbliche 


| Wort in Jlammenjchrift angebradt werden foll: 


„ur Geld it alles zu haben!” 
alles ohne Musnahme. 

Es ijt nicht zu erwarten, da die Aktien diefes 
Unternehmens in die Reichweite des Publikums 
fommen. Sollte das aber doch der Fall fein, 
fo fanıı man jedem nur zum fofortigen Zugreifen 
raten. Dieje Freudeninjel ijt ein aufgelegtes 
Seihäft, da fie fo nahe der trodenen amerifa- 
niichen Nüite liegt. Man braudt wohl kaum 
Milltonär zu fen, um fi eine Ferienfahrt 
dorthin vergönnen zu Tönnen, wohl aber, um 
es dort Yänger al3 zwet Tage auszuhalten. 

— tt. — 


Caſements Tagebuch. Die „Nation” fandte 
Probebogen von „Sir Roger Gafement3 Tage- 
buch” aus, bdejlen Veröffentlihung in Yort- 
fegungen in der Beitichrift vom 30, November 
beginnen tird, 

„Jetzt, da ich mich hier in Berlin in St- 
cherheit befinde,” beginnt Sir Noger Cafenent 
in dem Tagebuch, deifen erjte Eintragung vom 
7. November 1914 it, „werde ich Tatjachen, in 
Verbindung mit meiner Neife und ihren Bie- 
Ien, anführen, welde in Zufunft von großer 
Bedeutung fein dürften. 

„Es iſt fein tägliches Ereignis, felbjit wenn e& 
ein Srländer ift, daß man Hodverrat begeht; noch 
dazu, wenn diefer Srländer dem Monardien, den 
er jebt verleignet, in Ehrenftellet gedient hat 
und ich kann es ausſprechen, mit Auszeichnung; 
und ſich einen gewiſſen Ruhm erworben hat.“ 

Das Manufſkript wurde von Dr. Chas. E 
Curry, der den literariſchen Nachlaß des gro 
ßen Irländers ordnete, und welcher auch zu dem 
Tagebuche das Vorwort ſchrieb, der „Nation“ 
übergeben. 

Sir Roger Caſement beſchreibt ſeinen Be— 
ſuch in Amerika im Sommer vor dem Kriege 
und den Verſandt von Waffen nach Irland im 
Monat Juli des Kriegsjahres. 

Der Zeitraum von 1904 bis 1914 wird 
nur kurz berührt. Während dieſer Zeit war 
Caſement im Konſulardienſt der engliſchen 
Krone. 

Seine Enthüllungen der Kongogreuel, er— 
zählt Dr. Curry im Vorwort zum Tagebuch, 
wurden von der engliſchen Regierung günſtig 
aufgenommen und der unerſchrockene Caſement 
hatte die Genugtuung, daß die belgiſche Re— 
gierung, wenn auch zögernd und unwillig, die 
Richtigkeit ſeiner Behauptungen zugeben mußte. 

Eine glänzende Zukunft erwartete Caſe— 
ment in England und ſelbſt noch nach der Ame— 
rikareiſe, um Sympathie für Irland zu erre— 
gen, hätte er nach London zurückkehren können, 
ohne etwas befürchten zu müſſen. 

Statt nach England zurüzukehren, ant— 
wortete er auf John Redmonds „Werberuf an 
die Irländer“, mit einem offenen Brief an die 
iriſche Preſſe, die Irländer hätten keinen Streit 
mit Deutſchland, und keine Pflicht für Eng— 
land zu kämpfen. 

„Irland hat keine Veranlaſſung, ſein Blut 
für irgend ein Land zu verſpritzen und für ir— 
gend eine Sache einzutreten, ausgenommen für 
das eigene Land Irland und die eigene 
Sache der Befreiung.“ ſagte Caſement. 

* * * 

Das Lügenbuch der „Lady.“ In der Preſſe 
aller Herren Länder wurde das Buch einer Lady 
Norah Bentinck, das dieſe über Kaiſer Wilhelm 
II. geſchrieben hat, bewundert und geprieſen. 
In San Francisco brachte der „Examiner“ es 
in ſeiner Sonntagsausgabe in ſogenannten „In— 
ſtallments“ heraus. Wieviele „Deutſche“ haben 
es geleſen und daraus ihre Weisheit geſchöpft, 
bezw. verbeſſert? Nun veröffentlicht Graf 
Godard von Bentinck auf Schloß Amerongen, 
des Kaiſers ehemaliger Gaſtfreund, folgende 
Erklärung, die das Machwerk ſeiner Namens— 
kouſine kritiſch beleuchtet und den Lobrednern 
des Schandbuches einen kalten Waſſerſtrahl in 
die Viſage ſpritzt. Der Graf ſchreibt: „In 
einem Teil der Preſſe werden in letzter Zeit 
in deutſcher Ueberſetzung Auszüge aus de 
Buche ‚Der Kaiſer im Exil‘ von Lady Norah 
Bentinck gebracht. Hierzu bezeugen die hieſigen 
Mitglieder der gräflichen Familie Bentinck aus— 
drücklich, daß das Buch ganz ohne ihr Wiſſen 
und gegen ihren klar ausgeſprochenen Willen 
geſchrieben wurde. Die genannte Lady Norah 
Bentinck iſt eine angeheiratete engliſche Ver— 
wandte, die als Nichte und durch ihre angebliche 
große Deutſchfreundlichkeit die Gelegenheit be— 
fam, einige Tage in Amerongen zuzubringen, 
nadydem der Kaifer das Schloß verlaiien hatte, 
Auf ihr dringendes Bitten hin wurde fie zur 
Soczeit der Tochter des Haufe eingeladen, 
mwodurd jie wenige Stunden mit dein Sailer 
zulammenfanı, ohne daß derjelbe audy nur cin 
Wort mit ihr geiproden hätte. Große Eitelkeit, 
jowie die ihr von der engliider Preiie an- 
aebotenen erheblichen Geldfummen waren die 
Triebfeder zu diefem Buche, weldhes aus Phan- 
tafien, maßlojen Uebertreibungen und gehäfligen 
Unwahrbeiten der geichilderten Ereignilie und 
Persönlichkeiten zufammengejegt it. Diele un— 
faire, jeden verwandtidhaftlihem Gefühle hohn- 
Ipredende Handlungsweife, die gleichzeitig eine 


Alles, einfach 


aroße Verlegung der genojienen Gaitfreundicdhaft |y 


daritellt, haben meine Verwandten und mich ver- 
anlafjt, die Pezichungen zu diefer Dame für 
immer zu brechen.” 
” = * 
Zu Funk und Wagen durdis Meer. Solland 
fetdet jeit Monaten unter einer ungebeuren 
Trodenbeit; die kleinen Flußläufe in Nordholland, 
kleinen Seen und ſonſtigen Gewäſſer ſind ſeit 
langer Zeit völlig ausgetrocknet, und wo früher 
blähende Segel dahinfuhren, weidet das Vieh, 
oder der Verkehr nimmt ſeinen Weg über den 
ausgetrockneten Boden. Aber nicht nur die kleinen 
Waſſerläufe und Landſeen ſind verſchwunden, 
ſondern man ſucht auch vergebens nach einigen 
größeren Binnenmeeren, die es hauptſächlich in 
Nordholland gibt. So iſt das Zuidlarder-Meer 
ſüdlich von Gromingen vollſtändig ausgetrocknet, 
Wagen und Radfahrer fahren hindurch und Fuß— 
gänger benutzen die Gelegenheit, durch das Meer 
ſchneller an Ort und Stelle zu kommen. Das 
lebhafte Verkehrsbild auf „dem Grunde des 
Meeres“ lockt Schauluſtige von weither herbei. 
Auch das Bergumer-Meer bei Leenwarden hat 
nur noch einen niedrigen Waſſerſtand; ebenſo 
trocknen die großen Waſſerflächen des. Sneeker— 
Meeres und des Tienfer-Meeres in Friesland 
immer mehr aus. Wiſſenſchaftliche Forſchungen 
haben bereits eingeſetzt, denn der Grund liegt frei 
und offen da und zeigt Bodenerhebungen von ver⸗ 


ſchiedener Tiefe und reichem P 


m 


den 28. November 1921. 
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Ein Streifen Dünenſand. 


Ein Streifen Dünenſand — 
Ein öder Flecken Land, 
Wo klaum einen Baum obder Strauch 
Bewegt der Lufte Hauch, 
Wo ſelten ein Vöoglein ſingt, 
Ein Halm empor ſich ringt; 
Ein Strand, in der Erde ärmſten Kleid, 
Gewebt aus grauer Einſamkleit, 
Traurig unb leer 
Dort ringdumber, 
Und do — nit Zauberfüben, wadiend und 
im Traum, 
Ziehts mich nach dieſem ſtillen Erdenſaum. 
Ich ſeh ihn, wo ich geh und ſteh, 
Mit ſtummer Sehnſucht, tiefem Weh. 
Ob auch die Erde im Feſtgewand 
Mich lachend grüſßzt mit goldner Hand, — 
Das Schönſte. was ich je geſehen, 
Nach dem ich immerdar mich ſehn', — 
Das iſt der Streifen Dünenſand, 
Wo einſtmals meine Wiege ſtand. 
John Ihmels. 


Gegenſätze. 

— Kriege ſind grauſam, und einer 
der ſchrecklichſten war der Weltkrieg, der 
viele Tauſende in allen kriegsführenden 
Ländern zu Krüppeln machte für die 
Zeit ihres weiteren Lebens; — verlo— 
rene Glieder des Körpers ſind ja uner— 
ſetzlich. —Im geraden Gegenſatz zu dieſer 
Kriegefurie betätigt ſich nun der welt— 
berühmte Operateur Adolf Lorenz aus 
Wien, der gegenwärtig in New NYork 
weilt, aber in Kurzem auch in Chicago 
ſeine ſegenbringende Täiigkeit zum Heile 
der Menſchheit ausüben wird. — Seine 
ärztliche Kunſt wird viele, die ver— 
krüppelt zur Welt kamen, zu brauch— 
baren Menſchen machen, — die Ar— 
men koſtenlos, — ohne Anſchau— 
ung der Nationalität! — Es 
iſt da ſo eiwas in dieſer Handlungsweiſe. 
das ſich mit jenem Satz aus der Bibel 
deckt, der von „feurigen Kohlen“ redet. 


| — „Einen Tag mirflich gelebt," 
dachte da einer in Eajt New Norf, der in 
[einem tadellojen Anzug, mit einer zwei 
Sallonen-Angitröhre auf dem Stopfe 
und bodsledernen Handichuben, fo man 
auch unter den „nobelhaften” Menfchen 
mit Glace bezeichnet, über den Händen, 
bei vermögenden Bekannien Abſchieds— 
viſite machte, wobei er jo nebenbei ein— 
fließen ließ, daß er zum Geſandten für 
Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 
ernannt worden ſei. — Ein Land war 
ihm, ſcheint es, nicht genügend, und 
„wenn ſchon, dann dicke!“ — Und weil 
es die einſtmaligen Feindesländer wa— 
ren, glaubten ihm die meiſten, weil ſie 


dachten, daß ſeine Perſönlichkeit dafür | 


genüge. — Cie glaubten ihm aud, dafs 
er für dieſe hohe Stellung etwas knapp 


an Fonds ſei und ſie ſprangen ihm bei | 


mit Darlehen, die er ihnen, ſo von oben 
herab, abpumpte. — Aber der Wahn 
war kurz — und die Reu wird lang. — 
Ein Bundesagent nahm ihn nach kurzer, 
aber meiſterhafter Darſtellung 
Rolle beim Wickel und nun ſitzt dieſe ge— 
fallene Größe, — im gewöhnlichen Le— 
ben ein Hühneraugendoktor, 
Namens Marx Pekowskyh.Das beweiſt, 
daß einem Menſchen auch bei dem un— 
geinein proſaiſchen Geſchäft des Hühner— 
augenbeſchneidens ganz gewaltige Ideen 
durch die Gedankenfabrik zucken können 
— und: 

Daß eben immer noch auf Erden 

Jene „Gewiſſen“ nicht alle werden! 


— In Harvard, Ill. der knochen— 
trockenſten Stadt der ganzen Union, 
ſchien der Mond! — Das wäre 
nun nichts Beſonderes geweſen, aber es 
war der andere, deſſen Licht von unten 
kommt — und mit Eniſetzen bemerkten 
die ehrwürdigen Bürger und Bürgerin— 
nen einige Studenten, welche dieſer ſon— 
derbare Mondſchein inmitten der Etadt 
in ſchwankende Bewegung ſetzte. 
Kommt der Mondſchein von 
Daun weiß man wobher 
Doch lommt er von unten. 
Wird das Suchen oft ſchwer. 


ol 


en 


| Daher — und weil die Heimmpoliset, 
‚jedenfalls infolge von Berichnupfung es 
zu Feinem 

\fonmte, iinportierte man einen Geheimen 
aus Chicago, der in Derartigen qute 


Witterung bat — und der wirklich aud | 


den Geheimfabrifanten bald ermittelt 
Daite. — 3 tit dies der an Union Ave, 
und 43, Cirafe in Harbard wohnende 
Robert Nitchie. Gang Harvard 
(Männer, Frauen ımd Kinder) twill fic) 
am QTage de3 Gericht3 in Chicago ein: 
finden, wenn diefer Frevler geprüft und 
berfuart wird, um durch diefe Mafjen: 
demonitration den Nuf Sarbardz, der 
durch dieſe Mondichterſcheinung ſchwer 


— 
gelitten hat, wieder zu Ehre zu bringen. 


Eine Einſame. 
Alie Jungfer: „Mein Gott, 
ie 3 jegt unheimlich ſtill iſt in dieſem 
Zimmer, ſeit mein Goldfiſchel tot iſt!“ 


001 
— — 


Menſchenopfer. 

Ein gelungenes Inſerat fanden wir 
unlängſt in einer deutſchländiſchen Zei— 
tung: 
—Bekanntmachung: 
Stadtrat von Eiſenhauſen ſieht ſich durch 
die übermäßigen Mesgerpreiſe veran— 
laßt, von nun an auf eigene Koſten ver— 
trauenswürdige Perſonen ſchlachten zu 
afſen.“ 

Ein ſchwerer Schritt. 
‚Ede: „Vier Monate haben wir nicht 
einen Streich getan. Wat meenſte, Fritz, 
wollen wir uns nicht endlich mal 'ran— 
lwagen an „des Bürgers Zierde“?“ 


Die moderne Mann. 
GBnädige (zur Gouvernante): „Sagen 
Sie mal, Fräulein, wie viel Kinder hab' 
ich denn eigentlich ſchon?“ 

| 
| Bedenkliches Inſerat. 
| Setrat! 

„ Nunge Witwe, blond, mit dreigigiant: 
yend Mark Vermögen und ziwvei Stindern, 
jpäter mehr, wünjcht jich twieder zu ver, 
heiraten, (Luſtige Blätter.) 


Wetterprophet. 
Kam des Abends noch ganz ſpüte 
Zu dem Laubfroſch eine Kröte. 
Sprach: „Sag an, du Better mein, 
Wie wird morgen 's Wetter ſein?“ 
Stieg der Laubfroſch etwas höher, 
Daß den Himmel beſſer ſeh er. 
Stieg herab und ſagte dann: 
„Fraglich ſchaut ſich's Wetter an.“ 
Dies Gedicht iſten icht von Goethe, 
Denn der hätte ſelbſt im Bette 
Etwad Beſſeres noch erdacht, 
Und nicht ſolches Zeug gemacht. 


Aunton J. Rarkus 


dieſer 


richtigen Geruch bringen | 


„Der| 


Polniſche Briefe. 


Von Dalcar. 
(Cophright 1021, by the „Abendpoſt“ Co., 
Chicago.) 


Sapieha redivious? — Witos als Juden— 
betzer. Der Tropfen Wermut. 
Valuta, Nahrungsmittelnot und Feuers— 
brünſte. — Beſcheidene Lebensiibrung 
und Alloholverbrauch — Der Schul— 
iammer. 


uses) 
Warſchau, 

im November 1921. 

Der biefige „Praeglad Wie— 
czorny“ verzeichnet dag Gerücht, 
daß Fürſt Sapieha, der bis zum 
Juni polniſcher Außenminiſter 
geweſen iſt, in den diplomatiſchen 
Dienſt zurückkehren ſoll, um 
Botſchafter in Waſhing— 
ton zu werden. Wenn der 
„Przeglad Wieczorny“ dieſe Mei— 
nung als Tatſache bezeichnet hätte, 
ſo wäre ſie ſehr zu beachten gewe— 
ſen, denn dieſes Blatt hat ſehr gute 
Beziehungen zum Staatschef pil— 
ſudski und kann deshalb im allge— 
meinen als gut unterrichtet ange— 
ſehen werden. Der „Przeglad“ 
macht aber ſelbſt ein großes Fra— 
gezeichen hinter die Nachricht und 
meint, Sapieha habe ſowohl als 
polniſcher Geſandter in London wie 
als Miniſter des Auswärtigen ſo 
viele Beweiſe ſeiner Unwiſſenheit 
and Unfähigkeit gegeben, daß ein 
jo gewiilenhafter Mann, wie der 
gegenwärtige Außenminiſter Skir— 
munt, dem ariſtokratiſchen Dilet— 
tanten ſicherlich nicht einen ſo wich— 
tigen Poſten anertrauen würde. 
Das Urteil des „Przeglad“ über 
Sapieha iſt hart und zutreffend, 
das Blatt hätte ſogar hinzufügen 
können, daß der Mann mit dem in 
der politiſchen Geſchichte früherer 
Jahrhunderte ſo oft wiederkehren— 
den Namen außer der Unfähigkeit 
md der Ummijjenheit auch nody die 
für einen Diplomaten jeher wenig 
ihäbenswerte Gabe der Geichwät- 
zigkeit beſeſſen hat. Andererſeits 
aber iſt die Unfähigkeit und Unge— 
ſchicklichkeit in Polen noch lange 
kein Hinderungsgrund für diploma— 
tiſche Betätigung. Man erinnert 
ſich, daß Sapiehas Stellvbertreter 
Piltz im Maibd. 
und ungeſchickt über Italien 
äußerte, insbeſondere über die im 
Kampie gegen 


N 
J. 


ſich ſo taktlos 


gen Königreich Sardinien durch die 
Abtretung von Sawoyen und Nizza 
haben bezahlen laſſen, ſo präſen— 
tieren ſie jetzt auch den Polen die 
Rechnung für— geleiſtete gute 
Dienſte. Und dieſe geſchäftsmäßige 
Art wird von den polniſchen Ro— 
mantikern denn doch als ein * 
mutstropfen empfunden, der in 
den Becher ihrer Freude geſchüttet 
wird. Der „Naprzod“ enthüllt, 
daß Polen den Franzoſen die Aus— 
beutung von Königshütte habe 
überlaſſen müſſen. Wenn das zu— 
trifft, ſo haben die Franzoſen in 
ihrer Uneigennützigkeit das beſte 
Stück aus dem oberſchleſiſchen Ku— 
chen für ſich herausgeſchnitten. Das 
radikale polniſche Blatt ui! 
überhaupt, das vom gejhäitlichen 
Standpunkte aus Polen nicht all- 
zudiel von dem ihm zugeiprod)e- 
nen Gebiete haben werde. Denn 
Polen werde einen großen Teil der 
bon Deutichland zu zahlenden 
Kriegsentihädigung zu tragen ha- 
ben und deshalb fei nicht anzımeh-! 
mean, daß die Abtretung des größ-| 
ten Teil3 des oberichlejiichen Sr 
dujtriegebiet3 an Polen in abjch- 
barer Seit die polnischen Finanzen 
günjtiger gejtalten und die pol« 
niihe VBaluta wejentlih verbeilern 
würde. Mit dieſer peſſimiſtiſchen 
Auffaſſung hat das Blatt anſchei— 
nend Recht, denn wenn auch die 
polniſche Valuta in den letzten Wo— 
chen ſich etwas gehoben hat, ſo ſteht 
ſie doch noch immer ganz außeror— 
dentlich niedrig, und bleibt damit 
weit hinter den Erwartungen zu⸗ 
rück, die man nicht nur in Polen, 
ſondern auch im Auslande vielfach 
an einen Erfolg Polens in der 
oberſchleſiſchen Frage geknüpft hat. 

Die Erklärung für das Mißver— 
hältnis zwiſchen der Größe des pol— 
niſchen Erfolges und der Beſſerung 
der Valuta wird einfach dadurch 
gegeben, daß eine Menge anderer 
Momente Anlaß zu einer ungün— 
ſtigen, Diagnoſe über das polniſche 
Wirtſchaftsleben geben. Man denke 
nur an den von mir letzthin er⸗ 
wähnten noch immer andauernden 
Streik der Landarbeiter in der Pro— 
vinz Poſen. Dadurch wird die 
Nahrungsmittelnot noch verſchärft, 
die ohnehin ſchon allein infolge der 
ſchlechten Valuta das Land gefähr— 
det. Ein einfaches Beiſpiel mag 


und un 


(Fũt die „Abendpoſt“.) 


Aus dem Lande der Julas. 


Callao, Peru, 6. November 1921. 
Kein Land Südamerikas iſt mit 
ſolcher Romantik umgeben wie das 
alte Peru. Das Inka-Reich war weit 
über ſeine Grenzen durch ſeine Macht 
geheuren Schätze bekannt. Für 
Spanien iſt es für 300 Jahre 
Quelle unerſchöpflicher Reichtümer 
geweſen, und auch heute noch, wo 
Welt mehr denn je ihre Augen auf 
Südamerika lentkt, hat Peru den Ruf 
eines der reichſten Länder nicht ver— 
loren. Aber wer heute mit dem Ge 
danken hierher kommt, die verborge— 
nen Schätze der Inkas zu heben, wird 
enttäuſcht wieder abreiſen müſſen. 
Von der hohen Kultur der Inkas hat 
das heutige Peru nur Ruinen geerbt. 
Andere Republiken, wie Argentinien, 
Chile, Mexiko, Kuba und Braſilien, 
haben es in der modernen Entwicke— 
lung bedeutend weiter gebracht. 

Man ſchätzt die Indianerbevölke— 
rung des alten Inka-Reiches auf 12 
Millionen, heute iſt ihre Zahl auf 
2,500,000 zuſammengeſchmolzen. Das 
gibt ein Bild, wie zerſtörend das 
Raubſyſtem der Spanier auf die Ein— 
geborenen gewirkt hat. Die jetzige 
Regierung verſucht wohl, die noch 
übrig bleibenden Indianer auf eine 
höhere Kulturſtufe zu bringen, aber 
alle guten Abſichten ſcheitern an der 
Tatſache, daß man ſich billige Ar— 
beitskräfte erhalten will. Peru hal 
keine großzügige Einwanderungs— 
politik wie Argentinien, Chile und 
Braſilien verfolgt, deshalb iſt der 
Zuſtrom weißer Elemente ſehr gering 
geweſen. Am zahlreichſten von allen 
Europäern ſind ebenſo wie in Argen 
tinten die taliener vertreten (20,- 
000). Dann folgen die Deuticen: 
und Spanier mit je 4000, Engländer 
und Franzofen mit je 2000 und un: 
gefähr 1000 Nordamerifaner. 

Dem Beluher Terug wird 
große Anzahl der Japaner und Eh: 
nejen auffallen. Chinelifche Kulis 
und Neger, die fich im Laufe der Zeit 
mit der niederen Bepöllerung ver: 
mifcht haben, brachte man fon ver 
lanaer Zeit als billige Arbeitsfräft: 
ins Land. In lebter Zeit hat der 


Kapaner den Ehinejen in der Ei: 
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die oberſchleſiſchen den Zuſammenhang zwiſchen Nah- wanderung überflügelt. Der Perug— 


Peek ern gefallenen italieni-| rumgsmangel und Valuta erilären. |ner wird allmählich durch den Hleibi- 


ihen Soldaten, dal; der italientiche 
Sefandte den Nüdtritt des Herrn 
Piltz forderte. Herr Piltz ſchied 
zwar aus ſeinem Amte als Vize— 
miniſter aus, wurde aber Geſand— 
Iter in der Tſecho -Slowakei. Dort 
ſoll er eine ſehr unglückliche Hand 
bei der Beſetzung der Konſular— 
agenturen beſitzen und die Beam— 
ten nicht nach ihrer Fähigkeit, ſon— 
dern nach ihren perſönlichen Be— 
ziehungen zu ihm ſelbſt anſtellen. 
Auch die Stellung der Konſular— 
agenten zu innerpolitiſchen Fragen 
ſoll dabei eine Rolle ſpielen, in— 
dem Herr Piltz vorzugsweiſe Män— 
ner reaktionärer Geſinnung mti 
wichtigen Poſten betraut. 

Die Begünſtigung von Leuten, 
die ihm perſönlich ſympathiſch wa— 
ren, wurde auch dem früheren Mi— 
niſterpräſidenten Witos vorgewor— 
fen, der, nachdem er erſt vor eini— 
gen Wochen vom politiſchen Schau— 
platze abgetreten iſt, jetzt wieder 
von ſich reden macht. Er ſcheint 
die Abſicht zu haben, ſich durch 
Hetzereien gegen die Juden popu— 
lär zu machen. In ſeinen Wahl— 
reden greift er die Juden an, weil 
ſie an dem niedrigen Stande der 
polniſchen Valuta und überhaupt 
an der wirtſchaftlichen Kriſis in 


erſter Reihe Schuld trügen. Man 


mer könne, die Juden geſchäftlich 
boykottieren und ſie dadurch wirt— 
ſchaftlich unſchädlich machen. Am 
Schluſſe derartiger Reden veran— 
laßt Witos die Volksverſammlun— 
gen, Reſolutionen im judenfeindli— 
| den Cinne anzunehmen. DTadurd 
|fteigert er unzweifelhaft die ohne. 
hin ſchon ſtark antiſemitiſche Ge— 
ſinnung des polniſchen Mittelſtan— 
des, insbeiondere der bäuerlichen 
Revölferung. Die Ngitation des 
friiheren Miniiterpräfidenten wird 
erit in die richtige Peleuchtung ge 
stellt, wenn man erwähnt, daß er 
im Frühjahr d. N. derjenige war, 
der die Verſöhnungsverhandlungen 
zwiſchen Polen und Juden ange— 
regt und geleitet hat. Man ficht 
welchen Geſinnungen 
heraus Witos dieſe „verſöhnliche“ 
Tätigkeit ausgeübt hat und man 
wird ſich nun nicht mehr darüber 
wundern können, daß die Verſöh— 
nungsaktion vollſtändig negativ 
ausgegangen iſt. Man wollte da— 
mals auf das Judentum im Aus— 
lande einen guten Eindruck ma— 
chen, um es in der oberſchleſiſchen 
Frage nicht gegen ſich zu haben. 
Jetzt, wo die oberſchleſiſche Ange— 
legenheit entſchieden iſt, braucht 
man aus den wirklichen Geſinnun— 
| gen, die man hegt, kein Hehl mehr 
zu machen. 

Ja, die oerſchleſiſche Frage iſt 
entſchieden, und wenn auch ein 
großer Teil der polniſchen Preſſe 
ſich anſtellt, als hätte Polen gar 
keinen Grund, zufrieden zu ſein, 
ſo iſt das doch nur ebenſo Maske, 
wie die frühere „judenfreundliche“ 
Geſinnung des Herrn Witos. Tat— 
ſächlich iſt man in Polen hocher— 
freut über die Entſcheidung und 
man erkennt das ſchon daraus, daß 
den Franzoſen lebhafter Dank für 
die Unterſtützung ausgeſprochen 
wird, die ſie den polniſchen Wün— 
ſchen haben zuteil werden laſſen. 
Ebenſo aber wie die Franzoſen ſich 
die Unterſtützung gegen Oeſterreich 
im Jahre 1859 von dem damali · 


jerit jeßt, aus 


! 


miüfle deshalb, wo man nur im! 


Im vergangenen Monat Foitete 
eine KHiite Eier (1440 Stud) im Its 
nenhandel 22,000 polniidhe Mar. 
Sn England wurden dafiir — von 
engliihem in polmiiches Geld umge: 
redinet — 178,000 Mark gezahlt. 
Da Transport und Verpadung jich 
etiva auf etwa 6000 Mark jtellen, 
fo verdiente der polntiche Erporteur 
bet der Ausfuhr einer einzigen 
Kiüc Eier nah England 150,000 
Mark md bei der Ausfuhr eines 
Waggons (110 Kiften) über 16 
Millionen dp. M. Co fommt 65, dab 
e3 in Polen vollflommen an Eiern 
fehlt. Das Einzige, was in Bolen 
in reihlihem Maße verhanden it, 
find neben den häufigen Eeuchen— 


in Ichter Zeit wieder Cholera —| 


Feuersbrünſte. Im letzten Jahre 
ſind mehr als 30,000 Gebäude in 
Bolen durh Brände zeritört wor— 
den und dabei find zahlreihe Men- 
ihenleben zum Oper gefallen, aud) 
viel Vich und Geflügel it umge- 
fommen, was die Nahrungsmittel: 
ttot noch vergrößert. 


Mr der Häufigkeit der Brände) 


dürfte zu micht geringen Teile die 
Trunffuht Schuld fein, Mllein bier 
in Warjchau werden wöchentlich in | 
Alfohol 4 Milliarden p. M. umge: ! 
jet. Dieje eritaunliche Ziffer findet 
fih in emer dem Sejmmaridall 
und dem Mintjterprafidenten über- 
reichten Dentichriit. Herrn Michal3- 
fi, der neue Finanzminiſter, der ſo 
eifrig für eine  beicheidene Zebeng-| 
führung eintritt, wird dieje Stati-| 
itit Sehe intereiiant fein, Sein Sin! 
arbeiten auf eine bejcheibenere Le! 
bensführung umd auf eine ftarie! 
Beiteuerung der wohlhabenden 
Klafien iit dig Sozialdemokratie 
fehr fompatbiid, die ihn troßdem 
Yregen Seiner Gegnerihaft gegen 
ven adtitimdigen Mrbeitttag au- 
greift. 

Der Hang des Herrn Michalski 
zu Erjparnifien bei den Staatsaus- | 
gaben iit jehr anerfennenswert aber | 
in einem Bunfte follte er nit mur 
feine Eriparnifie maden wollen, 
jondern im Gegenteil den Veutel | 
recht weit öffnen: in der Schulfrage. 
Mit den Schulverhältniſſen in Po— 
len iſt es noch immer ganz jammer— 
voll beſtellt. In Kongreßpolen ſind 
50 Prozent aller Schulkinder ohne 
Unterricht, in Galizien 30 Prozent. 
Am allerſchlimmſten ſteht es aber 
damit hier in der Hauptſtadt des 
polniſchen Staats. Von den 150,000 
Kindern im ſchulpflichtigen, Alter, 
die e3 in Warfchau gibt, gehen 50,- 
000 in die Staatsjhule, 10.000 in| 
Brivatichulen während 90,000 Kin-| 
der aljo dreifünftel ohne jeden Uns) 
terricht ſind. | 


Gr:Schanfwirte jet Apothefer. | 

Nerv Norf, 28. Nov. Charles S. 
Seimerzheim, der Sekretär der 
Kings County Pharmaceutical So- | 
cietp, verjicherte heute, dab ein] 
Dritte! der Apotheken Brooflyns ji | 
jegt im Befig ehemaliger Schant- ; 
wirte befinden, Zie jeit dem nkraft- | 
treten der PBrohibition Mpothefen 
gefauft oder eröffnet haben. 

Nady) der Anfiht von Brohibi- 
tionsagenten find in New Nor£ in 
ber jüngiten Zeit an die 600 neue 
Apotheken aufgemad)t worden und 
e8 werden Apothefenbejigern Kauf: 
angebote für ganz außergewöhnlich 
hohe Summen für ihre Gefchäfte ge- | 
macht x 


| 
| 


| 


| 


aus dem Ktleinhanbdei 
verdrängt. Fleiſchereien, Bäckereien, 
Reſtaurants uſw. befinden ſich ſchon 
zum geoßen Teil in den Henden der 
gelben Raſſe, die ſich ſchnell an die 
Sitten und Gebräuche der Eingebo— 
renen gewöhnt hat. An die „gelbe 
Frage“, die die Stantäleute im Nor- 
den jet beichäftiat, benft Hier nie- 
\mand. Wird man dem Japaner den 
| Eintritt in andere Länder verbieten, 
jo wird er in noch größerer Anzahl 
In die Weitfüjte Südameritas ftrö- 
men. Wie bedeutend die japaniiche 
Kolonie in Peru geworden ift, zetate 
jih am 31. Dftober, dem Geburt?» 
tage des japanifchen Kaifers. “yebes 
liapanifche Gefchäft war aefchloffen 
umd überall jab man die Flagge des 
Inſelreiches wehen. 

Wenn man in Südamerika erfah— 
ren will, wie ſtark ungefähr eine 
fremde Nation vertreten iſt, ſo 
braucht man bei nationalen Feſt— 
tagen nur auf die verſchiedenen Flag— 
gen zu achten. Keine Stadt iſt in 
dieſer Hinſicht ſo intereſſant wie das 
interenationale Buenos Aires. Wir 
Deutſche haben jetzt zwei Flaggen, 
aber im Auslande wird man bemer 
ken, daß die neuen Farben nur durch 
das Konſulat und die Geſandtſchaft 
vertreten ſind. Der Auslandsdeutſche 
hat das alte „Schwarz-Weiß-Rot“ 
beibehalten. 

Die meiſten Deutſchen, die in Bern 
anſäſſig ſind, wohnen in Lima und 
Callao. Reſte deutſcher Anſiedler- 
Kolonien befinden ſich noch in Pozuzo 
und Chanchamayo, die aber keine Le— 
bensdauer haben können, ſo lange die 
Bahnverbindung mit der Küſte fehlt. 

Sowohl in Lima als auch in Cal— 
lao gibt es eine deutſche Schule. 
Klubs und ſonſtige Vereine fehlen 
natürlich nicht. 

Die Auswandererwelle Deutſch— 
lands richtet ſich hauptſächlich nach 
Argentinien, Chile und Braſilien. 
Peru iſt dem Auswanderer nicht zu 
empfehlen. Die Regierung tut abſo 
lut gar nichts für den Neuankömm— 
ling. Wer ins Innere als Anſiedler 
gehen will, muß ſchon etwas Kapital 
aufweiſen, und das wird bei den mei— 
ſten Einwanderern nicht der Fall 
ſein. 

Die weitaus größere Anzahl der 
hieſigen Deutſchen beſteht aus Ge— 
ſchäftsleuten, kaufmänniſchen Ange— 
ſtellten, die meiſtens auf Kontrakt 
von drüben herüberkommen, Inge— 
nieuren, Mechanikern, Handwerkern 
uſw., ſowie einigen Seeleuten, die der 
Krieg hierher geführt hat. 

Augenblicklich leidet Peru ebenſo 
wie alle anderen Länder an der Welt— 
triſis. Die Hauptexportartikel, Kup— 
fer, Baumwolle, Wolle, Zucker, Felle, 
Kautſchuk, ſind im Preiſe geſunken. 
Das peruaniſche Pfund, das dem 
engliſchen gleichwertig ſein ſoll, hat 
nur eine Kauftraft von 83.50, und 
ehe es ſeinen alten Wert (55) wieder 
erreichen wird, muß ſich die Handels— 
bilanz ſehr zu Gunſten Perus heben. 

Die Löhne, die der Arbeiter im 
Durchſchnitt bekommt, ſind wirklich 
miſerabel. Sie reichen kaum aus, 
un das notdürftige Leben zu friſten. 
Gelernte Handiverker befommen 6—-7 
Soles den Taa, was fchon ziemlich 
gut bezahlt ift. Für den Ausländer 
bleibt e8 immer ein Rätfel, wie bie 
ärmere Bebölkerung bei den hohen 
Preifen ihr Austommen Bat. Die 
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Dir. Conrad Seidemann 


Wontaa, den 28, 


Muſik von Felix Mendelsſohn-Bartholdy! 


November, und morgeu. Dienſtag, den 2 
November, abends 8:15 Uhr. 


Der große muſikaliſche Erfolg: 


Tel. Superior 4819 


Ans dem Leben des Dichters Heinrich Heine: 


„Dichterliebe.“ 


(Heinrich Heine) 


Per. 
ı 
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Akten, 
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Todedanzetge. 
under mb Defannten De trat» 


tt, dai; mein lieber Gatte 
guter "a 
Rohannıy 
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at, ri - 


ehulsc 
N. November, nah 
2 geltorben if. Die dos 
det ftatt am Dienstaa 

er, nahmittags 2 libr, 
zit tballe, Welmont 
und Panlina ‚ aus nad bent 
oſe Friedhof ſtatt. Tiefbetrauert 
geb. Bilgmann, Gat- 
tin; Guftav, William, Bernhard, 
Gdwin, Margaret, Ninder; Glemen- 
sine Kell, Selen Blizzard, Stieifiits 
der; Glisaberh Schulze, Mutter: 
ſtor Garı Schulze, Bruder, 
land, nebſt Schwieg 


Marie Schulze, 


xt 


gertödhtern und 4 


Mens 
ıiqi 


Be N 


te RZuniper 1441 


Wiege im ſchlichten 
daus, 
gingen drin ein und 

au 
sem. Heracn der Yodhımıl 
blieb fern. 
ich auch immer beim Volle 


ir immer mein 


„‚s lam nicht 
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« ſein und 


d legt mic auft'S Grad « ei ine n "nude 
Io! en Stein, 

lakt mir die Worte 
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bett en 


uf Dielen Stein 


Me nzeige. 
nd Defaimten die traurig 
daß mein. —— Gatte 
lieber Vate 
John Koeppen, 
verſtorb. Bertha Koeppen 
nber im 64, Lebensjahre 
Herrn entſchl afen tit, Die 
a findet ſtatt em Dienstag 
ob, um 1:30 1 nadı n,, vxoin 
5540 ©, Campbell "Ape., 
ebang.- sluth. St. Iindread« 
37, und Honore Fir, von 
mit A itos nad dem Concordia 
Stiephof. Kick betrauert don: 
Srieberide Korppen, geb. Gierman, 
Sattin, Frau Clara Wadloff, Frau 
Opdin Stortz und Nohn Hoeppen fr., 
sitndber. 
nad fo: rem Leiden, 
e du ertru gi geduldig hier, 
scpt gehit dir Hin zu Gottes Freude 
), wie gönnen wir fie bir. 
Biel haft Du erdulden müſſen 
Schmerz und Wen auf dieſer W 
Wir geben dich in Go ttes Här 
Er mach mit dir, wie'd ibm ac 


rufe man Martens & 


the fantt 


n, 


Todesangeige. 
reunden und Betannten die tzaurige 
— mein lieder Sale ab 
ber Vater 
Frederick Kutichke 
ebensjahre entihlafen iſt 
findet ftatt am X dl 
ov., um 1: 30 „nad: nt 
217 ©. Str, nad 
u⸗irche, 31. Place und 
von da mit Autos nach 
Um ſtille 
uernden Sins 


geb. Kolb, Gattin. 
Fred. John, Cari, Henrh, Otto, Frau 
Elizabeth Setzte und John Nojffle, 
Rinder; nebjt 18 Enlellindern. 


Katherine Kur; u 


J die trau⸗ 
e lieb e Rute 
un Schwiegermutter 
"Yehanna — 
we des Nacob Ma 
7. November 1921 im Site 
Sab ten fanft in 


Die rd ing 


ver it. erne ‘R am 
: r bon 7 
Deren entiolofen ist, 
Deerdigı der ſtatt vom 
Trauerhauſe, 6815 Ban al ey Ade., am 
Dienstag nahm. um_1 Uhr nah dem 
Waldheim Friedhof. Tief betrauert von 
Frau Mary Berg, Anna Maternes u. 
Minnie Seitz, Tochtern. Jacob Ma— 
teres, Sobn. Nebſt Verwandten. 
Ibete⸗ bitte auſzurufen: Spreyne, 
2900. 


— 
im: 
2 4 
Farrfax 


Todedanzeige. 

Freunden und Betannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer⸗ liebe Mutter 
Anna —**8* 

verſt. Fr ed Vartni!, am 
im au ter von 62 Dabhren 
Da Nogrü nis findet 
den 29, Nodem 
von Kirchers 
Halſted Eir. 
Tief her 


Gattin des 
25. Nobember 
gcltorben it. 
ſtatt am Dienstag 
ber, um 1 

er — 
ich unders 
ri rt von den Kinder 
zran Gone Blumler, 


Ihr nadın., 
1623 N, 
Gotte: vack fer. 


Fred Blumler. 


Zur Erinnerung 
teren gelichten Bruder, 
Private Herbert ©. Ruchne, 
quarters 143, Infanterie, A. E. 
r heute drei Jahren geftorben ii 
Diagaret N. Wendt. 
Walter H. Kuchne. 


Co., 
vor 


, Muelhoefera Son - 


Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung, 
1458 Belmont Ave. ze. Late Birm es 


1325 Clybourn Ave. zer. 2iveriey 2000. 
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Muſik von Mendelsiohn-Bartholdn. 


„unge Leiden“. 
„Das Bud der Lieder“. 
„Die Mouche“. 
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Todesanzerge. 
— Freunden und B eta mi nd ie ir 
Nachricht, daß unfere gel tiobte 
Fredericka Arieger-Reiä 
ı Mlter von "4 Nab ve felig int He 
anidsafen it Die De —— ng findet 
Nat am ‘Mittmod, Sen 50, —— 
n 30 ir nachm vom Trau 
325 . Loat witt <tr., mit Ye 
Wal —J Friedhof. Um 
7 tahme bitten die traueruden 
dinterb nen: 
Heury Strieger, 
Anna Zrieger, 
der, bit De 


9 — 


lieb 
Elizabeth Gunther, 
Emily Molter, Kin— 
rwandten. modi 


Todedanzeige 
Freunden und Berkannten die tra 
richt, daiz meine geliebte Gattin 
liebe Anutter 

Mary Viargaree Jacobs, geb, 
im Alter don 61 Jahre 
? —F Die X 
‚den 30, Mobemt 
r rau ron: fe 

An tonius 


Bernet,, 
n felig im Gerrit ent» 


er, un v: 
508 © 


u N arien 6 tte * 
en Hintorbliebenen J 
Jacob Aucubs, Gatte Chriſtina Michael, 
Suſan, Fred, Nicholas, Lillian, 
— Warn G, 

nd Glare, tilider, 
N ita !icd bes St. Anna 


Del . S. ⸗ 


Todedanzerge. 
Lim of the Weit Fr, Ar, linterit. 
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Den Schmweltern zur Nacırihi, dag Schwer 


Friedricka Neiffe 

Berbigung am Mi mod, di 

X dom Zrauerbaufe, 3251 Wo 

nah Waldheim — ber. 
m { br in der Dereinsb ball, e, 
ſchiedenen Schweiten die ice” 


zeſtorben iſt. 


Hufde 
Agnes 


alidentin 
— st Ich. 


Frenzen, 
Fueligraẽt. 


Todesanzerge, 
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nt, donı Irauerbaufe, 4 H, Iron St, 
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heim 
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zie, Jobn, Yoieph, Charlen, Ruseipn, u. 


| 
— — | 


Die N | 
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Opfer der Kraftwagen. 


Drei Perſonen wurden getötet, zwei 
tötlich verletzt. 


Zahlreiche weitere Unfälle. 


Ruth Tunney auf dem Heimwege von 
der Kirche unter die Räder einer 
Kraftdroſchke geraten. — Poliziſt ſehr 
übel zugerichtet. 


kleines 
des 
getö⸗ 
da» 


Zwei Männer und ein 
Mädchen murden im Xaufe 
Zonntags durch Straftivaaen 
tet ‚und zwei andere Männer, 
rumter ein Wolizilt, erlitten bei 
einem Motorradunfall ſchwere, 
wabricheinlich tötlidhe Verleßungen. 

Ruth Tunney. 431 DOakwood 
Bld., war auf dem Wege von der| 
Kirche nach Hauſe, als ſie von einer | 
Kraftdroſchke überfahren und 
der Stelle getötet wurde. 
rer der — William Baß, 
1100833 Wale Ave,, tft verhaftet wor— 
den, dürfte = bald wieder frei. 
oelafien werden. 

Nr der Näbe feiner 
1400 Süd St. Louis Ave, wirrde 
der 35 Jahre alte Joſeph Moli— 

owski mit einem Schädelbruh be: i 
wußtlos anf der Straße aufgefun · 
den. Er war offenbar von einem 
|straftivagen iiberfabren worden, def- 
| jen Slihrer jih nicht um fein Opfer | 
gekümmert, ſondern e$ borgezogen 
| hatte, 5 fich den Folgen feiner Hanbd- 
ı Juni Durch die Flucht zu entziehen. 
Molinowski ſtarb kurze Zeit ſpäter 
im St. Antonius Hoſpital. 


v 
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Johannes — 
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? r um unſerem der 

er Die |} sten Ebre nm zu crivaiien, 
otto Neubarth, M. v. Zt, 
John 8, Hartir, Setreldr. 
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Zur Erinnerung 
an meine und Mutter 


liebe Gattin 
Loniſe Bader, 
acſtor vor br, am 29, N 102 
Hi 39 meinen 
mid nit in n 
mas ih gelietien babe 
abunt nriv Die wige Ruh, 
rich bad ı Freud und rel 
Kr bei meinen Sott dabeim. 
“er Sonnte do Wohl ahnen 
ct einmal ein Abſchiedswort, 
ton mien Did) nicht fterben 


Tretet 
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Geiwibmot bon deinen 
Gatten Kaſimir Bader. 


aid 
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nie bergeffe 
Mari, Tochter, 


den 


G rabsteine 


Billiem und Ella Bnetsw. 30 errichte Grabſteine in allen Friedhö— 


Sur Erinnerung 
an meinen iteben Gatten unb unferen no 
ten Mater 
Emm Lchzer, 
elbce bau ue dor 2 Nabeem, 
ber 1919, 


Var 
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ie 


grftarsn i’t. 


t einont ferien Sri iedpe i, 
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itebev eg 
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—8* uns. doch 
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Tod 
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Ich rein Gatte und ı 
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Bewidmet von 


Rindern. 


enden Gattin nebit 


Jar Erinnerung 
an meine Hebe Gattin und Mutker 
Anna Filcher. 
welche heute vor 3 

Nodember 1818 


Nubren, 

geſtorben 

ich hab euch derini ca 
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Sur Erinneruns 
bielgeliehbte Mutier 

Thereia Griel, 
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ce 1010, aeftorben 


bei t 


bie P > bo 


non dich nie ie be rgeffender 
Nabypstag equ 


ı Kindern 
7 Hohmer'r 
„ morgen: 

Nathias Kirche. 

Sur Erinnerung 

unſere liebe Tochter und 
Eva Huſchitt, 
evbor 2 Jahren von uns gelſchied 


— — 


z0 


Beute 


Nr ten wir me 
Herr 
No einınal dir ir 
Und lauſchen dein 
Koh einntal ftreicheln 
ıd balten beine liebe Hand, 
tc bat unfer Herz ar bir gebangen 
tr find BE deinem Grab nenangeır, 
iroft fuchend, Den man do niemais 


hy einmal drüden 
Kind fo lieb und 
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ta), 
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anı 28, Tobems | 


unfer Sater lommt nicht 


Frank und Therefa Huſchitt, Eltern, 


nebſt 


Geſchwiſtern· 
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1424 Larrabee Strasse 
Uitmesin 5146. Diverien 8170. 
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| cn zu außergewöhnlich billigen Preiien 
Schreibt jür Natalog ımd Breife. 


| 

'Western Monument Works 
| 1202 W, MADISON ST, 

' 308. HOELLER, Eigentümer. 


Tcieuhon: Monroe 3403, 
falterilame 


oa 


Mary Garden, Gem. 
Auditorium — 


Hochſaiſon 
A 


ient im Gange. 

(Ein Abend jede Woche on: end 
legten Fünf Wochen der Satlon. 
Ausgewählte Sodfaifon- Site für 


Dienstag, —* 
Donnerstag 


Mit einigen Mont. Abenden u. Sams. Mat. 
Alie Serien teilen ſich gleich in die be— 
ſten Opern und hervorragendſten Stars. 
Mittſaiſon Zerien » Preiie 
4.25, 85.50, 811, 818.75, $18.50, $22, 
— — — euer in ohigem eingeſchlofſen. 
Ge;,e,.wärtige» Programm: 
Heute, 28. Non, 8 Uhr abends: „Ra 
Fonglenze de Natre Dame,” . Barden, D 
franne, PRadan, Tra, Bed, Nicolay Des 
tere. Bir: Bolacco. Nahber: „Dance 
Poem“. ainsty und Ballett. 


der 


u⸗ 


Pavley⸗Oufr 
Dir.: Spadoni. 
Dienstag, 29.Nov,, 8 uhr abds. 
Vanna“; Harden, Muratore, 
Cotreuil Polacco. 
Yiittwod, 30. Nov., 3 Uhr abds.: 
hänfer“; Raiſa, Van Gordon, Schubert, 
Shwarz, olr, Bavicy-Dirfrainstyg und 


u 
Bar Dir. Ferrari, 


„Monna 
J Darlanoft, 


„zantıe 


Ballett. 
Donnerstag, den 1. Te). 
„x Beheme“; Radio fa, Paitiera, 
Ni t, Kassari, ere. Mr. Ferrari. 
Samstag, 3. Des, 2 Uhr nadm.: „R' 
Amose Del Tre Re’: Garden, ANuratore, 
Ballamoff, Lazzari, Pirigent: Bolasco, 
Samstag, Bd, Te, 8 er — 
X Klacffeı 13, Mariyell, Rimini, Las 
sari,. Dirigent: Eimini. 
Montag, 5. Tees, 8 abends: 
Butterfiy“; Maſon, Vavlos!la, 


Vallanoff. Dir: ® 


‚ 8 Uhr abenb3: 
Dur, 


fr 
zit 


„Mabante 
Jobhnſon. 


Reguläre Preife (plus Steuer) — 77e, 81, 


$1.50, $2, $2.50, $3, $4, 86. 
Malon & Samlin Piano ausfa!, gebraucht, 


BAZAR der 
|Ravenswood Ev, Gemeinde 


rüber Sobanmnei:Gemeinde (Ulf, EC, Meber, 

| Raltor), Dienstan u. Wlittweh, 29, u, 30. 
| November, in der Johanneskirche, Mohawl St. 
und Garfield Avbe. Programm: diensieag. No— 
deltbentertainment Go.; Mitwwoch; Komiſcher 
| Einalter Er Gefana bon Mitgliedern - der 


Deutichen $ „Eintritt 280e — Cr« 
wachſene. er, 


Lentral-Verband der Militär: Vereine 


von Chicago und Umgegenb, 
Am Sonntag, ben 4, Dezember, nahm, 2 Apr, 
Antreten im Coliſeum. 
9. Schloffer, Bräfident. 


modo Otto Dien, Selretär. 


Abeudpoſt, Chicaga, Montag, den 28. November 1921. 


Bei dem Verſuch, auf ſeinem Mo— 
torrade auf der falfhen Seite an 
einem Stragenbahmwagen vorbeizts- 
faufen, tourde der 27 Sahre alte 
Paul Zaleski, 2145 Nord Lalifor- 
nia Ave., von einem zweiten Wageıt 
getroffen und vor den Kraftwagen 
von S. 3. Bonef, 3808 Rord Laron- 

dale Mve., geichleudert. Er wurde 


dabei fo jchwer verlegt, dat; er eine | 


Stunde daranf tm Alerianer So» 


| 


Binnenflenern. 


Ginnafmen im Geichaftsiahr 1921 
beliefen fi auf $4,595,000,765. 


Abnahme gegen Vorjahr. 


Buih Temple Theater, 

(Dir Conrad Seidemann.) | 
Hente Preiklud- Vorstellung: „Tichter 
liche”. — Morgen lette Wicderbolung. Von 

Dichterliebe“ bleibt nur noch für 
heute abend und morgen auf dem 
Spielplan. 
heutigen; 


Die Vorſtellung un de : | Zwei Berjonen idtlich verwundet. 
Montag finder unter dem Protefto- | 


rat des Deutſchen Preßklubs ſtatt. 


Hheißes Blut. 


— ⸗ — 


Italienern veranſtaltetes Lanz⸗ 
vergnügen nimmt blutigen Ansgang 


auf! 


:Inberfobren und getötet. 


‚dab: 
' 


ıt legten Mugenblide zu reitem, 


Ausfall beläuft sid anf $812,579,486 
itarh, \ oder auf 13 Prozent. — Unkoſten der | 
Um einen ihm in den Weg gelau⸗ Eintreidung der Steuern iſt um 32 lung übernahm, ließ er ſich von der 
fenen Fußgänger nicht zu überfab- | Gents pre hundert Dollars geftiegen. Erwin leiten, daß c3 Sehr viele | 
ren, Ienfte der Polizift Serbert H.| An Einfommenftenern und an Bro» | Deutihe im Chicago gibt, die ſich 
Urne, 238 Süd Kedvale Ave, fein! fititenerm gingen $3.228,137,673 ein. |den regelmäßigen Behuc des Deut | 
Motorrad genen den —72— ſchen Theaters ſehr wohl leiſten 
Die Folge war, daß er auf das | — — lönnen und ihn ſich nur ſozuſagen 
Straßenpflaſter flog und fchiver | AR . abgewöhnt haben. Bei dieſen anre— 
verlegt wurde, Sein Rad praltte | _ WB Wafbington, D. €., 28. Nov. Die | gend zu wirfen, fit einer dev Baubt- 
ab und traf * ——3 einen ic währe an Bunbesfteuern beliefen | zwecte dieies Iheaterabe nds. 
Mann namens E, Srhzen, wobei Ni während des Geihäftsjahrs 1921) Hi. Demen v. Türk 
diefer jtarfe neh Verlegungen er, jauf $4,595,000,765, mie aus dent a epmann Feiertag 
litt. Beide Männer wurden nad Jabreötericht bes Binnenfteuerkoms — ſowie die Herren Schu— 
dem Gountn-Sofpital geihafit, mo |milfärs Blalt hervorgeht. Es, her deut Gehring und Ludwig verbel. 
cs heißt, dah fie Faum niit dem Le. [deutet piefes einen Ausfall um $812,= |; Heben dem Spielleiter Bei 
IL. davonfommen "Tten, 579,486 ober 13 Prozent gegen bad [und gippich als Heinrid) Deine dem 
Der 35 Nahre alte James Var. |voraufgegangene Jahr, während zu Singfpiel unter des Dirigenten AL. 
ber, 6821 Emerald Me., rannte e an |gleicher Jeit bie often bes Eintrei * musifeliicher Zeitung zu. 
dic Ge der Michigan \lvenue und | ben® der Steuern um 32 Cents pro dem hochtünſtleriſchen Erfolg 
32. Straße mit ſeinem Kraftwagenhundert Dollars geſtiegen ſind. I Yım Mittwoch and D a 
Igegen einen Sodranten an und er) Die Merwaltungstoften für die) F no —* Da 
lit einen Schädelbrud, | Durchführung der Bintenfteueraefepe folgt Damm die Aufführung eines 
2 De m. vg 2 1 ‚außerft tollen, pilanten Schwantes 
Sehr übel zugerichtet, beliefen ſich im Gelchäftsjahr 1921 mit dem naiten Stel „Gireidhen” und 
Fran Alida E, MeGormit, Nr. |euf $40,203,716 oder 87 Cents für Eiſe —— — groteöten Zitel. 
4162 Glarendon Ave,, eine Witive |jebe hundert Dollars, gegen 55 Cents] vote Ve Ebene stubiert 
von 33 Dahren, liegt infolge eines |im voraufgegangenen Sabre. \yn den tie verfänglichen Situationen in 
Kraftwagenungl lücks im Lake View obigen Betrag Sind $6,899,407 für „Sretchen“ de 005 macht die ge: 
Soipital, Sie bat fidh den Schädel, |die Durchführung des Prohibitions- würzte Koft in ausgezeichneter Bes 
Iden Sinn backen und bi side Beine go» |geleges und für die Durchführung des — außerorbentlich Ichmadhaft: 
broden. Der Führer bes Gefähr- Sejeges gegen nartotiiche Gifte, fo= ſetzung auß 
tes, Milltam I. VBoucher, 3307 Ralf | wie 3130,000 für die Durchführung | 
|Str., ift auf der Town Sall Roli- |he3 Gefehes gegen die Kinderarbeit | Die Mitglieder des 
izeiwache vernommen, dann aber ente | eingefchloffen, deutſcken Freimaurer 
laſſen worden. An Einkommen- und Profitſteuer beiwohnen. 
| 


ipital, wohin er geſchafft wurde, 


das Protektorat über dieſe Vorſtel— 


(Depeſche der 


Weſten, 


„Zirkel 
"in 


Die Leichenſchau über den Tod wurden 83,228,137,673 vereinnahmt, Freitag auf vielſeitiges Der! ungen 
von Julia Joſe Rodriguez, Nr. 10 genen $3,056,936,003 im Jahre 1920, der große Schaufptelerfolg 
Weſt Suron Str, iſt verſchoben und die ſonſtigen —— — 
—— um deſſen Schweſter, dis ſtellten ſich auf $1,366 868,091, ges Jin ber Prachtrolle des Dr. Schu: 
i. Diten wohnt, Gelegenheit zır ges |gen $1,450,644,248 im voraufgegan= |macher. Die gejamte Preile war ent⸗ 
be 1, daran teilzunehmen, Rodri- genen Jahre, üdt über die Aufführung 
* wurde von einen Kraftwagen, Kommifjär Blair bemerkt in feis | ‘Werkes. 
idejlen Führer nicht bekannt iſt, Inem Bericht, daf ungecrchleb aller Be- | 
Nie aus jmühungen ber Behörden ver geleh | gern geſehene, 


luſtige Operette 
hervorgeht, | wibrige Handel mit nartotifchen Sit: | |Tiebe Nuguftin“. 


den Die vom 


Zeugenausſagen 


zu die | 
— der 


Indem der Verein DeutſchePreſſe Abgewieſener Liebhaber knallt den Vater 


der Vielbegehrten ſowie ſeinen Ne⸗ 
benbauhler nieder. — RPelzhändler und 
feine Fran beiAutsfahrt ansgeplündert 


Ein blutiges Ende nahm geſtern 


abend ein in einerhalle an TaylorStr. 


und 
| vergnügen einer italieniichen Vereini— 
Igung, die fich die „Söhne des heiligen 


Daden Ave. abaebaltenes Tanz: 


'Saptno” nennt. Zwei Männer but: 


1 * 
Miller und den angeſchoſſen und wahrſcheinlio 


lötlich verwundet, überdies erhielten 


ungefähr zwanzig Perjonen minber: 
rich Ems Berlegungen, al3 fie fich bei 


\der allgemeinen Aufregung, welche der 


| Eiferfucht twirb als die Urfache ver 


l 


| 


I 


Der — — | werden Duranles2 


dem — 
Der Citr 
Schöpfer" mit Direktor Seidemann" von * ſchönen Roſe mit ſeinen 
au abgewieſen worden 
Da er an⸗ 


dieſes getrunken war, wollie 


| 


Don Samstag ab aladann die jtetö | er 


„Der 


Schießerei fẽ᷑Agte, den Ausgängen zu— 
drängten. Die Angeſchoſſenen ſind 


rante, Nr. 771 De Koven Sir., der 


'P:äfident der Vereinigung, und John | 


Betrone, ein Schmudivarenverkäufer, 
Nr. 1425 Grand oe. Der 
bold Nicholas Eitro, Nr. 1025 Al⸗ 
mond Str., bejindet fi in 


Schießerei bezeichnet. 


Zeitungsverkäufer Anthony Das! 


Siieb-: 


Hart. | 


Das gut bejuchte Teit war in vol- | 


fein Gange ala die Schüfle fradhten. 


! 


| Die * Urſache dafür war 


22jährige Tochter 


dem Tanzvergnügen gekommen. 
hatte ſich auch Nich 
welcher erſt vor Kurzem 


vn 


Was 


Liebeswerbung 
war, eingefunden hatte. 


mant 


un 
hineinlaſſen, worauf er angab, 

unverzüglich den Praſidenten. 
Durante, ſprechen müſſe. Dieſer 


borigen tam dann auch heraus, begrüßte Ci— 


hatte Rodriguez eine abenteuerliche ien noch immer blüht und eine ſeht Jahre noch wohlbekannte Solotäige: ro treundlih und fragte ihn Ivas 


Karriere hinter ſich. 
Venezuel fa Oberit gewejen und hatte !obfchon die Gerichte in der letzten Zeit 
für Seine Weigerung, dein Bräfiden- |fehr fhivere Strafen für Aumider: 
tor Gomez zu unierjtiigen, mehrere |handlungen gegen da8 auf ben aeleh= | 
‚Sabre im Gefängnis zubringen |iwidrigen Vertrieb diejer Gtfte Hezüge |, 
müſſen. Zum Tode durch Erſchie, liche Geſetz verfügt haben. 


ßen verurteilt, vermochte er ſich im | Der Arbucie Fall. 


\ 

| San Francisco, Calif., 
Der Filmkomiker Noscoe Arbudle, 
l 9 8 
|Wortführer der Inder behauptet, daß der bekanntlich unter der Antlage des -— 


die Gt umgekommenen Gefangenen Zotſchlags, begangen - ber ST qusgefproch ten Erfolg hatte, nicht 
Moplah mit Giftgas umgebracht wur— ſchauſpielerin Virginia Rappe, eo. noch einmal deden würde? „Fla m⸗ 
den. j ;zeffiert iwird, dürfte heute oder fpäte- |' @ Heike di = Ten wohl 
| Waihinaton, 28. November, Die, end morgen in eigener Sache —— eißt dieſes Stüd; ſie wird wot 
DENE , ad. ’ V. 9 1 

64 gefangenen Moplah, die laut De— ſagen machen, wie ſeine Anwälte be 


bein. 
| beichen aus Indien in der verfloffenen | Farınt gegeben ha 


er Staatsanmaltichaft | pm 
Pe angeblich auf dem Transport | 5 Morfnbungen Fin = —— bekanntlich nur für Erwachſene 
nach einem Internierungslager in 


L— Vorbereitung iſt dann des wei— 
einem ſchlecht dentilierten Eiſenbahn— ſpielerin Louiſe Glaum und ‚nie! sn * —* — — 
= ftidten, finb „vorfähl fechs andere Filmfünftler erlaffen teren eine Gala-Y jorjtellung, die vom 
Den vn ig gebracht —— worden, die als Zeugen in dem Ar- Herrenverein deutſcher Theater— 
N en ZZ ° pudte: Fall verhört werden folleıt. freunde am Freitag, 9. Dezember, 
— Seilendran M. Ghoſe, der Frage, die er ihnen veranitaltet wird („Romeo und Aus 
ı Leiter der amerifanifihen Kommiſſion Ü Mi 
zur Förderung der CSelbftändigfeit !porzulegen nedentt, hat der Staatd- | lia). 
Indien: anwalt ſoweit jedwede Auskunft ver— Superior 4819 iſt die 
og — IM =. x rt 
„Weber hundert Eingeborene befan. eigeri. ‚nummer ber Kalle, 
4 > & —24 “ 1 — 
en fi) in einem Gilterivagen“, faat i 
er in feiner Erklärung. „Nachdem fr) Montreal, 28. November. 
‚in ben Waggon eingejperrt worden, | sontlich einer Kenersbrumit, 
I 2 er 
warfen engliſche Soldaten Gasbom— Imeldhe zwölf Mietsfajerten einge: | hes,_ Manberilber vo; a Bundestwrufeit 


ben in den Waagon und als der Zug |; urden. berb geſtern 
zwei Tage ſpäter ſeinen Beſtim— hie 6 Sahre * a el Bis auf den letzten Platz beſetzt 
mungsort erreichte, waren 64 derGe⸗ deren 5 5 Nahre alter Bruder Malt 
— tot und die übrigen befanden 
ſich in ſo entſetzlichem Zuſtanbe, daß 
ach von ihnen kurze Zeit ſpäter 
|fturben“ | 
ı Ferner behauptet Ghofe, daß Eng- 
and durch die Entſendung des Prin- 
zen ven Wales nach Indien „ſeine 
legte Korte in dem perzmeiteltenr Be- | 
imühen ausgefpielt bat, ſich dort ſein 
Reaintent zu erhalten.” 
Endlich Die Wahrheit. 

Admiral Beatty gibt zu, daß England 

durch Tauchbootkrieg beinghe 


Gardell iſt übrigens wieder verpflich⸗ 
tet worden und wird im „Lieben 
Auguftin“ zum erjten Male twieber | 
mit ihrer wunübertreffiichen 

und ihrem terpfichorifchen 

ment das Publikum entzücken. 
28. Nob. Uebrigens laufen täglid 
niſch ſowie ſchriftlich Anfragen bei 
der Direktion ein, ob das Stück, das 


— — — — — 
Die „humanen“ Engländer. | 


%cit leuchten mülfen, um ben 9 


fragen zu entiprechen. 


Telephon— 


Der Feuerdämon. 


Gele Nordſjeite Turuhalle-Konzert. 


Itag - Nachmittagstongertes im der 
Nordſeite Turnhalle der große Surtl| 
‚und die Gallerien. 
| Re eine doppelte; einmal wurden 
Hente abend „Der Gaufler von Notre Wandelbilder vom legten Bunzer: | 
Dame“, morgen „Mona Vanna“. jturmfelt arzeigt, 
— 
Wegen Erkrankung einer der | 2 u a ze Anzahl 
hr inne J ie Le 
ingerinen Det Be gern DEE Cum Aus veranah marken, a 
—— * * Spiel. 
plan vornehmen müſf Es ei 
langt nämlich nicht, J angekün | . 
bem |digt worden mar. Offenbache | m... aufaejtellt, welches £ 
Hunger nusgeickt war. „Hoffmanns Erzählungen“ zur) ven Anklang fand. 
| Montreal, 28. November Aufführung, fondern „Der Gaufler | 
— Beatty, der ——— der von Notre Daine”, mit Mary Gar: | 
engliſchen Hochflotte, geſtand imwer⸗ den in der Titelrolle. Da jene | Merter Weiſe 
lauf einer Rede, die er hier hielt, zu, auch morgen abend, in „Mana. * 
daß während des Kriegs durch die Vanna“, ſingen wir dᷣ̃ ſo wird das ſoliſtin war Fräulein Marie Light— 
dentſchen Tauchboote die engliſchen Publ um fte an zwei aufeinander. |dall gewonnen worden, die dem mu 
Nauffarteifchiffe in fo großer Zahl Tolgenden Abenden bewundern Fürs t Teil der Ghicagoer Be 
‚erienft wurden, dab tatfächlid) dic Inen, Mittwoch abend gibt e3 dann ; pölterung keine Fremde iſt. Sic ver— 
—2—— : Bevölkerung am Rande der wieder Wagners — — “im fügt über eine klangvolle, 
Hungersnot ſtand, da nur noch füt demſcher Sprache, mit eben derſel- Sopranſtimme und 
wer Em jen Lebensmittel vorhanden! ben Beſetzung wie borige Woche, | ‚eine Opernarie ſowie mehrere Volks— 
ware Donne ertag abend wird zLa Bohe— lieder ganz prächtig zu Gehör. Kon 


Chicagoer Große Oper. 


von Turnern, 


* 
< 
(F 
C 


mann ein Programm volkstüml iher 
Muſik mit nicht weniger als fün 


Aufgabe wie immer in anerkennens— 
and erntete reichen, 


Gr * in jeinen Musführuns, me“ wiederholt werden, mit Glaire | ertmeifter | Frig Nenf, den ma.ı bei 


gen das Necht der engliihen lotte Dur als Mimt, umd für 
cuf die Veherrihung der Meere ferjı mittag wird „Die Liche der drei | vermißt hatte, fpielte in Gounods 
nie in rage geitellt worden nad |Rörtige“ angekündigt, während am }„Ape Marin“ das ——— ſowie 
würde au nie in zyrage geitellt wer |® Samstag abend, zu voltstünnlicen | außerbem zivet ſchwern nütige Volks⸗ 
den. Ohne die Oberherrſchaft zur Preiſen, zum I ‚Male in dieier |lieder, und inie immer entfeffelte er 
Sca würde das engliidhe Reh un. | Saifon „Dtbello“ über die Bretier wahre Peifallsitürme. Dod nicht 
Iteryebcit, geht weniger Anklang fanden der Celliſt 
Weibliche VBerfehrepoliziften, Prof. A. DO. Cernp, der in belannter 
ie tun in New PVorf Tienit, weil Ro- | Meiſterſchaft zwei Sol: * und 
liziſten infolge des Ausſtands der ein Duett für Cornet und Trombone 
Milchfahrer beſchäftigt ſind. Am 18. d. M. wurde Frank aus der Oper „Il Trovatore“ der 
New York, 28. November. Hier Cuneo, einem Schwager des Staats- 
fungieren zum eriten male be ute anwalts Crowe, ſein Kraftwagen ge— 
Frauen „gi Verlehrsboliziſten. An ſtohlen. Als Herr Crowe geſtern den 
j allen Straßen! reuzungen in ber ——— Boulevard entlang | Konzert, wie jchon wiederholt erwähnt 
Nähe der öffentlichen, Schulen wur: ‚nhr, bemerkte er in der Nähe von !wirde, leider ausfallen, da die Halle), 
‚ben heute rauen, bie ber Polizei- Mihland Ave, ein Muto, welches dem | bereitö bor längerer Zeit andermeitig | 
referve angehören zur Regelung des geſtohlenen zum mindeſien ſehr ähn- vergeben wurde. Diele 
Verkehrs Rationiert und erjehten , lic) fieht. Er erflärte den Xenfer, | | Unterbrehung ift jedoch nur einmalig, | 
2500 Poliziiten, die infolge des Aus- | Clarence &. Mont, Nr. 422 S. Mih- und am davnıf folgenden Sonntag, 
ftands ber Milchfahrer, auf den land Ave., für verhaftet und brachte ‚dem 11. Dezember, follte ımenand |” 
Milchwagen als Schutzmannſchaften ihn nach der Polizeiſtation an der fehlen. Der Unternehmer der Kon— 
mitfahren müſſen. Warren Ave. wojener angab, daß zerie, Sert Chas. Appel, verſucht, 
Die weiblichen Verkehrspoliziſten, cr das Gefährt fir $700 vom einen |jpie der erſte Sprecher der Zurnge⸗ 
unter denen ſie in erſter Linie Haus: Freunde kaufte. Es wurde darauf peinde, Bernard De Vry, geſtern m 
| frauen, aber auch weibliche Anwälte me genaue Interfuchung einge: "eier Furzen Aniprache erwähnte, ſein 
v | und Aerzte befinden, find völlig un:  leitel. 
ı hermaffnet und haben mur eime Sig: | 
Inalpfeife. Sie tragen bunfeiblaues | 


Samstag ‚dem legten beiben Konzerten all gemein , 


— —— | 


Der geitohlene Araitivagen. 


= 
<< 


Erifafulũ. 
Am nächſten Sonntag muß das 


een 


— zuſtellen; kann aber nur auf feineftos |; 

Mexikaniſcher Miniſter reſigniert. en tommen und die 

Jackett und einen dunkelblauen Klei,“ Stadt Mexiko, 28. Nov. Ackerbau- Schluß durchführen, wenn die Halle 
derroch, hellblaue Weſte und eine iniſter Antonio Villareal hat demiſ, jedesmal voll beſeht iſi. 

ee — haben 3 ar — Präfident Obregon hat be— 
aubnis, im Fall es regnen ſollte, züglich dieſer Demiſſion ſoweit no 

Schirme aufzuſpeern keine Entſcheidung getroffen. ‚sel bie „Sonniagpaf‘ 


täglich telepho— | 


Serren Mothem Manna und Frank 


t 


Grazie 
Tempera⸗ 


1 


zwei Wochen einen ſolchen 
zu 


44 


10) verſchiedene Male in allernächſtet Perſonen, 
dach⸗ Ausgang 
Das Wert iſt begann. 


Er war in arehe Gefahr für bas Sand bebeutet, |rim, bie raſſige, jugendſchöne Beatrice er wünſche, worauf dieſer antworte— 


te, daß er Roſe haben wolle und ſei⸗ 
ven Nebenbuhler Petrone töten ine! 
(She Durante recht 
— zog Citro dann 
polver und feuerte einen 
ihn ab, det ihn in die Bruſt traf und 
ihn Tofort git Boden ſtreckte. Wii 
einem Sprung eilte der Mordbube 
Bann in den Saul, fü zie Pe— 
trone zu und knallte, ohne ein Der 
faaeı, auch ihr nieder. Ra ürz | 
lich entſtand eine furchtbare uf re: 
Alle Anweſenden, gegen 3 
ſtrömten dem u 
und ein wilder Rampft | 
und Füpen 


te | 


einen 


— 


auf 


39 ng. 


sr 
a4 


Mit Fauiten 


| wırrde vom dem Grregtei gearbeitet, | 


’ 
! 
I 
| 


| 


J 


die Ruhe wieder hergeſtellt werben. |,, 


' 
} 


die ſich bei 
die Kleid cv vor 
Volizei wurd 


erſt als ſie zur 


er Die 


nLeiẽe riſſen. 


e 
⁊* 


Sielle war, konnte 


Durantie und Petrone wurden in ei— 


ner Kraftdrofchte nah dem Colum:- 


| 
} 
| 


„p waren anläßlich des geitrigen Ton =} seraitinagen 


Die Urſache war 


die | hart, ı 


einen namentlich j Dr an tne adel i n 


beſonde⸗ — time + 
Das Dreiter entledigte fit; feiner den Weg, 


Ar 
hlverdienten Beifall. Als Geſangs⸗ mit der 


I HS 


ı ten 
| ı vom ihren f 
durch Orcheſter und Soliſten leiſteten vorzügkt- | zet zur St telfe Ipar. 


Hoſpital 
Citro war inzwiſchen von 

entwaffnet worden 
feſtgehalten, 


Erienſion 


gebracht. 


und wurde 
bis die Poli— 


Bei Autofahrt ausgeplündert. 


Vier Banditen, die ſich in einem 
befanden, machten 


g0 net ern gute Baute, als fie den Pelz. | 


ändler 
F 503 


J. Gold, 
2 


Us 


nt Grand Hotel, ! 
($rand Bonlevard wohne | 
* 830 und eine 
Werte bon 8 3300, 


de Ste Gold a bnahmen, in die Fir 


tet, Ihnen 


Die Räuber ſtel 
das Ehepaar, al3 e3 fih in ement | 
Istraftivagen an der 48, Strafe und ! 
nenne befand. 


wirkte was 


F Roſe. 

der Dieſe war in Begleitung ihres Vaters 
corpore⸗ und ihres Verehrers John Petrone zu 
Vor 


cht2 


bar | Rad 


| firche, 


i 
t 


r 
} 


Schuh auf 


und. N 


Telephon: Frautlin 977%, 3425, 6925 


L. KAUFMANN & C0, 


State sank 
Bant, Geldwedhiel und Schiifötarten 
11% Yoro Ya Salie Zirafe. 
“ertretung: 92. Sir. and Gxhange Ave 
Diontagd und Samdtangd bis 8 Uhr 
andere Tage btö 6 Uhr abenod offen. 
Sonnraad von 9 wtora. biy I Ubr mitt 


Pant 
neten 


512. 


rer | 
HIER — ' 


Anfangs Be 
Teutfhland ..... | 336.0 
tmsaabluna durch die 
Darm fübter Pant, 
BRerlin. 
—A 
Ungarn, Budapeft | S11. 75 
Aue rablung durch den 
Wiener “anlverein, 
sichte" idaveſt 
Szedho . Elowalei, is 96,00:9107.00 
Böhmen „.....- 
ırsachlung durch. bie! | 
wtöhnt. Unten Barfa 
Drag. 
Zueoflavin, Backfa 
Aus ablung durch die 
Kroatiioe Svorktafl 
Siebenbürgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 
Auszablung durch die 
Temeſer Agrar Spar 


ta'fa. : | 
Kolen, Galizien, 
Kolniſche Mark. 


52.75 33.50 
| $12.56 


534.0 , 545.00 


* 
“hs 


1871 00) 539.00 


83.00| 94.50 


eg 
ein Arafaı. 
Sirfftiche Aubel.. $12.00 


Größere Vetr aae mit Ravatt 


Nuffifche Food Traits der Amcrio 
fanichen Relict Adminifirntig.. 
bei uns zu haben. 


3 — Zinſen auf Spareintagen. 
Stantobounds. Kurspälihe Banknsıen 


Sriflsharten anf allen Linien 
Baßangelegenheiten toſtenlod. 


TAsnſnlariſgge Delumente. Erbſchaften 
Rolletilonen. niormationen. 


Kirchenbafar. 


Um Dienstag und 9 
). und 30. 


Mittwoch, dem 
November, bält dir 
enzwood Ev, Gemeinde, früber 
Jobanesgemeinde, ihren jährlichen 
Balar im Erdaeihoß der Nohannes- 
Ede Mohbamt Str. ımd Gar 
field Ave. Mlle Mitglieder und 
Freunde der Gemeinde werben heiz- 
tich dazu eingeladen. yür Unterhal 
tung it beitens geiorat. Für Diene- 

tagabend iit die Groff-Me. Donald 
Rove tyEnterteinment@o. engagiert, 
die ein äirherit originelles Programm 
darbietet mit ſpezieller Orcheſtermuſit 
llerlei komiſchen Vorträgen. Am 


4b 


29 


Miilwochabend werden bekannte Mit— 


1 
ul 
* 


Intich und Frl. 


deutſchen Theatertruppe. 
Paul Gehring, Kurt Be— 
Anna Lohfing unter 
gütiger Unterſtützung von Herrn W. 


lieder der 
die He rren 


J ſtoph die Unterhaltung liefern. 
Dein komiſcher Einakter mit Geſang 


dem Kamppf buchſtä biich 


dandsleu-⸗ 


und andere Vorträge ſtehen auf dem 
| —*— 

Auch für Erfriſchungen iſt beſtens 
geſorgt. Von 6 bis 8 ſervieren die 
Damen des Frauenvereins ein war— 
mes Abendeſſen zu mäßigem Preis. 


hını 7 “ d 
benachrichtigt, md Form Mittmoch nachmittag mwirb eiı 


| Tpegielles Kaffeetränzchen des Frauen⸗ 
ereins abgehalten. Erfriſchungen an⸗ 
derer Art ſind jederzeit zu haben. 
Auch die Verkaufsbuden ſtehen unter 
vähr ter Leitung. Der Eintritts 

s iſt 25 Cents für Erwachſene und 
Eents für Kinder. Jedermann iſt 

idlichſt willkommen. 

— —— — 
Holt zum Schlage aus. 


bei 
brei 
19 
‚freu 


ı Brauerei ſoll beſchlagnahmt und rüct— 


und ſeine Gattin ausplünder. 


Diomantın im Werte | nor 
Iten F 


Wie Ve 


üblich, verſperrten ihm die Burſchen 


Schieße tie n blitzten „hm 
enigegen, und dann ſolgte 

ünderung. — —7* 
beiten Sorgfalt geichegen ! 
war, durften die Sol“ " ihres Weges 
fahren, während die Se —8 Bandi⸗ 
ten eilends in ihrem Muto dabom. 
ſc. ſien. Die Polizei fahndet jegt 


ish 
DA 


angenehme auf ite, 
brachte geitern | 


Auf friiher Int eriappt. 
Nils morg 
Ss. Tillon nacı getauer 
Ibyr jener Wohrung, W., 1102 S 
Hamilton Avenue, ankanı, 


das KHlirren bon 


91 


heute en 


vr 


1 


| 


j 


der Prohibitionsakte 


MeFarland, 
| 
2 204 ti en & 
entlegeneren Stabtteileit, ger, und außerdem noch ein De 0 
! 
2... i si N armband und D 
be weiteren hatte Kuapellmeifter Balls yon $2500, 


rändige Steuer erhoben merbden. 
Wegen angeblicher NMebertretung 
murden bort- 
gen Samödtag in Noliet bon hieſigen 
Bundesbeamten Patrick F. (Packy) 
der ehemalige Klopf 
jehter an jegige Bräfident der dor 
Borter Products Company, 
G. Scheidt, der Sekretär 
erhaftet. Heute wurden 
dein Bundesfommii- 
ajon vorgeführt, der 
Berhör verihob und jie bi3 zur 
rhandlung unter je $2008 Bürg 
ſchaft ſtellto. 
Da die Beklagten bezichtigt wer 
den, Bier — ſtarkem Alkoholgehalt 
gebraut und es in Joliet und Um— 
gegend, ja Kan in Chicago umge⸗ 
ſetzt zu haben, ſo beabſichtigt dt: Re: 
gierung, wie cus guter Quelle ver— 
lautet, die Brauerei ſchon in den 
nächſten Tagen zu beſchlagnahmen 


ſowie 9— 
ayirma, t 

Beklagten 
Lewis F. M 


Y. VBi 


die 
ar 
ihr 


und ihr angeblich widerredhtlicd vor- 


enthaltene 
der Poliziſt ſchlag in Geſam 
Arbeit 000 auf dem Wege des Zwangsver— 


hörte er | 
tallendent Glas. | 


Steuern nebſt Strafzu— 


trage von 8250 


an 


LLı 


fahrens einzuziehen. 


— 


Machen mit. 


Er ſtellte ſoiort eine Unterſuchung Arbeiter in Völelanlagen Omahas zum 


waren, 


der 


alas 
Straße, in. 


unliebſame in 


Waſt. 
Bo 


% uUbabe: 


” 
Sailon bis zum | ihrer Rechte einbüßen. 


heiratete, 


die einer 
zwei Einbrechern, die in 
reis ser dlung Nr. 
Grenſhaw Straße 
führte. Sr 

der 
Blauroe' mehrere 
ihn abfeuerte. Der 


a7 
34 


Spiz3buben, 
troddem der 
Sclüiſſe auf 


deberrumbelung 
die 
2 33 
eingedrungen Arbeiter in den hieſi 
verhattete einen 
andere entkam, ſtimmu ig, die 


Ausſtand bereit, wenn anderwärts ge 

jtreift wird, 

Omaha, Nebr., 28. Nobbr. Die 

gen Pökelanla— 

hu durch eine Ab- 
elegentlich einer bon 


— Meat Cuiters 


4 


gen erflärten 


| der 


Ber: [ad Bucher Workinen’s Union ein- 


haftete gab feinen Namtcır al Don- |beruienen Rafienverfammlung vor: 


= 


. 


N 


Elliſon, . 1108 


4 


Seldangelegenheiten wege: 
cr hatte, 
arello. 


wurde geſtern Anthony 

der Beſiher ciner Wirt— 
Nr. 2130 B. Walzen 
ulevpard. ur ſeinem Geſchäſes— 
A i Oechi 5 ange— 
ſchaffen und mahricheintid lebens⸗ 
eiahrlich verwundet. 


— — — ⸗ 


— Generalpoſtmeiſter Hays 


Bisher mußte 
eine Poſtmeiſterin, falls ſie ſich ver— 
ſich eine neue Ernennung 


ſichern, eine neue Bürgerſchaft bei— 
bringen und auf's Neue die Zivil— 
dienſtprüufng beſtehen 


Leavbitt | genommen wurde, 

ftand bereit, 
Im Laufe eines Sireites, der ſich Pöke lanlagen anderer Städte 
entſpon⸗ | 


mweienden 


zu einem Aus- 
falla die Hrbeiter der 
ſich 
zu Gunſien eines Ausſtändes erklö— 
ren. Wie Diſtriktspräſident Jakob 
Davis verſicherte, gehörten etwa die 
Hälfte der in der Verſammlung an— 
Arbeiter der Union nicht 


an. 


| Beites, die Kon, ctbeſucher zufrieden- v verfügt, dab im Boftdienft anagefiellte; mendes Gebände durdy eine 
rauen durch eine Verheiratung keine brunſt eingeäſchert worden, Als das 
Feuer ausbrach, 


— 
— In Charlotte, N. C. iſt die 


Chambers Hall des Davidſon Col-— 
hat lege, ein aus dem Jahre 1837 ftam- 


a 


Feuers⸗ 


befanden ſich 130 


Studenten in dem Gebäude, die je— 


doch alle unverletzt entkamen. 


Der 


vormalige Präſident Woodrow Wil— 
ſon wohnte während ſeiner Stu- 
diengeit.in dem Gebäude . 
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Bergnügungs - Wenweiſer. 


— — — 


Hansarbeit. 
zädchen = rt alt 
ruparbeit, Die ebr 

fiebt. 445 


ıt!he% Theater tm Dufb Tempel.— 
idiertieben J Verlan 
Mudito Timm. — Grobe Oper. — 
Blackſton Lidhtnin“. 
Kohban’ > Grand. „ve Bat”, 

Kolvuial. >» 

Cort. 
Garrick. — 
vVvVreaq 


—Jine 


eu 
Di an 
a 
— hin 
2 * vVeria 


} 

| “Seriang! | 

‚bon vl 

bi 
I 
= 
| 
| 


a \ 
und 


‚ 
V 


\ ; 


Y 
wi 


ıvte 


di it, Fein 


ni 


ICWIC N 
VIbt 


Kleine Anzeigen, 


Verlangt: Vänner und \tnaben 


Berlangt: Gin erfahrener Räuderer, 
Englewood Sanſage Ge. 6161 Went— 
worth Ave. Telephon Wentworth 580 0 


modi 


Kochin 
I t 


i 
Ir 
34 

F 


J 


= 
| 
Is 


33. 


I 


I 
1 
—r 


| 
u 
Rerlangt: Metaliarbeiter an Alumi | — 
nimm’. ntomobile Bodies: nur ein guter Und ? 
Sammer: Main, Der feine Arbeig vers | gr. 
jteht, braudt vorzuipreden, E. ®. Hint= | ters fir. 
— * Co., u M icigan Ave. unten 
laı gt: A Ic 
—8* rote eſtant) 
—* ſei 
vollen, Board u 
ser LOdN, stur perfön 
av slora ! Co. 


Serlar tet: Bn 1 
46 


J 
lJ 
t 
) 


mwund 
I — 
Ir allg 
Het 


Il 
b 


züülde , : gulcs 
Bluvd Tel. 
m 
xel.: 


par 
Iport. 


M idchen, 
helfen. 
F 


d 48 
tous. ini. 


Frau für lurze A 


ſche ft in 


der Aiı 
es vart 


dan 


Road. 


tion a eu! 
—R rei beritcht, 


"Serlangt: Exfter sc! a 
icker, ar fein 
wer, 1 SE 
Berlangt: 
nr Saloon. 1 t Br 
Serlangt: Knabe, m Shipping Kler Au) 
helfen, Nahaufr agen 7 Uhr abend Buritan 
vafing Co. Ede Garf field und Lewis 
Tuchtiger, zu 
Truck lenten 1 
ch ſpricht und in der Umgeger 
* etwas Def cheid eiß, fin 
eritde Arbeit, Bor: 
von 8 bis 9 Ur. ern HA HER 
orwood Parl Ave., Ble * weſtlich von til⸗ 


— 
e ADC, 


Kor 
\wiierapparatssilitge 
dienft; hase alleinige 


* Larrabee 


’ 


ten tonraphin, ‚Korreip 


fäufer für die belten Sol 

und ſtetiger Ber⸗ 
nitp + iin 

. goiter x DD. | 
ſonmodi 


10. 
ii, 


ir ei 
Hausarbeit. 
Straße. 
# inſtel 


Bar 


1 man 
1 en 4 


Mi äunen md Freuen 


ges Ehen 


* 


zu 
- 


—*— 


— ſuchen Männer u. Auaben * 


— 


— — — — — 


Verlangt: rauen und Mädden | 


Ahutier; 
ellington 
50 


inesitelite 
127 © 


allgemein 
1 y» ip 


Eunmblide 123 


ht den en 


" Sielluna Inden Frauen u. u. Mãdchen | 


—— —— — 


Weidäftonelenenheten 


$50 
10) natl ich. Ar 


Mu yate —— 
stuft 2. Fl —— 
Verlaufe Barbleriiube, 860 
chentlih, 87 monatliche tete, 
North “Ude., 2. Floor, 
Brocery- Delifateit Ztore: ele 
Fleiſchmaſchine, Warenla 
blung, Musfunft 1802 


300. Bi ‚ingerwin 13 
751 North Ave. 
Reingewinn wö⸗ 
Auslunſt 751 


ere Frau für |, 
if autes Heim 
— Place. 

momido 
Heim. 


< 


gutes — u 
Berlaufe en 
Einrichtung, 


” hre, ST Bu aug) 
* 1401 


* 


Teilza 


Zimmer 
ne Anzahlung: 


ernehmen. J. 


tbe 


Ä 


Noomingb ang. 
Lam pfbei 
eiwark,, 213 


Diirtiaie 


: foloug au 
S [ zir 
laufen: ‚ivei 
Zimmer, 5050; 
3 fort zu Üserimebmteit, 
u v * 0 4 
— Straße, 
—A rer 
Nach; 


Hausa 
enwood Abe 
Noomingbanser 
balbe y 


Eivart 


u u un erı * 
waſchen. Vo 
fonmo 
ußenkundſchaft. 
ſonmodi 
lat; wuR fofort 
Clart Etr., Apt 
forms 

Jorlor, S2U00 
e; Einrichtung ı 
(2. Floor 3 | 
frſonme 

bar ſor ü N rit 
Armitage Avöé. 
fafomodimi | 

a — 
Geſchäft 1ranlheitshalber 
t. Beſte Gelegenheit 
e, ſtrebſame Herren. 
ſaſomo 


| 
1 


Bäckerei mi 
00 2 Eincoln 


ranfen: 

ifragen 57 

Bu verkauſen: 

billig verſchleudern. 
3838B8 

Verkaufe 

natliche 


Eige 


Hausar 
and en 
Möbliertes 


19709 9 
1294 „ie 


F 


Sof Srin 
845 
lunft 


Wein 
Einnahme;: 
ntum. Aus 
751 North Avenune. 
Verkaufe erſtllaffigen 
billig wegen Sram 


Vtet 
oben 

| 
Ä ser an 


4401 


gas i 


eingerichtetes 


8400 3 


Wolt 


Dining 
Piano: 


BALL 


1 be 
m alles 
leine Miete. 
DT, Safonto 


ufe aloon mit 
Eigentum:; auch 
: 751 Rorth de, 
Statione 
mitxð 


ic Hauss 
ohn 
7105. 


tetitce | 


geme 
bo 


mont 
allgen 


obnung: el 
oben, 


r: Hole 


r 
Tome | 


ei & 

Ih eng gar anti rt: 5 
onatlich: 

"dort 


1.08, I * 
billige 
Lange, 708 


10060 
; ). , Dear! ort Str.“ 
1801°E | 


1, muß in) S 
folde, die 
brauden | 
de r; kleine 
| 


Geſchäftsteilhaber 


Buverl täffiger. Mann, 
N 


2 einen nr 9 en il 
| cigent ms Geſchäft kaufe Sgozeich⸗ 
nete Gelegenheit. 0 50. ae e| 
bs 2inoviw& | 
Neal) 


der deutlich ! 


Verle int: j 
u Grund 


i | 
ſpricht, um 


Für 
b yalbe 
ot 


War 


I — — — ————— 
— — 


Finauziellle 


Geld in jeder Höhe geliehen. 


Eiftate Kontrakte und Zweite Hypotheken Bie 


* gekauft. 
Bit, 
uv i w 


Erſte Hypotheken 

'&jtate Bonds zum VBerfau. 
Senty F. Koch. 

Frantlin 2038 10 S. La Salle 


— und Real 
> Part | 


37 


SU; 
Gcl® | 
m Sur verfaufer: 81,000 erite Miorinaae auf | 
rd — He orig 
ondentit, dt Arıd Gotlanc. Wöreffe v 555 Nbendpoft, 
gewand — — | 
enal Hide n Bire Weld zu verleiben auf äweite Hbpothefe n auf 
en ucht Re Kordiveltfeite Grundeigentum au 
Fe — — 8522 Irvin g. — 
19 001 3. 
den aut welle 
ingen, leicht 


Sai⸗ 
dalſte 


3 
Tun) ber! 


t ai eil 
ug inftigen ð d 


Möbel t. Hansneräte u. f. w. 


Muß auserfaufen zu groben 
Schleuderpreilen: 


rauchte O 


Toten 
matten, alle gar 


’ 


e und 'b 


fen und 


— Heiazöfen 


Qu h 
— tiert 
utie 


ungewandertes Aunge 


wel 


a a ihe ie 
tobamf 
din 


10 he borm. 


NIC, 


» ber 
666 Ab 
io 1 

l % er, 


‚ nabe®ein 
ſomodim 
und Lede 1 
und Ataim 
vr, rar 
fevarat, 
Side 


r⸗Set, 
is 


Verkaufe 
Milwautee 


ind 
Nedaz 
pbon Selinont 


( 
66 


2110 


\ 
| 
| 
t 
' 


Tele 


_ Stellenvermittlungs- Bros 


— 


— d utideungar, 


Helfer an Bros 
12, 
Wehsicht: 


ſucht —— 


ter a 


Tel. 


TBrot md Nolls| 


wrircaiit 


ziel ie in *Hüderct 
Ivenue, 

ſucht: Anſtändiger 
tter, verſteht 
hen, ſucht vaſſe 
J ben dyoſt. 


tn 


Bin: mer und Bo 


zwei fwöne Fronizin 


ich: 
109 
I 
ir Zwei 
Kor ie ———— 
nzen. Teleph 
Se 


auch 


seincht: Dritte Hand x r "a 
Nachtarbeit. R. Wunderli 
X con * 
O8 Fucht:, 
rung in 
auszulernen 


efuc 
fuhr Etelli ug 


t Reftaurant, 
prima Referen geil, 


"dr er — 
— mit 
J 

m 'reibt 1 


"Befucht: 


ftellung; 


rbeitete 3 Ir 
und Tanzhalle. 


ler, 18383 Orchard 


Sir 
t ı von Al br 
Riverfen, 

fatı 
Geſucht: Bäcker Brot 


— — und 3 


— 


Verlangt: Frauen ı und | Mädchen | __ 


Läden und Fabrifen 


Verlangt: Junges Mädchen, 314 
Stunden vormittag® Telephon:Beitel= | was 
lungen entgegenzunchmen; muß die | \" 
deuiſche Sprache ſprechen, leſen und 


irhreiben fünnen, Adr.: B. 52 Abendpoſt. 
fo 


I wiſche n * Sn 
2 Kindern ni sack 


VBernti Iacıt, 


oder 


J 


og; 
Rianos, 

t derlauten: 
Piano 8198. 


no! 
Zerlangt: 50 erfahrene Arbeiterinnen 1056 Xarı 
an ſeidenen Lampenſchirmen; ſtetige Be— 
ſchäftigung und guter Lohn für ſolche, 
welche Erfahrung haben; wir geben auch 
Arbeit ins Saus. Venetian Art Glaß uf 
GR,, 1323 SS. Michigan Ave, 5. Floor. tale 
2inodimz | eco 
c, 6319 


abee 


verfanfen Meine 8 
aebre u al, Diamantp 
rınliage 

u: Player Piano, 

Dayton Str 


— r RR 148 
en id * 

Sn Zu — 
nal 1, 1912 
vertauf 
121 


en, 312 die od 


Hansurbeit 


für Haı 


gı u r 
Verlangt: Mädchen graphen, rd3 frei. 
feine Etellung, präßtige Umgebung 
lien Sınten. Guter Lohn; fofort 
861 Lalelide Place, 1. Apart., 


Gdachvater 2057, 
Re rlangt: Miädden ober. Frau 
ehren ‚sur ailgemeine Hausarbeit; mit Erfah» 


rımas Samilie von 25 6 Bimmer —— 
Referenzen; $12, Tel, gende 1107, fofomo 


Sarhett, febr | 
mit frcunds Zu — 
„su verlaı - Doc elenantces 

Piano, wie neu; feinen Gebrai 

5026 Sheridan Road nabe 

Broadionh Gar. 


575 lanfen Nimball 


ei zutretent, 
oder Phone 
modi 


in millleren 
Uprig 


. zagl . 
amd N 


ſreundlich 


— 


oder 


Nefannifait ch 


——— 
et 


mnſikaliſche zn 


Iprinbt Viano 


Diviſion 


21 Inobimt 


monatlib, : Groß, 5084 Vroadwah. 


4 
oc 


| folche mit 


I oa R ig 


Suter Hoc 

Sekt it die 

billine Defen faufen fünten, 
E. W. Enge 

760-2 78 Elhbourn 


i, 


Abenue. 


ard 


9 it, I“ etrie. 
modi | a i 
zszimmer, ı& ß 
bination 
Dore. 

Cicero 


toblen» und G ‚ade | 
Nüuüchentiſch. 35 uſw. 
Av 7 elerbn | 
—J 
* Gas ** | 


armıca Sihlafz | & 


25 Green 


ot, Mochafen 
5 Xorral 


ec 
e 


an et 


Is | 


chbarf © ft, 
13) 


048, 


Qu 
ming 


| 
br 
| 


Meider_ 


Halb-Prei 3 Ver! 


Anzüge 
iu inge Männer, 
9 idere 

wärts 


auf, 


} ‘ 

I { 

| | 
immer, 
Clart 
frſaſomo 


er 
id 815.1 


Uebergieder ſfür Männ 

jeßt zu 810, 312.60 un 

Anzitac und Ueberzieher jebt aut 
ı S4o 

ben ein vollftä 


ıD 


— 
und 


von 
nd Bein⸗ 
und Kna⸗ 
Auch Kof 


z Lager 


ui 
Original⸗Preiſfe. 


Wert oder Gel 


fſen täglich bis 
6 .. abend: 


— et 
Byesial- Verkauf von 
Männer und junge Männer) 
.| insügen und Uchberzichern: 
lauf Kredit. O—$H25—$30. 
Hyman's 
Clart Str., nahe Lake 


bloſſe 


215 N. Str, 


Zu verkanfen: Neue ſchwere wollene | 

| Männer ueber; zieher, Preis 16 Dollars 
3 meiner Wohnung, 2300 N. Hamlin 

Ave., Ecke Belden Ave. Nehmt Armi— 
invin 2; |tane Ave. Gar bi8 Hamlin Ave., oder | 
ur ie, weil Gramwford Gar bis Belden Ave. Ein: 
nt Nadel. bie! ı gang an Belden Ave. Charley Loll. 
1. au dafı u; o 
febr gut; Bar: 

\ 23nbiok 


N a 


Str 


terröde, $16, foiten überail $40; babe fie auf 
Auktion aelauft. Bufbmant, 1636 N. Rodiwell 
Str, Man nchme North Ave. Car, modimi 


Pferde und Wagen 


27 erde ı wergegeben, 800 dis ; 1500 Klumd 
fhwer $20 aufwärts, Alle Eorten Geldirr 
Sagen, ncbraudt don Commonwealth Edifon 
Go, 949 Milmanfee Ave, 10n0dv3WwE 

Kortbiveliern Brewerh_YWarnd 
25 junge Pferde und Mädren, Wagen und Go 
[Kirre, 2270 Elybourn. Ave, inobimtE 


22nbin vr 
gr 500 Schu dert 
$100 
Nehmt 


ıdı dafür; 
Argyle. 
bt n0, $5 


2ulpE* 


Bialo; 


fiir 


Hr liche Vedand- TJel.: 


Bere 


| fauft oder 


| Licht, 


| 5 


riigee 
| Katitornia 


| Garpenters, 
und Reparaturarbeuen. 


| —— 


Foblen "Höianten, | - 


| Braunſchweiger 
Brat— 


de 

mb |‘ 
| - 
! 


ns} 


| 
derwärt 


140f*E | fr 
v | fayıı 


Nerfaufe neue fhivere wollene Männer-mlins | 


ıbendpoft, Chicago, 


Grundeigentum nnd Hünfer 


su berfanfen 
„erdjeite, 


Fin Gelegenheitskauf. 


Zn verfaufen: Fletdher Str., 
nahe } Lincoln Ave., 2 zftödines 
Frame » Gebäude, 3 Flats, 
Bad, Gas, heißes und kaltes 
Waſſer. Hoch- und Straßen— 
bahn » Verbindung. 34850. 
51500 bar, Reit wie Miete: 
zahlungen. Fragt nach Wir, 
Mayrer, 1905 Belmont Ave, 


fo-- 
Su verfaufen: 3 lat und Cottage 
>08 monalli$ bermtetet; Preis 
000 Bar, Neit wie Miete, 
2 Flat, 6 md 6 Zimmer, 
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Verſönliches 


Zu verfaufen: Täglich friſch neihnit- 
tenes Gänſeklein und Fett, Gänſe— 
Leberwurſt, 
und Blutwurſt uſw. 
deutſcher Art. Charles Wetterling & 
Sons Inc., 1540 Belmont Ave., nahe 
Lincoln Ave. modi 
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Rechtsanwälte 


Fred PBivtie, deutiber Nedtdanmali. 
Pratisiert an allen Gerihten. 127 N. Tcare 
born Eir., Yimmer 920. bfboea 


Advofat, Kollchtor und Notar, prafit ziert 
in allen Gerichten, in I. Emwark's Office, 
2131 %. Glart Etir. Tel: Diverfey 3158. 
Ze Onvimtt 
Detblet E. Hanfen, 30 ”. Yazalle ‚Eir, Sel.: 
main 4847- 4548, Rechtsanwalt. Praftigtert in 
| allen Gerichten, Patentanwalt. Fırrop, Verbins 
| dungen Abends, Samstag nachm., Eonntand 
10 -3. 432 Center Str. Tel. Diverſey 4191. 
2j1*% 
Serman Maltın ” WERTTTIETT, echis au⸗ 
| walı und Notar, 127%. Dearborn €: r., Zim⸗ 
mer Sl, Zelepbon Tearborn 6040. Abends 
625 N, Nortp Ave. Zeicpbun Lincola 5777. 
ofen. zmt 
rue 2. Gottlieb, Beuffßsungartfher | 
Ndvofat, pr aftisiert an allen Gerichten in Amer | 
ri” und Europa, 1572 Nord Halfted Etr, Tel. | 
Tioerfeh 3134. Offen täglich von 2 biß 8 abds. | 
—— 141n® | 
Dr. uao Nadan, da uticheöfterreichifch. | 
ungar. KRehtsanmalt und üffentliher Notar, 
|; 


fürs für 2 Leutfhland Günftiges bedeuten, 
zur auf dem Papier, eigene — 
iſt nötiger denn je. Aber im rhin 
— doch der M inderheitſchut⸗ 
vertrag eine rechtliche Basis, anf der 
— weiter bauen kann. Leider 
kann auch hierbei der Staat nichts 
machen, alles muß privater Arbeit 
itberlaffen bleiben. Bor allem gilt | 
es, die dentichen Schulen im den | 
Icnteffenen Gebieten zu unterſtützen. 
Durch das Sinken der 
faſt unmöglich geworden, ſich dent 
ſche Schul- und Leſebücher, ſelbſt 
einfachſter Art, anzuſchaffen. 
her ſind in größerer Weiſe Volks 
bibliotheken zuſammengeſtellt und 
in jene Gegenden geſandt worden. 
Inmitten aller dieſer 
Erſcheinungen iſt es eine Freude, 
* wieder einmal Beweiſe eines 
anfangenden Mufitiegs zu —* Ein 
ſolches Zeichen war der 15. deutſche 
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Alle Geriptafahen. 651 Weft North Avenue, 
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Nıhard Wrand 

La Salle Etr. 


Willıam 
Rechtsauwalt, 230 N 
Zelepbin: Main 34. 


Oeffentliche Notare. 
Woſſma en lieberſebungen amtiiche *— 
glaubigungen, Affidavits werden ausgeſertigt 
vom öfſentlichen Notar Zohn Stiel, 225 
WB Wafbinaton Etr.. Abendbeit Office, 

ò — 
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Dünen der Kuriſchen 
dehrung wiederholt werden, ta ja 
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* Luftfahrtag, der Hafens. dieſer 
*Woche in Königsberg abgehalten 
| bis aus den bejegten Gebieten am 
Rhein waren die Gäſte erſchienen, 
du | Deutichland überbringend. Es ha 
e | . . * 
nz | delte ſich um nichts Geringeres, als 
olite Jedermann. der ein ſchlechtes Dach bat J — 
die Gelegenheit benügen und c3 ——6 und lufttechniſchen Vereine 
2 IN J an drrttr .nyhınylınmm 
äive. Ron e: Armitane 0428, zaiıer! zum „Deutihentuftfahrerverband“, 
True ‚Dienft nach allen Teilen Chicagos: eta- fahr und Fluaweſend das Dik 
bliert 32 Jahre. I. I. Dunne Rovfina Co. e a nr F * 
tat der Entente gefeſſelt, aber es 
12ag*F 
denen Deutſchland zweifellos einen 
gzroßen Vorſprung gewinnen wird. 
14 
altes Probi em wieder aufgegriffen: 
den Segeljlug ohne Motor. Bei de 
altı 
Yıllarde »Tiliche ru verfan fer — ganı nene| J § 0) 
Carom over Vodet, mit dı Iiftändtger Musftat gen auf ver Rhön wurden jchon 
f Ih t d 4 Flüge von 5* 
en; Kegelbahnen, \llards und Kegelhahnen— . n ſe werden 
Nodorfsar titel. Ceichte Bahlungen. i Dieſe Ver rſuche werden 
Th 1 23 er ım3 ar 
— A im Sabre 11 bei ıms au 
4 11jon®% 
— — — 
Stalmaren | dieſe Gelände mit ſeinen ſchroff al 
ir folcıren irgend einen Kttilel, mweiser | Hurzenden Sandbergen nd feinen 
es Schneideen ötiq bat, 
+ 


al 
id 


wurde. BiS weit aus den Reid), 
uns zugleich einen Gruß aus 
AIbi gind die Preife envas biliinse, Desdaid | tim den Zuſammenſchluß aller Luſit 
ilaifen. %. Allendorfer. 2440 —s N. Oakley 
— — ut öwar iſt ja unſer geſamtes Lujt— 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rocwell 320. 
zeigen ſich bereits neue Wege, auf 
Ter Not geborchend, haf man ein 
— 
diesjährigen Segelflugveran 
tung; gebrauchte Tithe A _berabgeiehten Prcts 20 Minute, Der 
zurückgelegt. D 
The Brunewig Valle⸗Follender Co., 
16925 
menſchenleeren D 
—— — und 
und machen ebenfalle — 
Reparaturen an folhen. © —* in ſcharfen Winden das denkhar beſte 
Impoeneeen Gebimaren; äteies Gaben Diele | UcbungSgetänide bildet. 
ut Dohnaı, Ganz hefonde 5 wurde bet der 
neue an 25 rt « 
euer Gefäftäplag: 325 Cüd u A Königsberger Taguıy der Bruder 
908 Ex-Kaiſers, —* Heinrich, be— 
Dienteile und Sevaraturen  NTUßf. Er wurde gu tert als der 
- Dienielle und Kal Herfronis fir alte Oeten. älteſte Flugzagpilot t,. lands, 
en nidelplattiert. Diargolld 697 Milva der hurz vor dem Kriege regelrecht 
boch in den Sitten fein Piloteranıei 
— hat. r Prinz, der dies— 
—mal natürli ch nicht im Schloß se 
—* ner ihnen, Inder in en ne ı 
ohnle, fühlte ſich — Oſtpreußen 
— nutlich Mu! ud auch 
in ſeinem ſehr offenen _ auf 
ordentlich warme Morte fir 
Provinz Oſtpreußen, in Ir er 
Hauſe fühle 
aus dem Reich 
Lobes voll über die Nordoſtme 
des Reiches, vor allene imponi 
ihnen — faſt alle kamen i 
um ſich die polniſchen 
die nen zu ſparen — das mit den beſter 
„Gaben des Yandes beiegte HIT 
nord⸗— .... 
nord⸗ kommensbüffet und der gute oft 
preußiſche Maitrank, der ron. 
Prinz hatte dubei noch das 
An ei — auf einen Kellner zu treffen 
Berliner Blätter iſt der Oberſte Rat ihn vor langen —— * E 
entſchloſſen, nach Erledigung der J— a: = 
4 s er 5 . ETC < A K 
bberſchleſiſchen F Rſeine E oi— 
berſchleſi —TT J age ſeine Entſchei- hatte und der daher ganz 
das Memelgebiet zu tref— wußte, in welcher Miſchung der 
fen. Und zwar ſoll dies deutſche Prinz ſolche Getränke liebt. 3 
Hand, da line Den: Malen zuge] ".. "TEE SEEREREn SHE. BR 
forochen wird, an Xittanen als Er-| auch in Billa mit Matroien 
—E ———— — en als Ere| ns Serfeuten mandes Wiederjesen 
ja fiir Wilma angegliedert werden. * * 
ya e 5 war orfemfichtlich, d De 
Man jpricht jogar davon, dab Die} yarinası in Mari — —— 
| 484 ar er m rinz in der Marine recht beliebt iſi. 
Stadt Memel anſtelle von Kownoo —3.53533 — 
die Hauptſiadt des Vereinigten vit „SB Dankbarkeit erfordert 0 
..|tanens werden ſoll. am Schluß mod) der ganz unge— 
J — Att Löhnlich milden Witterung ge 
ber „Tragödie bon Memel“ beenden denken, die ums in unferm Faust als 
t zwar nur ein Gerücht, | unwirtlich verſchrieenen Lande einen 


würde, iſt — 

” = — I ee n 1 1 
aber ein Gerücht, das den Stempel | I. en 'SONMEr DEROMTSHMDERIE, 
| Vor allem iit dabei die prattiiche 


ser Wahrjcheinlichteit trägt. Wir 3 ie 
| fönnen das rein agrariihe Länd | Seite nicht zu imtershäßen: man 
|cben mit feiner Viertelmillion Ein. | Part Seisung und wer van weiß. wie 
wohner nicht in eine Reihe ſtellen tetier die Kohlen bei ums 
mit dem wirtſchaftlich reicheren und was das bedeutet! 
territorial joviel größeren Ober— — 
ſchleſien — aber wir müſſen es in 
tiefſtem Schmerſe feſtſtellen, daß 
hier deutſches Land, das ſeit 500 
Jahren treu deutſch in Schmerz und 
' Glück emvrand ımd handelte, unge: | 
tragt mit eimeim Wejensfremden | 
| Yande vereinigt werden tolf. 

Leider haben wir durch die Inter 
Ichritt unter den Verjailler Infrie: | 


! Imranpyty mit In 2% Mar y — 
— bar nn on 2 | amtes im Haag fprach in einen Zei- 
zichtet, im ” >..9 28 en. \ 
etwa! ee * — u. 4 tungsartilel ber pſychologiſchen Be— 
a Yes ’ Er 9 | tufsderatung für Frouen den Wert 
"Artikel 99 dx Norte 2 hat ab Sie meint, am wichtiaften für 

R es Serisages Hai |erfofareiche Frauenarbeit jet tur bie 
uns zur Verpflichtung gezwungen, | 


„Die bon den alliterten über die |, 


Staatisangebörigfeit der Bewohner |. 
.. ‘ “ * a E ı9 t3 +hurtt 2 9 8 2 x 
getroffenen Vorfhriften anzuerken. | (Tbeitsverhältnis. Men biefes be 
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Aus dem Reith der Frau. 


Von Emmi Böhmer. 


(Mitropoſt-Bericht.) 
1921 


Ott. 
RE 


Berlin, am 28. 
Die Leiterin eines 


ben Faun, das it das Necht der tretendben rau entipreche, To fei aud) 
ze SE NE > J Mus 

tiefen, ſchmerzlichen Trauer und — Ausſicht vorhanden, daß ſie ſich für 

falls es wirklich zu dieſem Gewalt— dieſen Beruf eignen werde. Hieraus 


\ 
aft fommen jollte — da3 Ned, 
Iımfere Stammesgenoifen auch jen- | 
ſeits willkürlich aufgerichteterGren— 
zen als unſere deutſchen Brüder an— 
zuſehen, deren Wohl und Wehe das 
unſere iſt, bis der ſchöne Tag der 


} 
Beruf erareifen 
jte dafür die geeigneten 
und Berbältnilfe 


| jeden 
fann: fo 
| Rerfönlichfeiten 
| findet. 

Wie iſt es möglich, daß eine kluge 
Frau dieſe Anſicht vertritt! 

In engem Zuſammenhang mit ſpricht dem weiblichen Geſchlechte da— 
dieſen Sorgen und Fragen ſteht die mit jede Sonderveranlagung ab. 
Tätigkeit des „Oſtpreußiſchenſchul. Und wir wiſſen doch alle, daß gerade 
vereins“, der vor etwa Jahresfriſt die Frauen fehr berichiedene, ſtark 
gegründet wurde und der jetzt mit ausgeprägte Neig 2* und Beg 
großzügigen „Werbeveranſtaltun- bungen beſihen. Deshalb iſt "di 
gen“ bor die Seffentlichteit tritt. Einrichtung der Berufsberatung hoch 
Dor Verein, der ſchon ein weitver- zu bewerten und ſollte — mehr 
Netz von Zweigvereinen ausgebaut werden. 
hat, hat ſich die Aufgabe geſtellt, freilich ganz beſondere ——— 
mit allen Mitteln aus eigener Kraft den: incellektuelle Frauen mit rei— 
daran zu arbeiten, daß das Deutſch— | er Lebenserfahrung, —* Beob⸗ 
tum jenſeits der Grenzen nicht ver- achiungsgabe, feinem pſychologiſchen 
loren geht. Der Friedensvertrag | Verſtändnis und arlindlicher Beichla- 
gewährleiftet zwar den Schu der nenheit auf dem Gebiet der rauen- 
m tinderbeiten; au die dentichen | | beruſe. Eine tüchtine Kraft het mir | 
Minderheiten haben das Recht auf | einmal erzählt, daB fie nach jahre: 
eigene Spradhe und. Schule. Aber |Tanger Erfafrung die Beobachtung 
leider ftehen die menigen Beitim- gemacht hätte, daß 10—15 Prozent 
mungen des Vertrages, die. etwas! aller Jungen Mãdchen ihren Beruf 
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Neuer Prachtdampfer 


„ORDUN_A“ 


Borzüglicher Dienft, Eriter, Zweiter und Dritter Klajie 
(Kein Zwiſchendeck) 
3. Rlaite hat nur 2-, 4: und G-bettine Zimmer. 
- Große Gefehlichnftszimmer und Bromenadendef. — 
Verlangen Sie uniere Trudiahen — Deutſche Korreſpondenz 


Royal Mail Steam Packet Co. 


117 Weit Waffington Str., Chicago, Il. Rhone 
Oder irgend ein Tampfichtif-Agent 
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Dearborn 1367. 


falfch aewäklt Haben, weil te ober 
ihre Eltern nicht richtig zu urteilen J 
vermochten, Oft winfen hohe Gehäl- | 
ter oter derHinblid auf andere junge | 
Mädchen in Verwandten: und Ber If 
Kanntenfreifen, die in ihrem Beruf | 
Erfola Hatten. Aber: „Eine? Ichtelt 
ih nicht für Alle“, 'B 
Ich kenne recht viele Frauen, die J 
ſich nie befriedigt fühlen. weil ſie 
nicht am rechten Plabe ftehen. Iroß: | 
| dem die Eltern die natürlichen Bera> 
„ter ihrer Kinder ſein ſollten, iſt es 
ſo ſelten der Fall, daß ſie das rechte 
Verſtändnis für die Fähigkeiten ih 
rer Kinder haben. Oft zwingen ſie J 
dieſe Berufe zu ergreifen, die gar-1 
nicht geeignet für ſie ſind. Eine J 
Freunden von mir war entſchieden J 
ſehr begabt für Sprachen, ſie liebte FJ 
ſogar die den meiſten verhaßteGram— 
matt und lernte außerdem ſpielend 
leicht die Konverſation der franzöſi— 
ichen und engliihen Sprache. Ver if 
ihre Mutter wollte fie nur praftiic | 
erzichen und hinderte es, daß ſie ihr F 
Spraderamen machte. 
auf bie Haus shaftunasfchule und d 
nach zu Haufe helfen und zeigte fi 
hei diefen praftifchen Leiftungen To 
untüchtig, dab e& oft Konflikte aab. 
Auch der Valer fand es weiblicher, 
wenn ſeine Tochter für die ** 
| jvürde, Beide Elter 
die Ehe für ihr Aind. 
der Freier fam nicht. Nun it 
die Tochter inziviichen 48 Jahre alt 
Pe und lebt höchit unbetrievtat 
zu Har je Sa, fie hat An * wirf: 
(ick werm da richta & 
—— gelernt hat und die petu- | 
| Verhältniſſe Hauſe im J— 
Grunde jetzt verlangen, daß ſie Tüch— 
uf irgendeinem Gebiet leiſten J 
um zu verdienen. imlich 
Hudiert fie noch immer die Spracen. 
einer andern .. ten weiß 
Bf praftiiche | 
ing it ber in Muſitk 
usgebilde we die Eltern 
wähn ten, ußergewöhnlich be— 
aabt dafiir. 7 bt ipielt fie ganz 
hübſch * floit vierhändig mit ih 
rer Mı finat auch mal Xierer 
bei — Zuſammenkünften. Von 
andecen großen Dingen iſt nicht mehr 
die Rede, und ihre ſehr rüſtige Mut— 
will daheim noch immer die 


Feuerverücherung, Grund— 
— eigenkum und Farmcı 


PAlLUT 


Foreign Exchange Tept, 
heute bis 6 Uhr abends. 


siien s 


immigrant 
State Bank | 
34 rl 1 ori None | 


Ede © Iptvid © 
Zelepvhon: Diverich an 
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Sie Sant he Aeutfärnms 
Heutige Breiier 


—— — = 60 


lingarı - = J 
83.30 

57.00 \ 

- $10.,50 8 

„w. 30 | 


1009 Sironen. 
— 
ben 


| 
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nt! 
kik 


Jugo-Slavia — 
10 0 !0 six .oiien, 


Numanict — 
1 ( 18 0 


. 


Yet 
Gzehoflovatia — 
1000 Kronen. 

Polen — 

1000 

— 

Alle bis zum 6. nn Bei 
uns nbgenebenen Geldiendungen 
werden nod vor den eicrtagen 
rüben ausbezahlt. 


Sie 


ſe et 


auf 


| hoffien 
Aber d 


3% Zinien nf Zvareinlagen. 


u 
Schillskarten für ale Linien. 
Achtung! Schiffskarten billiger! 
3. Klaſſe von New NYork nach 
Hamburg 8103.50. 
Doknmente — Reiſepäſſe 
werden anellſte ns beſorat. 


5450 


irt Tte 


nr- 
il, s 


£r “ 
* — 


zu 
‚+ 


& Dentiche Banknoten 
ber 1000 Mark. . 


tiges a 


— Hei 
ſollte, Me 
Dre 


Menn Ihr Rerwandte nah Mmerifa 
wünſcht, Mind wir dabei gern 
St precht vor. 


Echiffstarten 
Geldjendunger 


bringen t € 


ner! . 
| flich. — 
it ver 10 


e 


ıtte 
tie 


v1 
Lull 


J tor 


Ic 


iur „uni arbeiteit. 

hier Unbefriedigtſein, ein 
olücklichfühlen. 
Jit es nicht 


Transpor: 
— Co. 


Diverien 2567 
Joſ. H. Denn 


nob. 


y. 
I 


| heiier, eine tüchttae 
wieſ ifterin zu werden als ein Di— 
lettant auſ anderem Gebiet? Ich 
kenne auch recht ſchlechte Lehrerinnen, 
die viel BR getan hätten, Schnei: 
derinnen oder Pumacherinnen zu | 
werden, 4 manchmal ſteckt ein aus— 
geprägt künſtleriſches Talent in einer 
Reiſebegleiterin oder Geſellſchafterin. 
Da hatten die Eltern Tich entfekt ges | 
| weigert, Ichter fir die Bühne 


1646 Yarrabee Str. Tel. 
Sohn W. Dieter, E 


ra 
su 


int 


dungen 
Schiff Sfarten. 
Geſuche für Reiſepäſie 


von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


— Norih Ave. 


ziel.: Lincoln 35 


Seldleni 


I 
| 
| 
| 
I 
* 
|‘ 
| ! 
| 
ihre 
oder zur Mixlerin ausbilden zu | 
fen, Die Folge daven tft ftet3 Die 
aroke Iraqik des verfehlten Beru- 
fes. Wenn igend möglich, follte jebe | 
| Frau noch umzuſatteln verſuchen, 
wenn ſie noch jung und geſund genug 
dafür iſt. 
Eine Berufsberaterin könnte un 
endlichen Segen ſtiften, wenn ſie die 
rechte Perſönlichkeit dafür iſt. Men— 
iß ſie beſigen neben 
Klugheit und feinem Verſtändnis 
fir die Pſyche. Viel Vollskraft 
könnte durch fie im die richtigen Ars | 
 beitsfanäfe geleitet werden. Bor 
mancher Verierung Fönnte fie Die 
Einfachſten aus dem Volke bewahren, 
wenn dieſe vertrauensvoll ſich an fie! 
ivendeten. Un die zweite Gtelfe | für den Mutterberuf. Seht merde 
würde dann die wichtige Aufgabe ich Merztin und bag bei tiediat mid) 
treten, den richtigen Plab für das ; ganz.“ 
iunge Menfchentind zu finden, damit; Wiederum arbeiten andere unbe— 
feine Meiensart harmonifch mit feis | friebigt in einem Berufe, die nur für 
ner Umgebung zufammenflinge. Die | die Ehe geeismet find. Mir feben, 
| reits Arbeit wird ftet3 da aeleiftet, daß nicht forglam und liebevoll ae: 
wo der Menſch ſich heimiſch fühlt. nug geprüft werden kann, bevor ein 
Die Berufsberatung ſoll vor at. | Mäbchen ihr Schidfal in die Hand 
fem ber jchulentlaffenen Jugend die | ME. Wie wertvoll iſt da die Un 
rechten Wege weilen. Wie fröhlich lerſtützung durch die erfahrene Be— 
und geſund ſind meiſt die im richti— rufsberaterin! 
gen Beruf ſtehenden jungen Mäd— 


nenne 
azichen. Eine junge Butsfefretärin arz | — Der tillfommene ‘Freier. 
feitet mit euereifer; meine junge 


Ein Dann hatte fechs underdeiratete 
‚Freundin — die angehende Sänge: Töchter, Eines Tages bradite er ei 
‚rim — Strahlt mir fchon von weitem 


‚nen Kern mit und fagte insgehein 
entgegen vor eitel Lebensluſt! Eine zu ſeiner Frau: „Da bringe ich eine 
Buchbindermeiſterin herrſcht befrie- Freier für eine unſerer Töchter. Er 
|digt im Kreife vieler Schülerinnen. }tj: Weinhändier.” — „Weinhändler” 
Ein tüchtiges Wirtfchaftsfräufein 


tie, die Yyrau erfreut aus. Gott fd 
Infeift auf Kunft und Willenichaft, | Dank! Da wird er figher den älteſter 
fühlt ſich aber glücklich in ihrem 


Jahrgang wählen.“ (Ban.) 
Reiche. Da es nun aber fopviel mehr 


— Götterlehre. — Lehrer: „Alſo 
Indefriebigte als Befriedigte gibt, was war Apollo?“ — Hanni: „De 
| folite das vornehine Umt einer Be: Gott der Sonne und des Zuges 
rufsberaterin fehr gewertet und alß lichts!“ — Lehrer: „Gut! Und Dia 
wichtiges Hilfsmittel dankbar benugt Ina?” — Hanfi: „Die Göttin dre 
werden. Denn jedes weibliche We⸗ 


—— („Rebeljpalies".) 


— 


| 
| 


nah“ 


ht für die Ehe 


nk 
e Fra u von 35 Jahren 


fen eignet ſich 


Eine e * eden 


ſchentenntnis 


* 
mi 


fie die Bauern de — —* 
ihrem Manne mit vielen Aufregun— 
gen und Mühſeligkeiten erreicht hat— 
te: „Niemals hätte ich heiraten ſol— 
len. Ich paſſe nicht für die Ehe und 


m 
ut 





Abendpoit, Chicago, Montag, den 28. November 1921. 
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nun: Keine ohne Rhone- oder GC. O. D.-Beftellungen u m m 0 BEununuSE 


u — 


Bon Rändern niedergelnallt. | 


— | 
Benät: rn jchigen niedrigen Geldfurs für Eure | 
EEE 


Werhnochts-Geldſendungen 


—— 
licher 90 Millionen Mark | —— 


haben wir ſeit Januar 1921 
— 
an | ET... nbalt de Kaſſe 
in Deutſchland Drei im Alter von 15 bis 17 Jahren = du die Schlüffel zur Qaben= ! Sinne eigenartige Anffaiiung der Amts» 
he rung ag nenne anecn türe auszubändigen, fchlofjen viele m — —— 

icht mehr als Worte und iſt ein Zeichen unſerer prompten ertappt. — Sigarre Bandi⸗ dann ab und ſuchten das Weite. Als Einhaltéeverfahren gegen Wahl i WESER \ * 
ung und —— — untere ten heimgeſucht. | grade důrch * Sintertüir ine rei griechiſcher Kirche. AR — 217 3 % f LNCOIV 42412) 
—— —— Be 'und auf die Straße gelanate, waren | IT RT SL. * OLE NT EDER, 

Shiffstarten . Einreife-Bewilligungen 4 die Räuber bereits über alle Berge, il: —D 7 ug — — — 

Deutſche Banknoten Mark-Zertifikate 
Billiger als 

1935 


Halunken entkamen, ehe — uusausmuam 
hinzueilten. 
Näuber im Zigarrenladen, 

Zwei junge Burſchen überfielen a 
heute morgen das Gefchäft der United | * 
Cigar Storeg Co. an der Ede ver 
North und Meitern Upe., zwangen | 
den Verkäufer Michael ftraste, welcher ı 
allein im Laden mar, unter Bedro⸗ 
hung mit ihren Revolvern, ihnen den 


im Betrage von | = 


Deans m st Ange fallen. 


er abentenerliche „Geſchäftsfüh— 
rer“ der Millionärswitwe King. 


En jejtver, vielleicht dötlic ver: 


wunder im Hofpital darnieder. 


Nichter Brothers als ‚„Batriot‘. 


ar) 


kein 


dent Tod ringend liegt Char. 
les Arfenau, ein aus Sanfafee, SIL,, 
ftamımender Bädereibefiger, im 
ort Dearborn Hojpital darmicder, 
= |G; wurde beute zur früber Morgen: 
INftunde dort eingeliefert, nadıdent 
Iman ibn mit zwei Schufmunden, 
einer im Hopf und einer anderen in 
° rechten Schulter, bor dem —— 
3813 Lake Park Ave. 
aufgefunden hatte. 
Hoſpital wieder 


Mit 


ſonſtwo. 


Unterzeug 


Schwere und S wollge⸗ 


miſchte Mä 


terhoſen zu 


Eine ſpezielle Partie von fließgefüt— 
terten Union Suits und Hemden und 
Unterhoſen für Männer, ſpezielle $1 


MWeric, 5 
Geripptie und platt geitridte Wiänner- 


Flanneleite⸗ 


Buit Conjiners fürTa- i 
für Darmen, 


nıen, aus fanch mercerif, 
Wrocades gemadt, Halen 
binten unb borne, Gros» 
Ben 32 bis 4 — -$1 
drei für. 
Stanneietie-Redtliciser 
für Damen, hober Hals, 
rofa oder blatt geltreift, 


or lionärs sohn G. ing, des Men 
d ) mmer, au |: s — 
|; Bm BAER. ſih ſchenfreundes und Gründers des 
im Polizeidienſt. Als Samstag nacht 
X { Bolisiften von v Dei: | ach dieſem benannten Greiſenheims 
eine? nzah Poliziſter er am Gariield Bonlevard, der Ge: | hübfde ilounce, meihe 
Hl tr. Wache Der ee der farbige Strei 
ü 3 Str. We * 
p — m Marfkall. 18 N Surtis ichärtstüihrer der Witwe King wur: oder farbige Eirei- &7 
Eh gu = 2 slannelctte- Nachtfleider 
für Miles, Scout Etoft, 


de md diefe Ichliehlich völlig tm 

Str. einen Beſuch abftatteten, fanden | Dt 1 Biel i tea Teita- | j 
(ee ı Yanıı hielt, auch ein zweites Teſta- farbige Streifen, — $1 

fie das Neft leer. Größen 14 bis 18, % 


Sie ließen fidh i J 
ment entdeckte, das jedoch für ge— 
edoch dadurch nicht beirren, ſondern Iiſe ne = { Ne Ze 
Pe ralfcht erklärt wurde, bat dag „Brädtine Mustin 


und es blieb ihm nichts übrig, ala pen |  Galton Means, der Dam mit | 
| 9 Für Damen und Kinder 
Gommercial & Savings Ban 


Veberfall der Polizei zu melden. einer abenteuerlichen Bergangen- 
Schliehlih doch nefangen. m der nad dem Tode des Mil- 
Fließige 
Unterröde 
39 Milwaufee Ave. Chicago, ZN. 
Heute geöffnet Dis 8:30 abends, 


nabe 
Weſtern 


IV hei Dun 


tr. 
08 


ndmodoſon? 


Bi eennolierungen 


50, den 2 ber 1921. ( 
Narhite' end Die er an der 
setreidebörfe, vom Beginn der Börien« 
senden bis um 11 Uhr vormittags. 
Weizen — Il vorm. Edluh © 
Deaeitber S1.131, 2 


07: > 
0.70 


—0.80 


38 
28 


mean 
wiuh 


1214 ze 
1558 * 


40 


1. 


Malt 


mung  gefommen,  erfläarte der 
— — daß er, als er 

n dem Gebäude borüberging, von 
die aus dem Torivey 
des Hauses fprangen, angefallen, 
Im Seine aus 83800  beitehende 
Ida richbaft beraubt und dam nieder: 
Ineichoifen wurde, worauf die Bur- 
üben eilends fortliefen. Er gab der 
Polizei cine genaue Beichreibung 
* ihnen, mittelſt welcher die Be— 


| 
| 
| 
| 
| In 
I 


| — Kerlen, 


zur Beſin— |] 


Di a u E05 
warteten rubig ber Dinge, bi den FC hluhfanitel In diefem Noman aus | 
fommen mürbden. Drei Stunden]. Schon avichriebe 
em Leben geſchrieben. Sting batte | 
fpäter wurde benn auch eine Tür, bie). JJ 
ſſen | 1a: ) reichliher Verforgung feiner | 
io aefchidt in die Wann eingela} |inmgen Gattin fein Vermögen den | 
1 fie nicht bemerten | TE Dual N ermögen dent | 
var, —* m eat ib in de der |‘ erwähnten Greiſenheim vermacht; ‚m 
konnte, lee geöff.et, u Frau Sting war dam an ceimeriM 
durch zu Geficht tommenben zweiten | I. A m. 00m 
n Sale e Gefuchte, ihre |  huhtonnde aeliorben, als fie in Im 
Zimmer .— ſich —* — Kae der Nähe eines NurortS in Nordfa- | 
zen —* = u eben | zotine in Means’ Gefellichaft einen 
Männer, die alle mit zur Spaziergang madte. Means ivar | 


ußten. von der Mordanflage unter eigen: | 
Trunfenbold. | 


bemden und Interdoien, herab 
aejeßt fie Dienstag, 2 für 
Mittelfchwere und 
Nücheite gerippte Damen Union 
Zırit3, Speziell markiert zu 


chen und Beinkleider, 
Srößen, 2 für 


reguläre 


Maäadhen Union Suits, 
Gewicht, Fliepgefüttert, fpezielle 


ſchwere geiliehte 


81 


Fließgefütterte gerippte Damen Leib— 


81 


Eine ſpezielle Partie von Knaben und 
gutes ſchweres 


lange Wermel, $ 
vorne, boller Echt 
Gröben 16 umd 17 
J— 


Camiſoles f. TDame 
Band Schulter⸗ 
Größen von 38 bis 
wert 81.79; mor⸗ 
gen zu .... 


nelette Damen-Zae 

Dreff Coverall 
helle und 
Nick Rack garniert 


v wein. 


Ztrapg, 


Reguläre und Ertragrößen lan» 


dunfle 


mit Spigen u 
narniert, 
$1.98, au 


inöpfte 
tt — 


"sl 


Satin 


8 
r, mit bis 44, zu.. 


Ploomerd fi 
nur in grün, 
Euff; 


44 — 


81 
81 


aues, Gr, 38-52, 


eihürzen für Tamen, 


mit 
zu 


Farben 
wert $1.47, 


81 


gemacht, BIER 36 


Anödellänge 


reaulär —* 
zwei für ..... 


I Megan Gloih Dliver Twiit und einzelne 


nd Stiderei 


Br bis $1 


81 


sauen 
Damen, 
elaſtiſcher 


‚sl 


IT 


2.ztüd Anzüge fü 
‚ Stoffen, Gr. 
und 832.25 Werte, 


Schwere Flannelette 


2 bis 


r Knaben, von feinen 
6 Sabre, $1.99 $1 

omweit fie reichen, 

Sicepers für Kin— 


War jtets ein tümlich en Umſtänden entlaſtet wor— 
Während er fich im Zuftande der | den. Worber hatte er aber jenes 
Betriintenheit befand, hat Anton | weite Teitament in irgend einem ® 
Szerivicz, 1465 Tell Place, eine; Schubfach gefunden, md laut des F 


Gute Zateen » Unterröde für Damen, | Der, mit Droy Sie n. Füßen, u 
fehr gut gemacht, eine Auswahl von $1 binten, Größ. 2 bi3 6 J., 2 für 
Farben, rennläre und Frtragrößen Schott. Flannelette Princeß Kinder ⸗·Slips 

2. Stuck Chin Chin Gingham u. Cham⸗ nit ruffled Flounce, roſa od. blaue $1 
Bra leider für ninder, bübid garniert, | Streifen, Größ. 2 bis 12 I., 3 für 
Srönen 2 bi3 6 Jahre, Graue ylanneleite Greepers für Babies, 


— ds m 18 der Bifbel nenne 0.45 060 ;hörde ihrer habhaft werden zu Fön 
Zwiebel ii ı alaubt, 

Be Arfenan weiter angibt, Fan 

hierber, nm gewilie Geldge- 


Kartoffeln. 


102 9. 


für Ear-vat u ı ;cr 


v0 
8.50 
71.30 

Notierungen 


Rippen rn 
\ ar 7.40 


Hadjtchend die heutigen 
in ber — debörſe: 


en‘ Mai Saf 


er Spe 

81. "ai 4 bg 
1.17% 5476 55%, 5.02 
- — 15.25 8.52 


heißt, daß Die Winters, 
in Kanfa3 infolge ber 
Dürre unr etwa 48 bi3 58 Prozent 
‘jene Mollernte fein mirb, tt für 
norgen ein Anziehen der Preife zur ' 
rivorten. Nuch in Frantreih und | 
Ntolien wird über zu arope Dürre, 

Der Weizenüberſchuß mi 
lien wird auf 80,000,000 Ha 
Buſhel geſchätzt. In Liverpool ſchloß 
Weizen um 2 m inte höher, Die |" 
in Bezug auf Barmatz :ft Haut. 


Getreide, Den * Heu. 


Schm'lz Nippen 
7.75 
TA 
Da e 


vetzenernte 


etlaat. 
Auſtra 


— 


Crrova e Wecine lenten | 
Ya dent Bericht der Sierdanis XYoan and 
Trust Go., 112 W. Adams Eır,, ftellen fi Die! 

suropäiimen Wecieiraten für Beträge von! ih 
5,000 aber mehr (für Meinere Beträge fine | 
sc entiprechend höher) im Nerfehr ber Banlen | 

enter einander Keute wie folgt: 
Dänemari— 
heds. 18 


“tr 
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......... 


sono onnnnnnn00. 10.00 

... ey’ 
0.018.000 
‚18 00 


9 ee ° 
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.. a 00 
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Jim: orhyſamen 
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vie). 
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Die folgenden Preiie aelten für ben Groi | 


andel. Beim Einkauf Heinerer Ouaniitäten 
ind bie Preile etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter 


von Wahne & Low, 
South Vatet Strabe.) 
ich”, extra, „Zub5” 
Mund .. 


bis baite ene * 
3 u rl e r 
109 ®E . 
—— 
Nachſtehend die zn an 
giefigen Alktienbörſe währenb 


en Woche: 


si üle 


ton von ber stälchvric. 


cs 


DO 
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chanzı 
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45 
Ut Voraz. u 
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x Beorge S. Grimm & Go 


South alter Eir, — Di 


ar 
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in 
Pid. 


I le 
ı nue für Gart tadungen.) 
ia, .00 


i Kifle... 4.50 —s8 


‚Beeren. 


An 
vul 


Fri ſches st. 


die ai 


Friſches Gemufe 
Blattſalat, die Aiſte.. . 0.15 
Blumenfohl, bas Dupend er 
Burfen, 2 Tubendb..... * 
Rnrotten, 100 Bündel. ....... 


ch, 


1939 el.” 


31 : |fall in der 
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-44.00 
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-17.00 
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iwärte abzumidelr, und befand Sich 
(heute morgen, nadhdem er ceme 
Bummelreiſe durch verſchiedene Ca— 
barets der Südſeite gemacht hatte, 
auf dem Wege nach einer Hochbahn. 
ſtation, um von dort aus nach dem 
Bahnhof zu gelangen, als ihn die 
Wegelagerer ſtellten. 

George Moran, alias „Big Six“, 
ein— der Polizei bekannter Bandit, 
wurde heute zu früher Morgenſtun— 
* von Poliziſten unter dem Ver— 
dacht feſtgenommen, an mehreren 
Rau btaten, darunter an dem Ueber— 
Diviſion State Banf, be 
teiligt geweſen zu ſein. 

Will Freiquartier haben. 

Der der Hauptwache zugeteilte 
Poliziſt Albert Loeſcher hörte, als 
cr heute morgen ſeinen Rundgang | 
machte, das lirren fallenden Gla- | 
es ımd beinerlte, als er Unterſu 
ungen amiellte, dag das Schau— 
eniter des Serrenansitattiitgsge: | 
ihäfte bon Moert Soefeld, Nr. 240 
State Sir., zertrinnmert war, 
} weiteren Nachforſchungen fand 
' Dlaurod in dem Laden einen 
ji tan, der friedlicd auf einem Stuhl 
1 aß, und ganz gelafjen erflärte, da 
I 

Pe 

| 


| 
| 
| 
Ic 
Hi 
! 
iS, & 
Bei 
u 


Ü 


r den Einbruch verübt habe, um für 
en Winter Interichlupf zur befont- 
nen, Er nanıte fi Nobn Stofie tv, 
Soefcher veriprach ihm, alles in fei 
nen Kräften Stehende zu tun, um 
ibn em Freiquartier im Sotel | 
„Brideivc 1” zu verichaffei, 5 
Sein eigener Sohn war dabei, | 
Gerade nachdem ſie einen 
bruch in der Wohnung von 
Intellio Nr. 2709 Princeton 
verſucht hatten, wurden drei hoff— 
nungsvolle Sprößlinge, 
rige »ſeph Contino Nr. 2701 
Princeton Ave., der 16jährige An— 
thony Clinlo, Nr. 2765 Princeton 
Ave. und der 17jährige Charles 
Intellio, ein Sohn des Beſtohlenen, 
iin Haft genommen. In den Ta— 
ſchen der Burſchen fand man 52400, 
welche ſie ſich in der Wohnun g ange⸗ 
eignet hatten, und einen Revolver. 
der Bon zwei Banditen, welche ihn 
der vor ſeiner Wohnung, Nr. 2836 S. 
Park Ave. anfielen, wurde Inis 
Koevm in die rechte Schulter go— 
Ya Fhoff en, alä er fich feiner Auspliünbe- 
„rung widerſetzte. 
flohen aber, ohne die Taſchen 
Opfers unterſucht zu haben. 
Während 
Arbeitgebers, Nr. 826 Keneſaw Ter— 
race, bewachte, wurde der er 
Emil Fehrman von zwei Kerlen, 
durch eine Hintertüre in das Sa 
"jeinzndringen  verfiuchen und die er 
dabei überraſchte, 
sigelt, dab er mit mehreren gefährli- 
ſchen Kopſfwunden im County Hoſpi- 
ie beiden rohen 
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Tel. 55 5,000 0715 0746 
Ediſon 
101 


49 
614 
mi & 


112 
. 2,000 1,101 
4) 49 
Sulz a Si, 


2412 041% 


— 10125  .... 
Metr. Elev. 
Ry. 1ft 48. 7,000 
| Sivi it se b3. 5,000 
Lil Uſt 68 2,LU0 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Vorter Börſe iu den wichligſten 
Aktien ſind heute: 

de: team ent: 1b 
- orgeſter 
31* 


motive Comp.. 05% 


|! 
1 | jonbern rar eine Erlöfung bon lan gem, die ] 


a 


ral Ecatücr Company.. 
aotore Reg 

trati on Copp 

Paver Go 

Petrolen sn... 

5 Gemiral zonsnse.n 14° 

Racitic 6a 

Gas . 


—— 

Veople 8 

neabi ng nr 

Nepu blican Iron and En 
EEE: aan 

Studebafer — 

Texas Oil ... 


. Steel 
Sobver 
7 ‘92 


15 "08 


Die Baummollebürſe. 
ı der New Norfer Bonmmollehörfe wurden 
nadhmittan 2:15 folacıtde Vreife vers, 


| wider: 
| Hoch Niedri⸗ L nachn Schiub 


&amätnn 
«817.50 817.50 817.28 18 
— BEIDE 17.17 16.83 17.2 


t p 


ember 


fejet die „Sonntaapesit”, 


2) 


Imurbe ber all Richter Caverly über | 


!politit, 
| aber feinen Erfolg "damit, 
der 15jäb-| 
des 27. 
* Wabaſh Avbe. und Madiſon Str. 
durch einen Schuß ſchwer verwundet 


zu haben. Das Motio der Tat iſt nie 
\vecht aufgeflärt worden. 


Die Halunten ent: } 


ihres | 


“ die Wohnung feines | 


1 
21418 


derartig berpris | 


Pr 
J— 
VJerſonal · Nachrichten. 


1 
„| 
2 
I 
te 
12 en geboren un d ſtudierte an der 


d aſche mit Gift ausgetrunten. Als ſelben war das Greiſenheim leer 
die Polizei herbeigerufen wurde, er— ausgegangen, Frau King Alleiner— 
klärte er mit gleichgültiger Stimme, bin. Sie ſtarb dann an der Schuß⸗ 
daß er ſein ganzes Leben lang ein wunde, und ihre Geſchwiſter, die in 
Truntenbold geweſen, und daß dies Kleinſtädten in der Nähe von Chi— 
die beſte Art und Weiſe ſei, um der cago wohnen, traten als Erben auf. 
‚ganzen Gefhihte ein Ende zu mas | Die Northern Trust Co., die Tang- 
chen. E38 beiteht nur geringe Hoff: | jährige Beraterin Kings md X Treu: 
Iinung, bap er am Leben erhalten bänderin für das Greifenheim, be: 
werben Fanır. —— diejes Teitament als falich | 
— — — und gewann ſowohl im Nachlaß: ey 
Der Fall Harvey Church. wie im Kreisgericht. Means war in n 
nr . den Senfationellen Verhandlungen 
Brozei gegen angeblihen Toppelmörber Sind 2 en 
ee 
| % . BR . lı.c rdges Intere Tr 
Siwei Progeffe, beren Derhanblung si or. NIS diefe dann abgcblibt 
| das öffentliche Intereife in Anfpruc a verklagte er die Northern |MB 
nehmen bürfte, jolfen in den nächiten | Tr. (sn auf eine Million D oflars = 
Tagen im Striminalgericht in Angriff | > Schadenerſaß wegen Verſchwoͤrung | 
;genonmen werden. Vor Richter Ca- | zur Intergrabung feinesnies. WI | 
verly joll am Mittwoch der geftänbige | ıtergrabung jeinestufes. Als 
J exit joll am Mittwoch der geſtändig dieſe Klage heute vor Richter tough 
Doppelmörder Harvey W. Church er —E— 
belaiat werben, und vor Richter Fuch im Superiorgericht zur Verhand- | 
belangt werben, ui — Ing anfgerufen twnrde, war Means | 
wird fi am sommenden Montag | abweſond, und Roy Seehn, der ih m 
$ x ! ull, ei 
Jeanette Hon auf die Anklage zu ber= und die Verwandten der Fran King | 
antworten haben, einen Morbangriff all den Rrogeffen verteidigt hatte, 
auf ihre Freundin Sarah Kate Das! ars die Mertretumg nieder. Gin! 
vi3 gemacht zu haben. Yncialan re Im 
4 Nachfolger war nicht da, und ſo 
Der Prozeß gegen Harvey W.8 or 
D su ipie3 der Richter vie Klage ab. 
Ehurc) follte don heute vor Ober: 2 
Richters Anſicht über Geſetze. | 


rihter Scanlan beginnen, da uber | 
ſein Verteidiger F. Vartel? die Yer-| Eine merkwürdige Aeußerung tat ⸗ 
heute Kreisrichter Brothers, als vi 


legung vor einen anderen Richter be- 
ihm Einwände der Tribune Co. gegen im 


antragte, auf den Grund Hin, daß 
Richter Scanlan poreingenonmen fe, bie im ‚Jahre 1917 von Bürgermeifter Ing 
Ihompfon gegen Sie angejtrengte! 
| Klage auf $1,000,000 wegen Ehren: 
fränfung verhandelt wurden. Diele 
Klage ftübte fich auf Anc 
Blatt, weil der — die 
Abhaltung des Kongreſſes der Frie— 
densfreunde nicht verboten hatte. Wie 
erinnerlich, hatte der Governor dann 
Frl. Hoy iſt angeklagt, am Morgen em aufgeboten, > = — 
— war der Kongreß aber ſchon porüber. 
April auf — war bie Pflicht des Bürerme 
ſters, einzugreifen, nachdem der Go: 
bernor jene WBrofinmation erlaffen | 
hatte,“ fagte der Richter. „E3 war 
damals der Weltfrieg, und das Volf 
jerivartete in feiner Aufregung von! 
Ifeinen Beamten, vom Stadtrat auf: 
| wärts, geiftige, ideale Führung; e3 
war einerlei, ob der Governor durch 
feine Proflamation fi an das Geſetz 
hielt, es war eine patriotiſche Hand— 
lungsweiſe nach dem Grundſatz „My m 
couniry, right or wrong“.“ im 
Worauf der Anwalt ded- Bürger- m 
—* SJadfon, in ruhiger Weife ig 
jentgegnete: „Dem Oberhaupt des ! 
ı Staates find von der Verfaffung und | 
dem Geſetz genau die Grenzen feiner | 
Amtsbefugniſſe geftedt worden. ge 
it nicht Aufgabe des Bürgermetiters, 
an ungefeglichen Handlungen des Go: | 
bernor3 teilzunehmen oder befien un: | 
geſetzli che Anordnungen gehorſam zu 


wieſen, der die Verhandlung auf näch— 
ſten Mittwoch anberaumte. Bartels | fr 
| verlegte fich, wie fchon zuvor, fo auch | 
feute wieder auf die Verſchleppungs⸗ 
Er verſuchte einen Aufſchub! 

der Verhandlung zu erlangen, haͤtte 


ihre Freundin Sarah Kate Davis 


Es heißt 
beide Mädchen hätten perverſen Nei— 
gungen gehuldigt und ſeien deshalb 
in Streit miteinander geraten. 

Eine Zeitlana fchien es, ala ob eine 
| eberführung der Ungellagten von 
——— ausgeſchloſſen ſei, da die 
Klägerin ſich mehrere Male nicht ein— 
gefunden hatte, als der Fall zum 
Aufruf kam. Heute aber war ſie zu— 
gegen und erklärte ſich bereit, als 
Zeugin aufzutreten. 

Unverzeihlicher Schreibfehler. 

Als vor Richter Swanſon heute! 
Joe Brown unter der Anklage be? 
ce | Totfchlags erichien, erhob der Vertei- 
biger den Einwand, da die Anklage! 
infällig ſei, da ſie von den Großge: 
‚hivorenen elf Iage vor dem T zage erfül fen“. 

bee gg — —— Der Krieg der chriſtlichen Griechen. 
‚den jei, Der Richter verſchob behufs Jetzt auch in der orthodox— 


| ter ı y% 8 genſ nlick 
Fre = „ungenfeeinlicen | orieai«, fathelifchen Heiligen Tri— 
; — au Initatisgemeinde, deren Kirche fi, 
‚1101 Eid Peoria Straße befindet, 
—* ausgebrochen, wie ſchon vor 
— Zeit in der griechiſch-ka— 
thoůſchen Gemeinde in Pullman. 
Eine Anzahl Gemeindemitglieder 
Vereinsdirigent, wurde am Freitag, ———— heute im Kreisgericht ei- 
126. November, vom Tode abberufen, tier , NEN zeitiverligen Einhaltsbefehl ge⸗ 
betrauert von der Gattin Marie, vier gen die Aelteſten der Trinitatisge- 
1 | Söhnen, — —— zwei Stieftöch⸗ Imeinde, wodurd) Dielen verboten | 
grchen. Sireis — Re vd, Die auf morgen | 
famıten. Der Tod Fam nieht unverhofft, | Voritehertwagl abzuhalten, weil jic 
Wahl nicht ine zig an 
ſchwerem Leiden. Drei Jahre litt Schulze beraumt und dazu nicht die ganze! 
* uw „Polsiehvinbfu In * rate | Gemeinde eingeladen haben follen. | 
fulofe oſe heilanſtalt. We a Sabine! Ti € Kläger wollen auch Aufſchluß 
eſchedene wuürde am 9. März 1966 in über die Zinanzverwaltung verlans | 
ſgen. Der Gemeindefriedhof in 
Elmwood mag, bei der Erregung | 
ich ‚auf beiden Seiten, recht bald ein je 
viel Mujir, paar friihe Gräber aufweiien dür- | 
ein Geſchäft fen. 
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— 


- Johannes Schulze, der bekannte 


I. 


dortigen Univerfität Theologie. Er hing 
da3 Studium en bald an den 
gel und erlernte die Schleiferei, 
a Jemen Mußeitunden 
Nachdem er in Hamburg 
eröffnet Batie, dirigierte er dort feinen | Ein armer Giiendahner. 


| 
eriten Gejangverein. Im Nahre 1895 | 

s N c eo) * —8 a 
Imanderie er nach den Vereinigten Staa- | Sarıy T, Woelps, der langjähri- 


ten aus, um dort qanz der Musik und ge Generalpafiagieragent der Illi— 
dem Ziri igentenberuf zu leben. Mit gro— nois Zentralbahn, iſt als armer 
hem Erfolg dirigierte er den Wejtjeite | Mapıt geitorben, In feinem heute | 


*  Sängerf franz, den Nordiveit Liederfrang, In — 
> den Waufegan Gejangverein und die bon Richter Cortell beitätigten Te- 


Gejangjektion der Hermannsichiweitern, ſtament ſetzt er ſeine Witwe, Cora, 
—— zuvorkommenden, freundlichen —— Cornell Ave., zur Alleinerbin 
Mc 8 —* ſeines Vermögens von $15,000 ein, 
‚ UND < 3 Ic 3a ) wo J 

derer, die aufrichtigen Herzens fein Ta- ——— — ara ze 
binjcheiden bedauern. Schulze par Mit- | ) R erianden Et lärt —* 
alied der Germania-Loge 18 ©. F. und Herr Phelps befaß "nen großen 
der Chicago Federation of Muficians Nr, | Freundeskreis, 

10. Die Beifegung wird morgen nad)s 

mittag 2 Uhr von der 
balle aus ftattfinden, 


a 


Sozialen Turns u 


Für Männer 


Dinner und Nnaben Siveaters, 

unvollſtänd. 
Stoii-Männerhandicnhe, braun 

oder grau, fpezielle Werte, zu... 
Wintergewicht — — mit in⸗ 


DA 


jpe3. Bartie 


Größen, 


nerem Band, aſſortierte 


Flanell-Arbeitshembden für Männer, 
voll augelchntiten 
J 
Flannelette Männer-Nachtklei— 
der, gute volle Größe, gut gemacht, 


gut gemacht, 
und geräumig, 


Fauey Waren 


Stamped Nachtkleider für Damen, ge— 
mad)t bon feiner Qualität Stoff, 


„ort. ten.® 


} tig 
Chube in Mili-\ 
tür » Ab» 
fügen 

Zamen 
warm gefüts 
terte Schuhe, 


826 


83.008 


DR 


3 
81 


81 
81 


st 


Faffons Sinabam- 
$1.08 Werte, 


*2 
Zet, groke vrakt 
Stücke, hübſche H 
Zchachtel, 


fen 


73 —— 


American Time 
gifter 
jeden Bime 
wenn cr 
wWir®, ESionocs rer 


alfı 


81.2 A.VB. C. 
30 aroße 
Bloda3, in 
Schachtel, zu 


Dafen 8*82.00 Filz⸗Slippers mit 


Ellftin 


Coblen, au. 


Tamen 31.75 Bi Autor, 


zu e 
Tamen 1.5 Fir — 


Slippers 


Band-Vefak, au.. 


A Tamen 51.00 OHeepitin 


Moccafins, 
Diifes’ 
Moccafind, zu. 


Damen 35 Strap 


Pumps, 
— 
86 
mi » Stiefel, 
angebrod. GSr.. 
st Manner 
Buckle 
83 ganz Leder 
Knaben + 
53 ganz Leder 
Männer « 
Männer S4 
Combinattom, 
Sröße, zu... 
Miſſesꝰ 
Schube, 
83.00 ganz 
Kinder ⸗ Schuhe 
Mallman's 
Rubbers, 


Fancy Waren 


Beſtickte Scarfs 
und dazu vaſſende 
Centerpieces — 
prachtvolle Ent: 


würfe, die $1 


Yuaswakt zu 
Handſchuhe 


Schwarze und Bi— 
ber Cbamoiſette Da— 
menhandſchuhe — 2 
Claſps, halb Suede— 
gefüttert, Self be— 
ſtickte Backs, Paar zu 
539e; — 2 
Paar für 


Combination 


Fountain 
Syringe 


V andbd Heißwaſſerflaſche 


—boll garantiert, zu 


$1 


Schuhe. ... 


SB, 50 Schul⸗ 
alle Größen.. 
Leder 


32.50 matie 
rote Sohle. . .. 


Männer Bunt: 
82 


Arcticd.. .... 


Shube..... 
Felt Boot 
fleine 


2% 
.$2 


= 


Türntatten 
IUX2630M Co— 
wa Titr mitten, 
eng getccöt, ge⸗ 
macht von beſter 


Qualität $1 


ajern, 3 
Gorduroy 
36ssÖlliger Dreh 

Corduroy, alle Schal 

tierungen für $leis 

der, Kimonos etc.— 
$1.48 wert, fpeaicll 
die Yard aut 


$1 


Grau 
entaillierte 
Douche⸗ 
Pfanne 


81 


zu. 
81.50 ° Eheepitin 


1.50 Mänmmer Fils 
Haus-Zlipper3 at 


32 Ninder » Schuhe 


— 
vriffes 
Vootoes, 


ud "Kin 
mehrere 


Sben — 


82Bugle 
Acctics, kleine 


Männer Fl eriefel, 


m !leine Größe 


Linoleum 


Gingelegt, extra 
ſchwer, 6 Fuß breit; 
Muſter reiben fi 
nicht ab, lanaeStüde, 
bringt Euer Zimmer 
Mab mit, Ddt.»-Yard, 


$1 


— 
Serge 
50.zöllige reinwol· 
lene Storm Serge— 
in allen Staplefar— 
ben. regulär 81.48 
wert — ſpesiell die 
Yard au 


$1 


Männerhojen 


Extra ſchwere dun⸗ 
lelgeſte. braumwoll. 
Worſteds, Groößen 
30 bis 42 mit Gür 


tel Loops — $1 


$1.05, 


Eefet die „Sonntaapfl”.uumunmmunmmmn Loniit ‚8. & 9“ 


au 


Aluminium Koch— 


Öle seen. 


Dank, reniftriert | 


deponiert | PB 
— 16 


Bloda, } 
emboſſed 
hübſcher 


Kleider, AIR 


‚sl 


32.00 Bett 
iſche tratze, ſür Pupp 
olth 
si 


13 Zoll 


Champion Bteer- | 
Schlitten, 


ing _ 
bieglame 
en Läufer, 


Groned eilerm. 
zeug, 
oder Dampffpr 


Re» 
rat, 


ih Style 


Friction 
zeug, 
Kriessſchiff, 
mobil, 


Wert, für.. 


| du Pear ‚mit 
! für Mädchen 
51 


und viele andere | 


| fir as ara 


auderlefe 
ner Sarthols on, 
81,50 Isert, au 


Haken u. 


Pferden oder — 


Truck 
biele andere, 1.75| 


Groͤßer — 


ben baffend,. au.. 


Hole Gifelt, rotes 
ing, 


An gelleibete 

impor⸗ 

mit Gelens 

fen, mit beiven« WS 
Augen ı. 8 

Augendrauen — 

ſchwer 


| Buppen, 
| tiert, 


lichen 


| oder bie 

| serbredl. 
man Rubhe, 

| Werte bis 
I 91.75. zu 

10 Taiten 

bůbſche 


5 
* 


u. Ma⸗ 
pe en bis 
vo, 


— | 
no, 
1 ! hagoni 


für .. 
$1. 30 
ı phone, 

laliſche 
amüſierend 
belebrend, & 
Import. 


— 


<tabl- | 


Nerz ic rungen, 
ovale al! ons. 


Soiel⸗ 
Leiter 
priven, m. 


bübſchen 

au 12c 
Große: 

mit Windbit 


De 


dos 


Spiel. 4 Shaffell, au 


ive,| __$2.00 Kindergarten . Stühle — 
— | Hübfe rot ematlliert, 

31.75 Splanell überzogenes Bterd 
und | au . Blotform und 
aptelihimmel, 


Autos | 


s1 | Trimming, 


Stimme, 
Kna⸗ 
‚SL l Mädder, 


u, 


Größen 1 und 2 


Tolitur, 
(1 die Grense) a. 


Bietala- 
fir muft 
Ainder, 


Glas Weihnachtsbaum⸗ 


1.50 Saundey 
—— Glas Waſchoͤrett, Wä⸗ 


etrockener und 
3* Gars, für Knaben und 


au. 


und — Pips 
ahre, 2 für 


51 


orſe⸗ 


81 


Pia» 
Mas 


und 
ı SL 


hübſche runde und 

mit Reflector und a 
elorationent, Werte bis 
Stück 12 für 31 8 


Metall SoldaienSet 
— 


chſe, zu. 


$1.50 Irommel — "Tozöttie, wie 


eco di WM 


Rädern, hübfher MM 
— und Saitel * 


öu.. 


PERTEITTIIEI ZI 


"Set, Metall 
d Wafhllammer, $1 


nennen 


Taſchentücher 


Hohlgeſäumte Damentaſchentücher, weiß u 


“.$1 
81 
81 
81 
„sl 
814 
51 


der Filz⸗ 


Iwert 8158 


25c, gut 


5 »p5; 
Männer- Tops 
$r,, $1 


genäht, 


Sohlgefäumte feine 
Taſchentücher, 4-zöll. Naht, B 


Feine Lawn Damentaſchentücher, eine 
ſtit in weiß und farbig — wert 


50 0, 


unteren 6 


reguf. 


farbig beitidt, 6 in Schachtel, — 


Lawr Männer: 


Ede be: 


Gar 


„eu... 


Strumpfwaren 


Seidene Damenſtrümpfe, hochgefpleißt, dopp. 
Sohlen, binten m. falfch. Nabt, 
jchtrarz, cordovan, weiß; 
IWerte, jed. Paar in Weihnachtsſchachtel 

Schwarze u. corbovan nahtloſe Lisle Damen · A 
ſtrüũmpfe, hochgeſpleißt. dop. Sohlen, hint. 
elaſt. Tops, 


Garter 


$l. 


Lisle 
81.25 


396, 3 Paar 


a: 


Nahtlofe baumwoll. Männerftrümpfe, dopp · 
Sohlen, verſtärkte Ferſen u. 


braun, 


weiß und grau, 


a in jchivarz, 


das ® aar 2öc; 381 


oder 5 Paar für ........ 


cANDY 


.. 


Fauchy bei Hand eingetaudhte Chocolate3, In einer 2- 


Pfund Edactel aflortiert, 


fortiment 


mit ußz⸗ zentrum — — $2.00 — 
3: Pfınd Schachtel zur 


die 


alle 


von Caramels, Nouga 


ein Als 


$ln 


friſch gemacht; 


ts, Creams und 


Bunte's fanch harte u ge fullte miſchungen — u 
3 Pfund fanchy Tithograpbierten Bledbüchflen — eine 


ſehr feine Miſchung von Frucht⸗ 
und Nuß Centrums — regulär 82.00 wert — 


Tapeten 


Den Reſt des Lagers kauf⸗ 
ten wir von lokalen Tapeten⸗ 


die 3 Bid. 


Ranchartilel 


Score Garb 
hand gemachte 


Domeſtic 


ren, 82.50 Kiſte 


mit 50, 


ine 
Ha ndgemadte 


langer 
Stogies, 


10e Grör 
Sitte m. 50 


Piper Heibfied 


Plug Sa 


Spitzenpanels 

Sectional Baneı 
Epipengardinen — 0 
30ll breit, Zünnen f. 
irgend eine Größe 
TFeniter paffend ae 
fauft iverden, 4 für 


$1 


Sateen 
36-5ölliger Suteen, 
alle Farben und in 
fhtoara, regulär 48c; 


ipeziell, 3 Yarbe 
für nur 


$1 


Ueberhoſen 


für Männer 
und Nadetö, 220 Ge- 
wicht blauer Denim, 
Swing Xaf, linion 


made, Größ, 
bis 44 — 
tot $1.45, zu 


Stamps bie Mit sun muummmm 


Blechbüchſe zu 


Fabrilen, 
Zigar⸗ 


10 


81 


Yards 


zülfer | Partie . 


3 für 


81 


ze 


utabaf, JMkleidung, 


Kunden), 


Cretonne 


36-.3ö11., eine Aus. 
wahl steuer Entwürfe 
u. Farben, für Com: 
forter Eobering oder 
Braperh Hansings— 
5 Narbe für 


81 


Plaids 


40-zöllige wollene 
Maids, in neuen 
Muitern, einfchlich- 
lich Checks — $1.39 
wert — ſpegiell die 
Yard gu nur 


$1 


Dachpappe 
Rosfing Bapier— 
Sheds, Garage 
oder Lining, Rolle 


enthält 108 $1 


Quadr.⸗Fuß, 
fpea. zu 


Varniſh 


für Fußböden und Holzbe— . 


1 Sallone an einen 


und gefüllten 


$l. 


welchen mir in Zims 


mer- Rartien —— 
Rollen Wandtapeten, 

6 Rollen Deckentapeten, 18 a 
Borde 


Leiling — —** $1 a 
a 


oder Kropp u 


(nur 


$1. 


Handihufe m 


Eiibogen Länge 
waſchb. Chamoiſette⸗ 
Damenhandſchuhe — 
2 Claſps am Vriſt; 
in braun und Mode, . 
Er Größen, regul. 


.25 — pe Sl. . 


— für 
Elfenbein 

Toilet Artikel, — 
Kämme, Bürſten, 
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sn ber Tat, das enangelifiche Kirz | na eine Melt van Feinden. Ü 

Henlied ft biejen ige Erſcheinung der haben Katechismuslieder, wie „Nun Offen heute is 8 

deutſchen Literaktur, die m n m iſter reut euch, lieben Chriſten gemein“. !R 

64 Bee Mais: eut euch, lneben riſten emein 
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a a a x benen die Grundfäbe ber eba Inge: J A 
ıecle u epennrajten tt, kan 1olite yr..0Q “ e ch 
* in ebendigten ET, Aan ſolle iſchen Lehre im Gegenſatz zu der ia⸗ I 
mente 18 DIISIT2D t s nod — ER ic. .. Ä ; - 
* ſoliſchen enthalten ſind, an denen Ri Ans en e & M us Fer A om | vor —* In. 
nehr, iolite es fon aus dem Namen ie:, — nen8 Ans dem Lande der Inkas. ſtellen. Man gewöhnt ſich mit der Land gerufen haben, zu Macht und Kordilleren zu müſſen Höhen von ſprüche der Bequemlichkeit verzichten 


Leker ver der BVirche Fi ) 
ichliepen. Uber dem ift nicht fe —5 — * —* neuen he Ammer'M 755 W. NORTH AVENUE. N ri ei ee Miftetetfhaft, und ber | Wohlfiand gelangt find. Das befte 15,000 Zub übermunben werden. amp mit dem zufrieden fein, imas 
Das Volkslied Ting: bon Tiebesiuit, wir Gemeindelieder. Das Fub- BE Sitvottefe Katted Zır., zweiter Eid. | (or chung von der 4. Seite. zn — vr au © Infong allerhand 'Veifpiel bietet Argentinien. Peru it! Ein 7 under Der == nit iſt die Cen- einem in elenden Indianerhütten ge— 

etlive Empfinden triti zurüch, der J Telephon: xincoln 6tot. £ Per ke * u Pe > a an r Mt rn $ Ieben * ‚ gurüdgeblieben. Erſt u den legten tral ober Droya D Sahn, bie Die e höchſte boten wird. O. R. 
f, um ben e3 fih handelt, if M yi — u gi: 2 —* ung iſt en gut Lei _— bald ferne quten Ablichten. auf: Jahren hot auslänbiiches Kapital | Erienbahn ber Welt iſt. Sie erreicht —— 

— Seele I Weihnachts⸗ J Sch __ —— > * Rorruplionte * en. Geſchäft und Politik hängen | feine Augen auf Beru gerichtet, Das eine vo bon > Fuß, geht in * Etwa 200 jfüdiſche Kinder faß 
DI um che handelt e2 fich, um ih: — in an ape e um fi gegeiſ ier eng zuſa ar Hat das Land fremde Kapital iſt beftrebt, ſo viel se einer —— tnismäßig kurzen Sirede ten in einer geitern tin Siuni Tem— 
ıe kurze, die | ren Kampf mit einer Melt boy Fein⸗ Gehbdſendun en J * vn. ar Reiſende gebe bei ſeiner einmal einen kleinen Fort —* ge— Ländereien wie möglich aufzukaufen, i ber Brü rg und dDurdhlauft 65 pel abgeha Utenen Maſſenwerſamm 
2 Jugend. den. Die Not des einzeinen Reben: ( l A — auf — lommt eine Revolution oder /um. zukünſtige Konkurrenz auszu— * von denen einer 11, Meile lung den — in der nächſten 
Ikslied das Ei- verſchwindet dagegen: gem 0! — ie + oliger iſt un: Nroief berer Präfident, und jäntliche Ichlieben. Un Die Ausbeutung der ‚ lang iſt. Der Erbauer dieſer Eiſen- FJeit weder Filmvorſtellungen zu 
men (wenn es De ——— nach allen Teilen der A OR —— und hat aher Pr— jelte m üſſe en fallen gelaſſen wer⸗ Naturſchätze wird man erſt dann den-bahn iſt der Amerikaner Henc, deſuchen noch ee zu kau— 
sit, Chr, Rind wırd IAchd, Bo ; icht ‚ten. a. — Willen, dem er= ten. ‚ten, mern bie 2 totwenbigteit eintritt. Meiggs, ber leider zu früh ftarb. fen: Has fonit dafiir vberausgabte 
So il en u. a Welt zu den aller— | wähnten Uebel | nn Umglaub- | bieie anfäffige Kapitatif en aus dem | Peru hat >. B. große Kohlenlager, | Das reiche Hinterland Perus Hat faſt Geld ſoll den hungernden Kindern 

gezogen, ner i - or a des iſt in dieſer Beziehuno fürzlich | Sande, Die e3 vorziehen, ihr Geld im und trobdem wird faſt alle Kohle im- gar feine Verbindung mit der Küfte. !in Europa zugeführt werden. 
ir * nn * niedrigſten Preiſeh, J im yollhanfe bon Gallao geleiftet  Yuslande zu berzehren und arbeiten , portiert. Das allgemeine Brenn=;Tie fu rzen Streden, die von Hafen * Nor 2 Holy Roſary Kirche in 
ſeinem Wege die al 108 Edi h Ba . . — worden. Es ſind nämlich ſieben zu laſſen. material iſt noch immer die Holz- Ip! äben auslaufen, haben alle feine ' Senojba, Wis., wurde geitern wäh. 
sum heutiaen ! BIENEN, ten auch am mei⸗ billiger ls ſouſtwo. 3 Fianos verſchwunden, ohne daß je⸗ Peru iſt von Revolutionen nicht kohle, mit der ein ziemlicher Handel Verbi ndung miteinander. Will man | res des — der Xtakie 
ſien als Gemeindelieder; in der Kir. | — J mand etwas geſehen haben will. Um verfchont geblieben. Jeht gährt es getrieben wird und die eine gute Ein- 3. B. nach Cugeo, der früheren Haupt-! zer Franfibianetti Kon —— 


muß man ſie hören, von der Orgel . ges g der allgemeinen Entrüftung Genüge | pieder im Innern, in dev Gegend von nahmenmelle für den InYianer bil |ftabt des Inta-Reiches, ſo muß mag heimtückiſch niedergef Ma 

‚müffen bie grobarti gen Melodien Shi iisfarten zu leiften, mußte der Abminiftrator ; Squitos, im Amazonengebiet. Keiner det. Was Peru vor allem notieit- | bon Gallao ver Dambpfer nad Mol. — en 

ı herabbraufen, ! venn wir fü | ' Beamte und Arbeiter entlaffen, die Regierung läht man Rube. ‘dia bat, um ſich induſtriell ent jlendo und dann mit der Bahn über — wird Nach, 

Beitimulte, Yyıs Bebonbeit opne len. was ſie einft tocren und was fie von und nad allen Yändern } | waheleihtit früher oder ſpäter Verfolgt man den Fortſchritt unſe- wickeln zu können, ſind ———— 5* Juliaco ins Innere fahren. —** * ii } die Biuttak ton 

| Be geranterl Kommen ei | ums Bleiben müſſen, bieje: „Allein Guropas, üb. Hamburg, Bremen, A ihren Meg -in daz alte Amt zurüch⸗ rer ſüdamerikaniſchen Republiken, ſo Das ſchwierige Gelände bringt es mit Das iſt ein« waltiger Umweg. Sdanar: zen Sandt N 2: 
|De. WILLIAMS SANATORIUM ‚Gott in ber Höb fei Chr”, „Lobt | Metleraan, TEntnenpen,  Gauer, cz „wird man’ feittellen, daß. biejenigen | jich, Daß jahrelang an ber Fertigftele | Reijſen iſt durchaus kein Vergnügen Eee ” ‚ausgejupt! 
Minmenpohs. Man. Gott, ihr Ehriften alle aleich”, oder ‚g Sherbourg, Tanzig, Trieft u.ſ.w. J. Wohin berarlige Zuftändbe führen | Staaten, bie europäifche Einmandes | lung einer Strede gebaut wird. An= in Eüdamerifa. Sobald man 


— —— — 
müſſen, kann man ſich lebhaft vor⸗ rung und ausländiſches Kapital ins nerhalb einiger Meilen * den Bahn verläßt, muß man auf alle An— | Leſet die „Sonutagpoſtꝰ 





